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Fir die Monate Mai und Juni | 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 

Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 12 Monate, 

wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 

wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
Mk. 50 Pfg. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchlenene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
79. Sitzung am 29. April. 


Die zweite Berathung des Börſengeſetzes wird beim 
38 Vörſenausſchuß) fortgeſeßzt. 

azu liegt vor der Antrag des Grafen Kanitz, den Ausſchuß 
u % aus Vertretern der Landwirthſchaft und Induſtrie und nur zu 
„„aus Vertretern des Handels zuſammenzuſetzen. (Die Kom⸗ 
miſſion ſchlägt je die Hälfte vor). 5 

Abg. Fihsed (Freiſ. Vpt.) beantragt, die Negierungs- 
vorlage wieder herzuſtellen, d. h. den Ausſchuß zu / aus 
Vertretern des Handels und zu ½ aus anderen Perſonen 

uſammenzuſetzen. Ferner ſoll die Wahlperiode drei, nicht wie 
In der Vorlage, fünf Jahre dauern. 3 

Abg. Goertz (Frei. Verg.): Das Mißtrauen gegen die 
Kaufleute tritt in dem Antrag Kanitz ganz beſonders zu Tage, 
nicht einmal das Recht der Begutachtung will man ihnen 
ungeſchmälert laſſen. Derſelbe Graf Kanitz hat in Bremen eine 
begeiſterte Rede zum Preiſe des deutſchen Kauſmaunsſtandes 

ehalten. Der Kaufmannsſtand hat doch genau daſſelbe Gefühl 
2 Selbſtſtändigkeit wie jeder andere Staud. 

Der erſte Theil des Antrages Fiſchbeck betr. Zuſammenſetzung 
des Ansſchuſſes wird gegen die Stimmen der beiden freifinnigen 
Parteien und hierauf der Antrag Kanitz zu $ 3 des Börſengeſetzes 

egen die Stimmen der Konſervaliven und Antiſemiten abgelehnt. 
* wird der Antrag Fiſchbeck, betr. Feſtſetzung der Wahl⸗ 
perioden auf 5 Jahre, gegen die Stimmen beider freiſinnigen 
Parteien und der Sozſaldemokraten abgelehnt. $ 3 wird ſodann 
in der Kommiſſionsfaſſung gegen die Stimmen der beiden frei⸗ 
finnigen Parteien angenommen. 

u 8 4 wird ein von den Abgg. Graf Kanitz (ſ.) und Fritzen 
(Itr.) beantragter Zuſatz angenommen, wonach die Landes- 
behörde die Aufnahmen beſtimmter Vorſchriften in die Börſen⸗ 
ordnung anordnen kann, insbeſondere der Vorſchrift, daß in den 
Vorſtänden der Produktenbörſen die Landwirthſchaft, die land⸗ 
wirthſchaftlichen Nebengewerbe und die Müllerei eine 
entſprechende Vertretung finden. - 

9 5 (Inhalt der VPörſenordnung) wird debattelos an⸗ 
genommen. 

8 6 wird unverändert angenommen. 2 

8 7 behandelt die Fälle des Ausſchluſſes vom Vörſenbeſuch. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Meine Rede in Bremen gab nur 
meiner vollen Ueberzeugung Ausdruck. Der deutſche Handels ⸗ 
ſtand iſt doch nicht mit der Börſe identiſch. (Sehr richtig! 
rechts.) Die meiſten Kaufleute halten ſelbſt eine Reform der 
Börſe für nothwendig. Der Handelsminiſter v. Berlepſch hat 
ſelbſt zugeſtanden, daß zur Ueberwachung der Mißſtände an der 
Börſe ein Staatskommiſſar nöthig ſei, alſo ſelbſt der Handels» 
miniſter hat ſich nicht milder als ich ausgedrückt. In der Frage 
des Kammergerichts au die Aelteſten der Verliner Kaufmannſchaft 
wegen des Treibens von Ritter und Blumenfeld hätte die 
Antwort einfach lauten müſſen: „Nein, ein ſolches Vorgehen 
entſpricht nicht dem Handelsgebrauch.“ Ich erkenne die Be⸗ 
deutung der Vörſe vollſtändig an, und will nur eine zeitgemäße 
Reform. Die Vörſe hat keinen beſſeren Freund im Haufe als 
mich. (Große Heiterkeit.) 

Handelsminiſter Frhr. d. Berlepſch verlieſt die betreffende 
Anfrage des Kammergerichts, ſowie das darauf erfolgte Gut⸗ 
achten der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft im Wortlaut. 
In diefem Gntachten ſteht ausdrücklich, daß ſolche Uſancen an 
der Berliner Börſe ſich nicht gebildet hätten und daß ſich ſolche 
auch nicht bilden könnten, weil derartige Geſchäfte durchaus 
ungewöhnlich ſind. (Hört! hört! links.) Sie ſehen alſo, daß man 
den Aelteſten der Kaufmannſchaft in keiner Weiſe einen moraliſchen 
Vorwurf machen kann. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) bemerkt, er habe im Intereſſe des 
Anſehens der Börſe in der Kommiſſion den Antrag geſtellt, daß 
auch die wegen Diebſtahl und Unterſchlagung Verurtheilten vom 
Börſenbeſuch ausgeſchloſſen werden ſollten. Er verzichte jedoch 
jetzt auf die Einbringung dieſes Antrages, weil derſelbe aus⸗ 
ſichtslos ſei, bitte aber die Börſenvorſtände, auf ſolche Perſonen 
ein wachſames Auge zu haben. 

Abg. Singer (Sozd.): Wir haben gar keinen Anlaß, die 
Börſe über den Reichstag zu ſtellen, denn ſonſt müßte mau auch 
die Leute, die einmal mit dem Geſetz in Konflikt gekommen 
wären, aus dem Reichstage ausſchließen. Wir verwahren uns 
auf das Entſchiedenſte dagegen, als ob durch ſolche Beſtimmungen 
die Börſe zu einer Pflanzſtätte der Moral gemacht werden könnte. 
Die Börſe iſt eben ein Juſtitut, an dem Geſchäfte gemacht werden, 
ſonſt nichts. 

Abg. Dr. Hammacher (natlb.) bemerkt, daß in der Börſen⸗ 
ordnung genügend Spielraum gelaſſen ſei, um in der vom Grafen 
Kanitz gewünſchten Richtung, wo es nothwendig erſcheine, einzu⸗ 
ſchreiten. $ 7 wird unverändert angenommen, ebenſo 88 Hand⸗ 
habung der Orduung an der Börſe). 

Die 88 9— 27 handeln von den Ehrengerichten. 

Bei 8 9 bemerkt Abg. Graf Kanuitz (konſ.) In der Börfen- 
Enquete⸗Kommiſſion find, was ich dem Abg. Dr. Görtz bemerken 


möchte, von Kaufleuten viel ſchärfere Angriffe gegen die 


Börſenbeſucher gerichtet worden, als dies jemals von unſerer 
Seite geſchehen iſt. So ſagte der Hamburger Groß kaufmann 
Robinow: „Was fol ein Ehrengericht jür Leute, die gar 
Beine Ehre beſitzen“. (Hört! Cört! rechts.] 

a 9 wird angenommen. 


Bei 8 10 (Zuſtändigkeit des Ehrengerichts) hat die Kommiſſion 
die Beſtimmung eingefügt, daß das Ehren gericht Börſenbeſucher 
u Verantwortung zieht, welche in Zuſammenhang mit ihrer 

hätigkeit an der Börſe ſich eine „mit der Ehre oder dem An⸗ 
ſpruch auf kaufmänniſches Vertrauen nicht zu vereinbarende 
Handlung“ haben zu Schulden kommen laſſen. 

Reichsbankpräſident Dr. Koch bittet, die Regierungsvorlage 

wieder herzuſtellen, wonach Börſenbeſucher zur Verantwortung 

ezogen werden, welche ſich im Zuſammenhang mit ihrer 
Thätigkeit an der Börſe eine „unehreuhafte Handlung“ 
haben zu Schulden kommen laſſen. 

$ 10 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Die 88 11 bis 27 handeln von dem ehrengerichtlichen Ver⸗ 
fahren und werden nach der Vorlage genehmigt, nur 8 16 er⸗ 
fährt bezüglich der Entſcheidungen des Ehrengerichts einige Ab⸗ 
änderungen. Auch dem auf das Börſenſchiedsgericht ſich be⸗ 
ziehenden 8 28 ſtimmt das Haus ohne Aenderung zu. Die 
ss 29 bis 35, welche die Feſtſtellung des Vörſenpreiſes und das 
Naklerweſen betreffen, werden nach der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

Nachdem die Verhandlung hier abgebrochen worden, theilt 
der Bräfident mit, daß der Abg. Meyer ⸗Danzig (Reichsp.) eine 
Interpellation angemeldet habe, ob und wann die verbündeten 
Regierungen die 4 Prozent und 3½ Prozent Reichsanleihen in 
3½ Prozent und 3 Prozent zu konvertiren beabſichtigen. 

Nächſte Sitzung Donnerstag. (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung; Interpellation Meyer⸗Danzig.) 


Die Berliner Gewerbe-Ausſtellung 


wird morgen, Freitag, den 1. Mai, in dem großen Kuppel⸗ 
ſaale des Hauptinduſtrie-Gebäudes feierlich eröffnet werden. 
Der Deutſche Kaiſer kommt mit Gefolge zu Waſſer nach 
dem Treptower Ausſtellungsparke und eine glänzende Ver⸗ 
ſammlung geladener Gäſte wird der Eröffuung dieſer 
Ausſtellung beiwohnen, die im Jubeljahre der Gründung 
des Deutſchen Kaiſerreichs ein Bild des lebendigen Vorwärts⸗ 
ſtrebens und rüſtiger Thatkraft auf induſtriellem Gebiete 
geben ſoll. 

Der Kaiſer hat dem Programm für die Eröffnung der 
Ausſtellung großes Intereſſe entgegengebracht und eigen⸗ 
händig die Anordnungen des Komitees erweitert und ergänzt. 
Das Aktenſtück wird dem Archiv der Ausſtellung einverleibt 
werden. In Gegenwart des Kaiſers werden drei Anſprachen 
gehalten werden. Kommerzienrath Kühnemann briugt das 
Hoch auf den Kaifer aus, während Baumeiſter Feliſch dem 
Protektor der Ausſtellung, Prinzen Friedrich Leopold, und 
Geheimer Kommerzienrath L. M. Goldberger dem Ehren⸗ 
prälidenten, Staatsminiſter Freiherrn v. Berlepſch, ſowie den 
ſtädtiſchen Behörden Berlins den Dank des Arbeitsausſchuſſes 
für die dem Ausſtellungswerk bewieſene Förderung aus— 
ſprechen werden. 

Urſprünglich war eine Weltausſtellung geplaut, aber 
die Reichsregierung hat im Frühjahr 1892, als der Plan 
einer Weltausſtellung in der deutſchen Reichshauptſtadt 
ernſthaft aufkeimte, dieſen Keim gebrochen. Auf Grund 
eines Berichtes des Reichskanzlers Grafen Caprivi — der 
politiſche Bedenken, den Widerſpruch vieler Großinduſtriellen, 
die ſich für Chicago engagirt hatten u. ſ. w. vorbrachte — 
entſchied der Kaiſer, wie der Reichsauzeiger am 13. Auguſt 
1892 mittheilte, „daß dem Plane einer Weltausſtellung in 
Berlin von Reichswegen nicht näher zu treten ſei“. Auch 
aus einer nationalen deutſchen Ausſtellung wurde nichts. 
Führer des gewerblichen und kaufmänniſchen Lebens von 
Berlin (Kühnemann, Feliſch, Goldberger) wandten ſich 
nun der „Berliner Gewerbe-Ausſtellung“ zu. Die 
ſtädtiſchen Behörden bewilligten drei Millionen für Um⸗ 
und Neubauten von Brücken und Straßenverbeſſerung, über 
eine Million bewilligte der preußiſche Landtag zum Bau 
eines beſonderen Bahnhofes für die Austellung, der 
zu rechter Zeit, bereits am 28. April, dem Verkehr über⸗ 
geben worden iſt. 

In der räumlichen Ausdehnung ihres Geländes 
übertrifft die Berliner Ausſtellung alle ſeitherigen 
Welt ausſtellungen in Europa, fie iſt um ein Drittel 
größer als die letzte Pariſer Ausſtellung, der Treptower 
Park iſt nämlich 1,5 Kilometer lang und 800 Meter breit. 
Dieſer am Ufer der Spree gelegene ſtädtiſche Park hat 
große Wieſen und Baumbeſtände, die ſehr viel zur Friſche 
des ganzen Ausſtellungsbildes mit ſeinen 300 bis 400 Ge⸗ 
bäuden beitragen. Ein an Stelle der großen Spielwieſe 
geſchaffener künſtlicher See, der zwiſchen dem großen Halb⸗ 
rund des 60 000 Quadratmeter bedeckenden Hauptgebäudes 
und dem Hauptreſtaurant mit ſeinem imponirenden Waſſer⸗ 
thurm ſich erſtreckt, wird von Gondeln aller Art belebt 
ſein. Drei bis vier Stunden braucht ein guter Fußgänger, 
um das Terrain zu durchwandern und flüchtig die einzelnen 
Ausſtellungsgruppen — und nicht etwa einzelne Objekte 
in denfelben — zu ſehen. Eine elektriſche Bahn innerhalb 
der Ausſtellung, Fahrſtühle und ähnliche Veranſtaltungen 
werden das erleichtern. 

Durch die Fülle und art ihrer Darbietungen und durch deren 
theilweiſen Urſprung iſt die Ausſtellung über den Rahmen 
einer Berliner Lokalausſtellung weit hinausgewachſen, 
hervorgehoben ſeien heute in dieſer Beziehung die Ausſtellung 
des deutschen Fiſchereivereins und die von der 
Reichsregierung verauſtaltete Kolonialausſtellung. 

Am Karpfenteich, an deſſen einem Ufer die fremdartigen 
ütten und Gebäude der Eingeborenen von Neuguinea, 
ſtafrika, Kamerun und Togo — die Kolonialausſtellung — 

ſich erheben und ſeit einigen Tagen ſchon einige dreißig 
Maſſais und Suahelis als erſte koloniale Ankömmlinge 
frii..en und erbärmlich huſten trotz wollener Decken und 


eiferner Defen, erhebt ſich gegenüber mit Mauern und 
Zinnen und trotzigem Thorthurm das Altberlin des 16. 
oder des beginnenden 17. Jahrhunderts. 

Wie bei allen großen Ausſtellungen wird ſich am Er⸗ 
öffnungstage ja noch vieles in unfertigem Zuſtande 
befinden; einen großen Eifer, rechtzeitig fertig zu werden, 
haben hauptſächlich die Erbauer der großen Reſtaurationen 
an den Tag gelegt. Sorgen machen hauptſächlich, und zwar 
erſt ſeit Montag, die durch das Wetter gründlich ver⸗ 
dorbenen Wege. 

Trotz des ſchlechten Wetters fand am Dienſtag Abend 
eine Art Beleuchtungsprobe von „Kairo“ ſtatt. Dieſes 
Werk des Baumeiſters Wohlgemuth iſt eine große Aus⸗ 
ſtellung für ſich, die gegen beſonderes Eintrittsgeld zu be⸗ 
ſuchen iſt. Zur „Probe“ hatten ſich tauſende von Gäſten 
eingefunden. Auch hier waren die Wege zuerſt entſetzlich. 
Aber unter den Augen, und was noch * — war, 
unter den Füßen des Publikums vollzog ſich die Wandlung. 
Mit gewaltigen Kiesaufſchüttungen ging man dem Moraſt 
zu Leibe und nach einer Stunde waren die Wege hübſch 
gangbar. Kairo zeigte ſeine eingeborene Einwohnerſchaft 
geſtern in einem großen und prächtigen Aufzuge, an dem 
unter dem Vorantritt der ägyptiſchen Muſik die Beduinen 
hoch zu Roſſen, auf Kameelen, auf Eſeln, die Bauch⸗ 
täuzerinnen in ihren lebhaften Bewegungen, zum Schluß 
auch Büffel, ſchwarze, braune und gelbe Menſchenkinder, 
hübſche und häßliche, alte und junge vorüberzogen, ein 
pomphaft arrangirtes Bild. Später ſah man dieſelben 
Leute in ihren Wohnungen und Läden bei der Arbeit: 
ſchuſternd, ſchneidernd, Körbe flechtend, Bambuspfeifen 
ſchnitzend, bei der Fabrikation von Topfwaaren, bei Teppich⸗ 
knüpferei und der Zigarettenfabrikation. 


Trausvaal 
die ſüdafrikaniſche Bur en republik, hat, wie der Telegraph 
ſchon kurz gemeldet hat, ein Zeichen politiſcher Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und damit den Engländern einen gewaltigen 
Denkzettel gegeben. 

Dem Lande machte ein aus „Uitlanders“ zuſammenge⸗ 
ſetztes „Reformkomitee“, eine Vereinigung von einge⸗ 
wanderten Fremden, von denen die Mehrzahl Engländer 
ſind, viel zu ſchaffen. Jenes „Reformkomitee“ hatte es 
ſich zum Ziele geſetzt, das Land, das ihnen ſelbſt 
Verdienſt, meiſt ſogar großen Reichthum gewährt, ſeiner 
politiſchen Selbſtſtändigkeit zu berauben. Den 
räuberiſchen Einfall des Dr. Jameſon begünſtigten jene 
„Uitlanders“ und leiſteten ihm allen nur möglichen Vor⸗ 
ſchub. Das iſt Landesverrath und als ſolchen hat die 
Regierung von Transvaal dieſe Machenſchaften auch ans 
geſehen. Von den Mitgliedern des „Reformkomitees“ ſind 
ſechzig, unter denen ſich die erſten Geſchäftsleute des 
„Rand“ befinden, zu je zwei Jahren Gefängniß, 
2000 Pfund Sterling Geldftraje und dreijähriger 
Verbannung verurtheilt worden, während die Führer 
jener laundesverrätheriſchen Sippe (darunter 
Oberſt Rhodes, Lionel Phillips, Farrar und 
Hammond) mit der Todesſtrafe belegt wurden. 


Nach dem beſtehenden Geſetz ſind die Verſchwörer 
zu Recht verurtheilt worden, und es würde fh 
für die engliſche Regierung, angeſichts der Milde, 


welche „Ohm Krüger“ der Präſident der Republik 
Transvaal ſ. Zt. dem Dr. Jameſon gegenüber gezeigt 
hat, wohl geziemt habe, die Gnade des Präſidenten zu 
Gunſten der Verurtheilten anzurufen. Was thun die 
Engländer aber in ihrem maßloſen Dünkel? Lord Cha m⸗ 
berlain, der Kolonialſekretär, giebt Sir Robinſon, dem 
Gouverneur der Kapkolonie, den Auftrag, an den Präſidenten 
Krüger zu telegraphireu: „Die (engliſche) Regierung 
zweifelt nicht, daß Ew. Ehren das Urtheil umändern 
werden.“ 

In London herrſcht eine Aufregung gegen die Buren, die 
ſich nur mit jener vergleichen läßt, die der Glückwunſch des 
deutſchen Kaiſers an den Präſidenten Krüger hervor⸗ 
gerufen hat. Ueberall in den Wandelgängen des Parlaments, 
den Klubs, Cafés, Tonhallen, Schenken und Straßen wird 
auf das heftigſte gegen die Buren getobt und ge⸗ 
waltig „mit dem Säbel geraſſelt.“ Hochmüthig ſchreibt u a. 
die „Times“: „Nicht auf die Großmuth Krügers 
baue das engliſche Publikum gegenwärtig, ſondern auf ſeine 
geſunde Vernunft. Die Vollſtreckung der Todes⸗ 
urtheile würde nicht nur ein Verbrechen, ſondern ein 
ſchlimmer politiſcher Schnitzer ſein. Die Hinrichtung nur 
eines einzigen Verurtheilten würde eine unverſönliche Blut⸗ 
fehde zwischen den Engländern und den Buren des 
Transvaal anfachen. Es mag bezweifelt werden, ob in 
einem ſolchen Streite viele Männer holländiſchen Blutes 
jenſeits der Transvaalgrenzen bereit ſein würden, einen 
Staat zu unterſtützen, der ſich als fo ſhlutdürſtig und 
thöricht erwieſen hat. Ein ernſter Kampf, von vielem 
Blutvergießen begleitet, dürfte folgen; aber kein nüchterner 
Politiker könne bezweifeln, was der ſchließliche Ausgang 
eines Kampfes zwiſchen der Macht des Britenreiches und 
den Bürgern Trausvaals, welche Bündniſſe dieſe auch 
geichlofjen haben mögen, ſein müſſe. Die „Times“ proteftirt 
auch gegen die Vollſtreckung der übrigeu Strafurtheile, da 
durch Einſperrung und Verbannung ſo vieler hervorragender 
Geſchäftsleute die Goldmineuinduſtrie weſentlich geschädigte 
werden müſſe. 


Daß das Todesurtheil wirklich vollſtreckt 
werden wird, darf füglicherweiſe bezweifelt werden. 
Gegen das Mitglied des Reformkomitees, Hammond, 
der amerikauiſcher Bürger iſt, iſt das von dem Gerichts⸗ 
gi in Praetoria gefällte Todesurtheil vom Präſidenten 

üger bereits umgewandelt worden. An eine gänzliche 
Begnad aller Verurtheilten iſt wohl aber nicht zu 
denken. Und wenn, wie die „Times“ ſo fürſorglich hervor⸗ 
hebt, das „Geſchäft“ in der Goldmineninduſtrie auch noch 
ſo ſchwer geſchädigt werden ſollte, ſolche Elemente, die das 
Land ſeiner politiſchen Selbſtſtändigkeit berauben und es zum 
Spielball fremder Intereſſen machen wollen, müſſen hinaus 
mag England noch ſo ſehr drohen. Das iſt das Recht 
des Landes und „Ohm Krüger“ hat bisher bewieſen, daß 
laß nicht der Mann iſt, ſich dieſes Recht verkümmern zu 
aſſen. 


— . 


Berlin, den 30. April. 


— Die Nachrichten aus dem ſüdweſt⸗afri⸗ 
kaniſchen Schutzgebiet über den Kampf der Schutz⸗ 
truppe mit den Khauas⸗Hottentotten, haben dem Reichs⸗ 
kanzler, dem Staatsſekretär Frhrn. v. Marſchall 
und dem Kolonialdirektor Kayſer Veranlaſſung gegeben, 
am Mittwoch Vormittag im Neuen Palais zum Immediat⸗ 
vortrag bei dem Kaiſer einzutreffen. Außerdem iſt 
der Reichskanzler noch zu beſonderem Vortrage 
empfangen worden, bei welchem, wie man vermuthet, die 
Frage des Militärſtrafprozeſſes zur Sprache gekommen iſt. 

— Das Verhältniß des Militärkabinets und 
Kriegsminiſteriums iſt ganz merkwürdig. Als am 3. 
März 1883 der Kriegsminiſter General v. Kameke von 
ſeiner Stellung zurücktrat und durch den Generallieutnant 
Bronſart von Schellendorff erſetzt wurde, war die äußere 
Veranlaſſung gegeben, die „Abtheilung für die perſönlichen 
Angelegenheiten“ mit dem Militärkabinet zu vereinigen, 
da der neue Kriegsminiſter dem Dienſtalter nach jünger 
war, als General von Albedyll, es alſo nach militäriſchen 
Grundſätzen unmöglich war, daß er als Chef einer Abthei⸗ 
lung Untergebener des Kriegsminiſters blieb. Durch 
Kabinetsordre vom 8. März 1883 beſtimmte deshalb 
Kaiſer Wilhelm I., daß die „Abtheilung für die perſönlichen 
Angelegenheiten“ zwar als ſolche in der bisherigen Weiſe 
auf dem Etat des Kriegsminiſteriums bleiben, aber nicht 
mehr die geſchäftliche Firma „Abtheilung für die perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten“, ſondern unter entſprechender Ab⸗ 
änderung ihrer Stellung zu dem inneren Dienſtbetriebe 
des Kriegsminiſteriums überall diejenige als „Militär⸗ 
kabinet“ führen ſolle. General v. Albedyll blieb bis 
7. Auguſt 1888 Chef des Militärkabinets und wurde dann 
durch den General Wilhelm v. Hahnke abgelöſt, der dieſe 
Stellung ſeither inne hat. — Es wäre nun von Wichtigkeit, 
Näheres zu erfahren über dieſe 1883 ſtattgehabte Abände⸗ 
rung der Stellung der „Abtheilung für die perſönlichen 
Angelegenheiten“ zu dem inneren Dienſtbetrieb des Kriegs⸗ 
miniſteriums. 

— Graf Caprivi, der frühere Reichskanzler, weilt 
gegenwärtig in Berlin. Er trägt jetzt einen Vollbart und 
ſieht außerordentlich wohl und ſonnengebräunt aus. 

— Dem Hofprediger a. D. Stöcker iſt vom evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirchenvorſtande zu Homburg v. d. H. (Regierungs⸗ 
Bezirk Wiesbaden) die Bewilligung der dortigen Kirche zu einer 
Predigt nebſt Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion verweigert 
worden. 

— Zur Beurtheilung der Auffaſſung, daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Maifeier in Berlin wegen der Eröffnung 
der Gewerbeausſtellung geduldet werden müſſe, mag ein 
Manifeſt der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion dienen, in 
dem zur Arbeitsruhe am 1. Mai aufgefordert und dann 
geſagt wird: „Es iſt wohl kaum erforderlich, noch beſonders 
zu betonen, daß die Berliner Arbeiter die von den 
Gewerkſchaften einberufenen Vormittagsverſammlungen 
beſuchen, den Eröffnungsfeierlichkeiten der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung aber fern bleiben, da ſie nicht als Staffage dienen 
mögen bei Veranſtaltungen, von welchen ſie ſonſt durch 
hohe Entrees und ſonſtige Maßnahmen ausgeſchloſſen ſind. 


Deſterreich⸗ Ungarn. In den nächſten Tagen wird 
in Wien eine große antiſemitiſche Wählerverſamm⸗ 
lung einberufen werden, worin Lueger die Gründe 
ſeines einſtweiligen Verzichtes auf die Bürgermeiſterwürde 
darlegen wird. 

Frankreich. Das Miniſterium Meline iſt nun⸗ 
mehr in nachſtehender Weiſe (wie geſtern der Telegraph 
ſchon andentete) gebildet. Mel ine übernimmt Vorſitz und 
Ackerbau, Darlan Juſtiz, Hanotaux Aeußeres, Barthon 
Inneres, Cochery Finanzen, General Billot Krieg, 
Admiral Bes nard Marine, Ramband Unterricht, Lebon 
Kolonien, Boucher Handel, Turrel öffentliche Arbeiten. 

Die neuen Miniſter kamen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
beim Miniſterpräſidenten Meline zuſammen, um über die 
Donnerſtag im Parlament abzugebende Erklärung zu bes 
rathen und deren Wortlaut feſtzuſtellen. Die Miniſter be⸗ 
gaben ſich dann nach dem Elyjee, um dem Präſidenten vor⸗ 
geſtellt zu werden und die Ernennungen unterzeichnen zu laſſen. 

Enba. An dem Palaſt des ſpaniſchen Generals 
gouverneurs in Hav annah iſt durch eine Dynamit⸗ 
exploſion großer Schaden angerichtet worden. Ein im 
Bureau des Generals Weyler beſchäftigter Buchdrucker 
wurde verwundet. Man nimmt an, daß es ſich bei der 
Exploſion um eine That der Inſurgenten handelt. Nach 
einer ſpäteren Meldung find hauptſächlich an dem Gebäude 
der Staatsdruckerei große Verheerungen angerichtet. Auch 
ſind viele Vorübergehende verletzt worden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſch au iſt 
gegen geſtern unverändert, er beträgt heute 2,27 Meter. 

Eine neue Fähranſtalt über die Nogat ſoll bei 
Schad walde eingerichtet werden. 

— Eine für Reiſende vortheilhafte Neueinrichtung 
bringt das ab 1. Mai giltige Verzeichniß für zuſammenſtellbare 
Fahrſcheinhefte. Danach kann der Ausgangspunkt der 
Reiſe beliebig oft berührt werden. Man kann alſo z. B. 
von Berlin nach Stettin, zurück nach Berlin von dort nach 
Magdeburg, zurück nach Berlin u. ſ. w. fahren, während 
bis jetzt der Ausgangspunkt der Reiſe vor ihrer Vollendung 
nicht wieder berührt werden durfte. 

— Beim Schluß der Gneſener Gaſtwirths⸗Aus⸗ 
ſtellung ereignete ſich eine ganz ſonderbare Szene, die wieder 
einmal zeigt, was in einer Stadt, in der das Polen thum 


atte, 
Regiments A. 45, Herrn Herold, 


— Bei dem am 11. und 12. Mai in Marienburg ſtatt⸗ 
findenden Luxus⸗ Pferdemarkt wird am 12. Mai eine 
Prämiirung des auf dem Markte befindlichen Pferdezucht⸗ 
materials und eine Prämiirung von Pferdedreſſur und Pferdes 
Leiſtungen erfolgen, die Ankaufskommiſſion für die mit dem 
Markte verbundene Lotterie tritt am 10. Mai Nachmittags in 
Thätigkeit. Die Verſteigerung der nicht abgeholten Gewinnpferde 
findet am 18., 22., und 28. Mai ſtatt. 

„— Der Katholiſche Lehrerverband des deutſchen 
— ER ec re Statiſtik 6859 Mitglieder gegen 
run im Vorjahre. Davon entfallen auf Weſtpreußen 899. 
Ermland 134, Poſen 560. f eee ng 
Das Statut der neuen Pommerſchen Landſchaft 
für den bäuerlichen Beſitz iſt vom König beſtätigt worden. 
Nachdem werden in Zukunft bäuerliche Grundſtücke unter den⸗ 
ſelben Bedingungen beliehen wie Rittergüter. 

— Die vom Herrn Ob erpräfident en für die Graudenzer 
Herbe rge zur Heimath bei allen Bewohnern Weſtpreußens 
bewilligte Hauskollekte wird in den nächſten Tagen in 
Graudenz abgehalten werden. Die Stadt iſt in 22 Bezirke ein⸗ 
getheilt, und es haben Herren aus der Stadt die Einſammlung 
der Gaben übernommen. Die Anſtalt, die den dreifachen Zweck 
einer Herberge für die wandernde Handwerker⸗ Bevölkerung und 
für hier anſäſſige Koſtgänger, eines Hoſpizes für die Stille eines 
chriſtlichen Hauſes liebende beſſer geſtellte Reiſende oder hier 
wohnende unverheirathete Beamte und eines chriſtlichen Vereins⸗ 
hauſes erfüllen ſoll, iſt in dem Vertrauen auf ihre Lebensfähigkeit 
und die Opferwilligkeit aller Bewohner der Stadt gegründet 
worden. Darum werden die Sammler, die ſich in den Dienſt 
der guten Sache geſtellt haben, gewiß freundlich aufgenommen 
werden. Sie werden nur dort um Gaben bitten, wo bisher 
noch keine Beiträge für die Herberge gezahlt find, 

— Generalmajor a. D. v. Siefart iſt in Berlin im 66. 
Lebensjahre geſtorben. S. war aus dem Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗ 
Regiment hervorgegangen, in welchem er im Feldzuge 1870/71 
als Hauptmann ſtand. Er kämpfte in der Schlacht bei St. Privat, 
übernahm während dieſer Schlacht als einziger überlebender 
Hauptmann die Führung des Regiments und behielt dieſe bis 
zum 23. Auguſt. Weiter machte er die Schlachten bei Beaumont 
und Sedan, die Belagerung von Paris, Rekognoszirung und 
Erſtürmung von Le Bourget, ſowie eine Reihe größerer und 
kleinerer Vorpoſtengefechte mit. Für St. Privat hatte er das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten, für Le Bourget das Eiſerne 
Kreuz 1. Klaſſe. Am Einzugstage, 16. Juni 1871, wurde ihm 
der Adel verliehen. 1881 erhielt S. das Kommando des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21 und wurde 1885 zum Kommandanten 
von Stralſund ernannt. 1887 erhielt er den Charakter als 
Generalmajor und wurde im März 1890 mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. 

— Von der Regierung zu Stettin ſoll am 11. Juni die 
635,88 Hektar große Domäne Verchen im Kreiſe Demmin 
(Pachtzins gegenwärtig 11652 Mk., nachzuweiſendes Vermögen 
92000 Mk.) und am 12. Juni die 523,45 Hektar große Domäne 
Peeſel in im Kreiſe Demmin (Pachtzins gegenwärtig 26552 Mk., 
nachzuweiſendes Vermögen 120000 Mk.) auf 18 Jahre verpachtet 
werden. 

— Für die Bürgermeiſterwahl in Jauer in Schleſien 
find aus 31 Bewerbern die Herren Bürgermeiſter Grone berg 
in Strasburg W.⸗Pr., Kluge in Schmiegel und Ziethen in 
Naugard in Pommern auf die engere Wahl geſtellt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Martiny in Danzig iſt unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht daſelbſt zugelaſſen. Der Rechtskandidat Schnitzker 
aus Thorn iſt zum Referendar ernannt und dem Amtgericht in 
Culmſee zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Klewe in Stettin iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Musketier Rontke 
von der 11. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 42 in 
Greifswald die Rettungsmedaille verliehen worden. 

— Die Polizei ⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Pfeiffer, Eichert, 
Ley, Wilotzki, Golbach, Sage, Honrich, Naporra und 
Marquardt in Danzig ſind zu Polizei⸗Sekretären 
ernannt. 

— Der Gefängnißinſpektor Walter in Danzig iſt als Ge⸗ 
fängnißverwalter nach Golluow verſetzt. 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 29. April. Das Gut 
Königl. Gehl bude iſt vor 2 Jahren in Parzellen aufgetheilt 
worden. 
wohnen noch in Erdhöhlen. Nun iſt aber die Genehmigung zur 
Bildung einer Kolonie in Königl. Gehlbude zurückgezogen 
worden, da die Schul⸗ und Gemeindeverhältniſſe mit den Be⸗ 
hörden noch nicht geregelt ſind. Baukonſenſe werden fernerhin 
nicht ertheilt, die bereits ausgegebenen ſind einzuziehen. 

Danzig, 29. April. In dem Zimmererſtreik vor zwei 
Jahren, der durch das Einigungsamt des Danziger Gewerbe⸗ 
gerichtes beendigt worden iſt, hatten ſich die Zimmermeiſter ver⸗ 
pflichtet, Deputirten eines jeden Zimmerplatzes die Einſicht in 
die Lohnliſten der hieſigen Bauinnung zu gewähren. Die aus 
dieſen Lohnliſten gewonnenen Ergebniſſe wurden in einer geſtern 
abgehaltenen Zimmergeſellen⸗Verſammlung beſprochen. Es ſind 
Stundenlöhne von 25 bis 35 Pfennig geht worden, der Durch⸗ 
ſchnittsſatz beträgt 32 Pfennig. Der Vorſitzende führte aus, daß 
bei der jetzt beginnenden guten Bauſaiſon die Löhne ſich zwar 
um 1 bis 2 Pfennig — hätten, doch genüge das nicht, und 
man müſſe die gute Periode dazu benutzen, einen Mindeſt⸗ 
lohn von 35 Pfennig zu erlangen. Vorgeſchlagen wurde, 
daß auf jedem Zimmerplatze ein Vertrauensmann gewählt werde. 
Mit einem Generalſtreik würde in dieſem Jahre nicht vor⸗ 
gegangen werden, aber man würde die Arbeitsplätze einzelner 
Meiſter ſperren und auf dieſe Weiſe die Forderungen der 
Zimmerer zu erzwingen ſuchen. Nach längerer Debatte, in 
welcher u. a. mitgetheilt wurde, daß der letzte Streik 13000 Mk. 
gekoſtet hat, wurde das Bureau mit der Vornahme der ein⸗ 


Einige Parzelleninhaber haben bereits gebaut, andere 


„ 


leitenden Schritte betraut. Es wurde daran ingewieſen, daß 
die Lohnbewegung bei den Zimmerern — onen 
ki * a zwei Jahren ſei nur ein Waffenſtillſtand geſchloſſen 


Geſtern Abend fand unter dem Vorſitze des Herru Niegel 
eine Verſammlung des Oſt deut ſchen Strom⸗ = 2 
ſchiffer⸗Vereins ſtatt. Es wurden eine Anzahl neuer Mit⸗ 
glieder aufgenommen, ſo daß die geſammte Mitgliederzahl nun⸗ 
mehr 200 beträgt. Sodann wurde beſchloſſen, einen eins 
Schleppdampfer für den Weichſelſtrom bauen zu laſſen; es 
wurden mehrere höhere Beträge für den Bau gezeichnet. 

Eine Verſammlung von Kleinhänd lern verhandelte 
geſtern über den Fortbil dungs be ſuch der Kaufmannslehr⸗ 
linge. Als günſtigſte Unterrichtszeit wurde die Zeit von 6 bis 
8 Uhr Morgens bezeichnet, und der Direktor der Fortbildungs⸗ 
chule ſoll gebeten werden, den Unterricht auf dieſe Zeit zu 


I 
legen. 
Das Reichs⸗Marineamt hat ſich jetzt dahin entſchieden, 
2. Klaſſe der 


den Neubau einer weiteren Kreuzer⸗Korvette 
kaiſerlichen Werft in Danzig zu übertragen. 

An der Langen Brücke liegen augenblicklich zwei auf der 
ae — in Elbing * „er. e Regierung 
gebaute Raddampfer. Dieſe ſollen Schle 
— 5 a ben 1 ie f chleppdampfer auf 

uf dem Wallabtragungsgelände am Hohenthor fand 
geſtern Abend in dem . übrig gebliebenen 8 
des ehemaligen Stabtgrabens der letzte Fiſchzug ſtatt. Es 
wurden viele Aale, Hechte und Schleie herausgeholt. Im Laufe 
des heutigen Tages wird auch dieſer Theil des Stadtgrabens 
verſchüttet. 

Zoppot, 29. April. Das Konzert, welches Herr Georg 
Schumann, der hochbegabte Komponiſt und Muſikdirigent aus 
Danzig, nächſten Sonntag mit einem kleinen Chor ſeines Geſang⸗ 
vereins zum Beſten unſeres Kir chenbanfonds im Kurhauſe 
veranſtaltet, verſpricht einen außerordentlichen Kunſtgenuß. Nicht 
allein, daß er ſeines berühmten Großonkels Robert Schumann 
beliebtes Werk „Der Roſe Pilgerfahrt“ zur Aufführung bringen 
wird, auch die hier öffentlich noch nicht gehörte H-moll⸗Sonate 
ür Klavier von Chopin wird Herr Schumann vortragen. Dem 
Konzert wird ein gemeinſames Abendeſſen und geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein in den Sälen des Kurhauſes folgen. 


== Zoppot, 29. April. Unter Führung des Herrn Pfarrer 
Kryn⸗Oliva begab ſich heute die deutſche Wallfahrts⸗ 
kompagnie unter großer Betheiligung nach Nenſtadt auf 
den Weg. 

eg Culmſee, 30. April. Beim Verladen des Schuſter'ſchen 
Affeutheaters auf dem Bahnhof leuchtete geſtern Abend der 
15 jährige Johann Sie rakowski, der Sohn eines hieſigen 
Maurers, auf dem Waggon. Durch zwei zuſammengeſtoßene 
Buden wurde ihm dabei der Kopf zer quel ſcht, ſo daß der 
Tod in zwei Minuten eintrat. Der Knade wollte ſich der 
Theatergeſellſchaft anſchließen. — Dem Schulamts kandidaten 
Etmanski, iſt eine Stelle in Leſſen verliehen worden. 

Thorn, 29. April. Der Knecht Pa ſezkiewicz zu 
Roſenau im Kreiſe Culm wurde eines Tages Ende März gegen 
feinen Dienſtherrn, den Beſitzer Gäckel, aufſäſſig, verſetzte ihm 
mit einer Forke einen Stich in das Geſicht und ſchlug mit dem 
Forkenſtiel der Frau G. über den Kopf. Er wurde heute von 
der Strafkammer zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. — Der 
Arbeiter Konſtantin Kozlowski von hier wurde mit 9 Mo: 
naten Gefängniß beſtraft, weil er im Januar in Folge eines 
geringfügigen Streites auf der Straße den Zimmergeſellen M. 
mit einem Meſſer geſtochen hatte. — Am Abend des 21. Januar 
d. J. trat der Briefträger Plehn auf ſeinem Beſtellgange aus 
dem Hauſe des Kaufmanns Siegfried Danziger, glitt auf der 
vor dem Hanje befindlichen Treppe aus, ſtürzte rücklings nieder 
und blieb beſinnungslos liegen. Von hinzueilenden Leuten 
wurde er aufgehoben und nach Haufe gebracht, wo er mehrere 
Wochen krank gelegen hat. Gleich nach dem Unfall wurde 
feſtgeſtellt, daß auf der Treppe eine Stelle mit Eis bedeckt, 
ganz glatt und unbeſtreut war. Danziger wurde wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung zu 20 Mark Geldſtrafe ev. 4 Tagen 
Gefängniß verurtheilt, weil er als Hausbeſitzer nicht genügend 
Sorge dafür getragen hatte, daß die Treppe, wenn nöthig, mit 
Sand oder Aſche beſtreut wurde. Er hatte zwar eine Frau 
damit ein für alle Mal beauftragt. Dieſe ſtreute jedoch immer 
nur einmal Morgens, und Danziger, der im Hauſe wohnte, 
mußte ſich ſagen, daß dies bei dem damals herrſchenden Wetter 
nicht ausreichte. — Auf der Anklagebank erſchienen dann die 
Frau Marie Lorenz aus Altona und der „Beherberger“ 
Stremmel aus Hamburg. Letzterer hat dort 3 Häufer, in 
denen er Dirnen beherbergt. Die Lorenz hatte früher ein ſolches 
Haus in Leipzig gehalten. Auf Stremmels Veranulaſſung hatte 
ihm die Lorenz von Thorn aus 5 Dirnen nach Hamburg gebracht. 
Sie ſollte dafür außer dem Erſatz der Koſten noch % 50 Mk. 
erhalten, bekam aber nur 150 Mk., da fie ſich mit Stremmel 
veruneinigte. Die Lorenz wurde wegen Kuppelei zu 3 Monaten 
Gefängniß und Stremmel wegen Anſtiftung dazu zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

O Thorn, 29. April. Je länger die ſtädtiſche Bau⸗Ver⸗ 
waltung mit der Abrechnung für den Bau der Waſſerleitung 
und Kanaliſa tion beſchäftigt iſt, deſto höher ſtellen ſich die 
Mehrkoſten heraus, welche dieſe Bauwerke verurſacht haben. 
Im Auguſt v. Is. wurden die Geſammtkoſten auf 2800 000 Mk. 
angegeben, wonach die Ueberſchreitungen der Voranſchläge die 
anſehnliche Summe von 600000 Mk. ausmachten. Jetzt hat aber 
der Magiſtrat den Stadtverordneten mitgetheilt, daß die Ueber⸗ 
ſchreitungen noch 80000 Mk. mehr, alſo im Ganzen 680000 Mk. 
betragen werden. In der heutigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung äußerten mehrere Stadtverordnete ihr Mißfallen darüber, 
daß ſo ungeheure Summen mehr verbraucht worden ſeien. Es 
wurde beſchloſſen, unverzüglich in eine Prüfung der Bau⸗Be⸗ 
rechnungen einzutreten und hiervon die Nachbewilligung der 
Summe abhängig zu machen. Sodann wurde beſchloſſen, im 
Einverſtändniſſe mit dem Magiſtrat den Preis für Leuchtgas 
von 18 auf 16 Pf. pro Kubikmeter vom 1. Juli d. Js. herab⸗ 
zuſetzen. Einen dahin gehenden Beſchluß faßten die Stadt⸗ 
verordneten bereits vor Jahresfriſt, doch trat damals der 
Magiſtrat dem Beſchluß nicht bei. Jetzt kam der Magiſtrat 
ſelbſt mit dem Antrage. Der Preis für Koch⸗ und Heizgas be⸗ 
trägt hier ſeit einem Jahre 10 Pf. pro Kubikmeter. — Bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe haben ſich die Einlagen, welche mit 3 Proz. 
verzinſt werden, im Jahre 1895 um 433357 Mark auf 3230 518 
Mark erhöht. Es wurde ein Reingewinn von 22836 Mk. erzielt, 
wodurch der Reſervefonds die Höhe von 127091 Mark erreichte. 
Außerdem beſitzt die Sparkaſſe noch einen Verwendungsfonds 
von 166307 Mk. Am Schluſſe des Jahres 1895 waren 6668 
Stück Sparkaſſenbücher in Umlauf. Das zu Schulzwecken auf 
der Jakobs ⸗Vorſtadt für 20 000 Mk. angekaufte Grundſtück er⸗ 
fordert einen Umbau, der 4500 Mk. koſten wird. 

Auch die Abrechnung über den Bau des Kühl hauſes auf 
dem Schlachthöfe gab zu Erörterungen Anlaß. Der Bau war 
auf 170000 Mk. veranſchlagt, nachträglich ſind noch 20000 Mk. 
bewilligt und trotzdem werden noch 34000 Mk. zu genehmigen 
ſein. Zum Garantiefond für die Gasinduſtrie⸗Ausſtellung auß 
der Gewerbeausſtellung in Berlin werden 100 Mk. bewilligt, 
Beſchloſſen wurde vom 1. Juli ab eine Gasmeſſermiethe ein⸗ 
zuführen. Beſchloſſen wurde ferner, eine Zenteſimalwaage zum 
öffentlichen Gebrauch aufzuſtellen. 


Neumark, 28. April. Heute wurde die Urkunde über die 
Entſtehung des Kaiſerdenkmals und des Stadtparks, über 
induſtrielle und ſonſtige Verhältniſſe unſerer Stadt nebſt einigen 
Photographien der Stadt, Nummern von hieſigen und provinzielle 
Zeitungen im Beiſein des Komitees und einer Anzahl von Bürgern 
in den Grundſtein des Denkmals eingeſenkt. Der erſte der 
gewaltigen Sockelſteine würde ſodann feſtgelegt. 
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aß e datlubtek, 29. April. Ven einem Unglück iſt die Eier vor dem Verderben zu reiten, halle ich fie hier im Bette J ländiſchen Papieren erzielie Crwinn  Sderwiege be⸗ 
jen amilie des Wrbeiters Ch. von hier betroffen worden.] warm, deun die Jüſſel müſſen in dleſen Tagen herausſchlüpfen.“ | deutend den Veriuft. Beſonders au Amerikanern und 
ſen . war in der Dampfſchneidemühle zu Forſt⸗Bankau in der | Und in der That, nach kurzer Zeit hatte die brave Fran die | Ruſſen wurden viele Millionen Mark verdient. Jährlich 
Nähe der großen Kreisſäge beſchäftigt, glitt aus und gerieth mit | Eier ausgebrütet. Für die Richtigkeit dieſes höchſt merk⸗ fließen 5 Millionen Mark Zinfen für ausländiſche Werth⸗ 
el dem einen Fuße in das Getriebe. Der Fuß iſt furchtbar zer» | würdigen Falles hat ſich Herr Baron verbürgt. papiere nach Deutſchland. Redner warnt vor der Ver⸗ 
Re quetſcht und muß nach Anſicht des Arztes abgenommen werden. Wreſchen, 29. April. Der hieſige Kreisthierarzt Einicke] antwortung, die das Reich durch Zulafiung einer Zentral⸗ 
it⸗ 1 der heutigen Sitzung des feiert am 1. Mai ſein 60 jähriges Dienſtjubiläum. zulaſſungsſtelle auf ſich nehmen würde. 
in⸗ Marienwerder, 29. April. In heutig 9 e Abg. 8 Ci ält d 
— Gemeinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde⸗ Vertretung + Oftrowo, 29. April. Geſtern Nacht brach in einem zum 8. 9 achem (Ctr.) hält den Berſuch eiuer Zentral- 
es wurde beſchloſſen, den Ertrag des Gotteskaſtens mit 230 Mark | Rittergute Prptocönica gehörigen Arbeiterwohnhaus Feuer zulaſſungsſtelle für praktiſch durchaus verfehlt. 
zur Beſchaffung einer neuen Bekleidung für Kanzel und Altar aus, welches jo ſchnell um ſich uf daß die darin wohnenden * Berlin, 30. April. Im Reichstag brachten die 
Ebenſo beſchloß die kirchliche Vertretung den Familien nur wenig von ihren Habſeligkeiten retten konnten und Sozialdemokraten eine Juterpellation wegen der zei. 


N u verwenden. l 
> Autauf des Polowski'ſchen Grundſtücks zur Erweiterung des | eine alte Frau in den Flammen den Tod fand. Durch] weiligen Verhaftung ihres Fraktiousgenoſſen Bueb ein. 


17 Kirchhofs. Der Kaufpreis beträgt 15700 Mk. den ſcharfen Südweſtwind entzündete ſich auch ein anderes Haus, * Berlin, 30. April. Die Reichstagskommiſſion 


4 us dem Kreiſe Pr. Stargard, 29. April. um und hier kamen der Dominialwächter Wejrowsti nebit | zur Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
* * der Gruppe nſch au, die von den —— Frau in den Flammen um. Alle drei Leichen wurden erit | nahm heute die 88 1549 und 1551, enthaltend die Be: 
lichen Vereinen der Kreiſe Pr. Stargard, Karthaus und Berent am Morgen verkohlt aus dem Schutte zu Tage gefördert. ſtimmungen über Cheſcheidungsgründe, nach der Vorlage 
en, am 15. Juli in Schöneck veranſtaltet werden wird, iſt von den h Schneidemfihl, 29. April. Wegen wiſſeutlichen Mein | unter Ablehunng eines Antrages des Zentrums ⸗ 
der Vertretern der Vereine Herr Gutsbeſitzer En gler⸗Decka und | eides batte ſich der Eigenthümer Wilhelm Prei aus Natel vor abgeordneten Bachem an, wonach die Verweigerung ber 
zum Schriftführer Herr Gutsbeſitzer Modrow⸗Neuguth gewählt | dem heutigen Schwurgericht zu verantworten. Der Uns vereinbarten kirchlichen Trauung ein Cheſcheidungssrune 
der worden. Als Preisrichter für Pferde werden die Herren Guts⸗geklagte, der bis zu ſeiner Verhaftung ein Häckſelgeſchäft betrieb, ſein ſollte. 
ng pächter de Terra ⸗Locken (Stellvertreter Gutsbeſitzer Weichbrot⸗] knüpfte im Februar d. J. mit dem Kaufmann L. daſelbſt * Berlin, 30. April. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
auf Freihof. 3 e Kerr Sache Söhe bon 200 Mack, abe ro pen von nm Borihäfie 5 zufolge gingen dem Bundesrathe zwei Geſenentwürſe 
Ent eſitzer odrow) un utsbeſitzer eckert⸗Pla e von ark, über welche dann ein mit der Unterſchri u, deren einer di in den Schntzge 
nd 2 treter Schröder ⸗Paglan) fungiren. Zum Vorſitzenden Prei's verſehener Wechſel ausgeſtellt wurde. Die Nichteinlöſung bieten Kr 2 andere ee bes 
pel die. nommiſſion iſt von der Landwirthſchafts⸗ Kammer | des Wechſels am Fälligkeitstage führte jpäter zu einer Klage] die kaiſerliche Schutztruppe erlaſſeuen Geſetze 
63 der Naudgejtlits » Direktor aus Marienwerder — — des 4 — J. wider va Ser ne in ken am 2. abäubert.. Jener betrifft die Ableitung der aktiven 
u u Preisrichtern für Rindvieh wurden gewählt ie | vor dem Amtsgerichte zu Nakel anſtehenden Termine eitritt | Dieuſtpflicht in den Koloui . * usiehun 
— men Gutsbeſitzer Hermann» Schwarzwald und Neu⸗ Prei in dem ihm zugeſchobenen Eid, daß die Wechſelunterſchrift | der le des ne DEM. Di ne 
mann - Bouſcheck, zu Stellvertretern die Herren Guts⸗ von ihm herrühre. Die heutige Verhandlung, in der noch feſt⸗] digen Verſtärkung der Schutztruppe vor. Die Geiſtlichen 
or beſitzer Loyſchinski⸗Alt⸗Grabau und Liedtke⸗Neuſitz. In geſtellt wurde, daß Prei ſchon früher von ihm vollzogene Unter-] und Miſſionäre bleiben von Verpflichtungen frei. Der 
— dieſe Kommiſſton werden von der Landwirthſchaftskammer die ſchriften abzulengnen verſucht hat, endigte mit der Verurtheilung] zweite Geſetzentwurf beſeiligt das Nebeneinauderbeſtehen 
ng⸗ Herren v. Krie 3-Trankwitz und Dor guth-Kandnit entſendet des Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren | der Militär- und Zivilbehörden an der Zentralſtelle 
ie werden. In den engeren Ausſchuß für die Gruppenſchau wurden Ehrverluſt. und in den Kolonien. Die der Schutztruppe zugetheilten 
icht gewählt der Vertreter des Landrathamts Berent, der Bürger 1 „Stargard i. V., 30. April. Bei der Landtags-Erjahwahl | Militärperſonen ſcheiden aus dem Heere und der Marine 
meiſter der Stadt Schöneck, der Vorſitzende und der Schriftführer im 6. Wahlbezirk des Reg.-Bez. Stettin, Pyritz⸗Saatzi erhielt von 2 . 
— 05 aus, unter dem Vorbehalt des Rücktritts unter 
gen der Gruppe und die Herren Gutsbeſitzer Hermann ⸗ Schwarzwald, 317 abgegebenen Stimmen v. Schmidt⸗Hirſchfelde (Frank⸗ Wahrung des Dieuſtalters bei Würdigteit und Dienſt⸗ 
var 3 3 1 5 Selchow. - a. O,, tonjervat.) 315, Krüger (Stargard i. P., tonjervat.) | fähigteit. Die Vorſchriften über die Organiſation 
zandwirthſchaftliche Maſchinen werden auf der Schau nur mit 2 Stimmen. - 3 5 > i 
— Diplom und Medaille prämiirt werden. Pr. Stargard wurde 85 Landsberg d. W., 29. April. Ein Luftballon] der 5 E eg 
nicht zum Orte der Schau gewählt, obwohl Kerr Sandrath | von der Militär-Luftſchiſer Abtheilung ging heute gegen 1 Uhr erg Les in, —4 en . De 77 12 . Bei der 
Jade für dieſen Fall 300 Mk. vom Kreiſe, Herr Bürgermeiſter [Nachmittags hier ohne jegliche Störung nieder. Die Juſaſſen de en 2 95 2 1 etr. das Dieuftein 
rrer ambte 100 Mk. von der Stadt und der landwirthſchaftliche der Gondel waren Premierlieutnaut Neumann und ein Sergeant Seife er 2 8 Ob 4 8 re öffentlichen 
ts Verein Skurz 50 Mt. in Ausſicht ſtellten. von der Luftſchiffer⸗Abtheilung und Premierlieutenant v. Schulz 4 3 egen art Ober 1 Zweiger ſich 
auf * Dirſchan, 29. April. Die hieſigen Bäcker meiſter] vom 84. Füſilier⸗Regiment. Die Herren waren heute früh 8 Uhr S 75 — 1 5 1 — der die Alterezulagen nud 
beabfichtigen gegen die Einführung des Höchſt⸗Arbeitstages von | vom Tenlhofer Felde bei Halbtrübem alte dern mäßigem] Beit zutziehung der den Städten gezahlten ſtaatlichen 
chen 12 Stunden für die Arbeitnehmer im Bäckereigewerbe eine Bitt⸗ Winde aufgeſtiegen. Die höchſte Höhe erreichte der Ballon mit „ Graf 8 - a 
der ſchrift an den Bundesrath und an das Staatsminiſterium zu 2500 Metern. Im Durchſchnitt hatte der Ballon eine Geſchwindig⸗ 4 raf Bie th em: Schw erin beantragt bie Ueber 
igen richten. keit von 7 Mietern in der Sekunde. Der Ballon wurde verpackt | ee 27 e 2 gliedrige Kommiſſion. 
zene Ibing, 30. April. tabtrath Zimmermann | und zur Bahn gebracht. Die Luftſchiffer begaben ſich per Bahn Lübeck. 30. April. Die nrofe chemiſche Fabrik 
— von Fer dat nde 1 8 de Rombitten nach Schöneberg. Fehr * 2 1 as igen b Der e je 
er dei Saalfeld für 159 000 Mark gekauft. —— u te 1 „Seven 50 „ viele aſchinen ſind zerſtört. 1 
* m 1 Elbing, 28. April. Ein intereſſanter Rechts⸗ Verſchiedenes. e April. Im Schacht „Kaiſerſtuhl“ 
reit wird demnächſt in letzter Inſtanz ſeine Erledigung finden. | = — » i Auf Ni i ee al hen “ n 1 
zu Am 1. Juli 1893 trat der Lehrer Dombrowski von hier in den 0 [Erpiojion.] — 1 ie da liegenben . Herzog explodpirte heute ein Keſſel. Ein Maſchiniſt wurde ge 
egen . . . von Leuchtenberg gehörigen Yacht „Starnitza“ erfolgte am tödtet, mehrere Arbeiter wurden verwundet 
ihm ſchullehrer F en ee Peg Mittwoch während der Reinigungsarbeiten eine Erplojion im | 8 Beeds 30. April. Infolge ei Si 51 fion in de 
dem 1. April 1893 rſickwirkende Kraft hatte alſo bis au einem Zeit» eee eee eee | Kohlen rube n : Midtefi * 1 den ciaa TOR TEURER 
— . . 7 0 zem ge davon zwei ſchwer. Sie wurden in das Militär krankenhaus unn na ö held wurden etwa 100 Menſchen 
punkte, an welchem ſich der Lehrer noch im Amte befand. Das gebracht verſchüttet. 
Der Gehalt des D. hatte ſich durch dieſen neuen Plan auch erhöht ge r * . * S 1 - 
2 ee ? 2 — [Die Rache des Ausgehobemen.] Der öſterreichiſche Shanabai, 30. April. Auf dem Wu⸗ſung ſtießen 
— und er erhielt ea ſein — . nach- Regimentsarzt Dr. Schul la, welcher am Mittwoch von Wien zwei Dampfer zuſammen. Ein Dampfer ſant, über 200 
M Gehalte ee Be bie ftäbtiichen Behörden anderweitig 4 zurücktehren wollte, wurde auf der Eiſenbahnfahrt | Perionen, meiſtens Chineſen, ertranlen. 
5 ! i Ar — g im Coupee von dem mitreiſenden Kaufmann Müller aus — ————————— 
2 feſtgeſetzt. Die Regierung genehmigte dieſe Penſionsfeſtſetzung jedoch] Chalkowitz überfallen und durch Revolverſchüſſe leicht Wetter ⸗klusſichten 
32 nicht. 400 Anſicht der 9 ee, habe D. deshalb keinen Anfprud | verwundek. Darauf erſchoß ſich der Attentäter ſelbſt, — — auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
— auf die Penſton noch dem Gehalte auf Grund des neuen Gehalts-] Regimentsarzt Rache geſchworen hatte, weil Letzterer ihn als Freitag, den 1. Mai: Wenig verändert, wolkig, vielfach 
— r ee ee e BFT 
ube . Ze „ D „ verande 5 5 indig. — n 
rere Regierung geführt, und das Landgericht zu Danzig wie auch das — 1 ng], Zwei Beamte der „Rigaer Handels» | den 3.: Veränderlich, wärmer, ftrichweife Gewitter. — 
urde Oberlandesgericht zu Marienwerder hat bereits im Sinne des bank“ haben ca. Rubel unter ſchlagen. Trotz dieſes Niederſchläge (Morgens 7 Uhr 
deckt, Klägers entschieden. Da ſich die Regierung jedoch dei dieſem großen, Verluſtes hat jedoch die Baut einen Reingewinn von] Hromberg 28.—29. April: — — gen gemessen. — 
jahr Ertenntniſſe nicht beruhigt hat, fo wird in nächſter geit die 212 854 Anbel im letzten Geschäftsjahr erzielt. gene e ee ee . een ann 
— — — Inſtanz — our Erledigung le — 7 — dan 5 Ren de * In — W e 2 S 3,3 5 e 18 
gen! Ibin ot zum use ber Kraffohl enie au rſuchen 0 n (Nordamerika) and meulid ie heſchließun Gergehmen / Saalfeld Opx. 24 „ r. Stargard . 0,6 0 
mit der wm ae Fangd nr ee deſſen Koſten] des Pfarrers Karl Horſt mit Fräulein Emilie Dilken ſtatt. Die Konitz 29.80. April: 24 „ Menfabrwailer » 34 
Frau 11917 Mt. betragen haben. Die Regierung hat einen Zuſchuß | Trauungszeremonie wurde von der „Paſtorin“ Martha | Marienburg x „[ Dirſchau 1.3 
mer u dieſen Koſten im Ausſicht geſtellt, welcher vorausſichtlich Dilken, der Mutter der Braut, vorgenommen. Fran Wetter⸗Depeſchen vom 30. April. 11 
hnte, 90 Prozent betragen dürfte. — Ein Unglücksfall trug ſich Dilten hat alle theologiſchen Prüfungen glänzend beſtanden und Farc FE 97 1135 
2 heute hier au. Das 2 bange — des Mühlenbeſitzers Herrn e der geſuchteſten „Seelenhirtinnen“ in den Vereinigten Stationen un Wind⸗ En Wetter es 8475 
Papendorf fiel in den Hommelgraben und ertrank. aten. ndr. ung IE eh) Re 
ger“ C Elbing, 29. April. In der Turnhalle fand heute die ran e e . 412881 
„ in ſelt langer Zeit mit größter Spannung erwartete Aufführung Neueſtes. (T. D.) Memel [| 55, SSW. | 1] bebeat | SAge 
Iches des großartigen Tonwerks „Manaſſe“ von Friedrich $ r . 2 . Neufahrwaſſer 54] SW. | 2 | balb bed. Fu 15 II 
hatte Se Züricher ne und 0550 2 2 * x Dirfhan, 30. April. Heute Nacht wurde der; e 756 = 1 EI 5e 9 1:2 1 
2 i 1 * er 1 Pr 
acht. Tonhallenorcheſters, durch den aus etwa 85 Herren und Damen 8 Dae uke in Lunanerwieſen und e 755 Windſtille 0 bald bed. 8 7549 
Mk. außer dem Knabenchor zuſammengeſetzten „Elbinger Kirchenchor“ 2 — beſchäftister Zimmermann Sa ckſchewki] Berlin 755 . 3-] bedeckt 10 f 
run unter Bieten der geſammten 50 Mann ſtarken Pelzſchen ihr en 8 * mn ine Breslan 56 Windſtille 0. bedeckt +ıl 4475 
und einiger Muſiker der Theilſchen (Infanterie) Kapelle aus „Der mucpmaffliche] Fapaxanda 751 SSO. I bedeckt r 3 3 
aten Danzig ſtatt. Herr Dier ich- Leipzig ſang den Manaſſe, Herr Mörder, ein Knecht, weicher nach vollbrachter That das Stockholm 750 SW. 3 wolkt 8 cr 
an Ewent den Esra und Fräulein Berg die Nicoſa. Das Hans in Brand zu ſtecken verſuchte, iſt flüchtig. Kopenhagen 752 WSW. bebe 7 2311 
Ver⸗ Zoufäe lehnt — den im Buche Esra geſchilderten Vorgang Zu dem Morde werden uns folgende Einzelheiten mitge⸗ ER 756 | Windſtille ö halb bed. 12 8455 
tung an, wie das Volk Israel mit Manaſſe und feinem heidniſchen theilt: Herr Gutsbeſitzer Robert Dähnke in Lunauer⸗ Paris 758 W 1 ter Er 32 
’ : a 3 R Pr . wolkenlos 9 g 
Fat nd au Verstoß ung der dewulſchen Weiber wach oben“ | wieſen, etwa ½ Meile von Dirſchan, batte am letzten] Harmon ien 8 3 1 
Mk. ſondern, von den Flüchen des Gottesvoltes überſchüttet, nach Montag einen vor kurzer Zeit aus der Beſſerungsauſtalt Varmontd 72 — woltig 8 Em 
e die dem Berge Garizim überſiedelt, um dort dem „Gott der Liebe“] zu Konitz entlaſſenen Mann als Knecht eingeſtellt. Danzig, 30. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
— 3 ar e —— — Mit dieſem gerieth er Dienſtag Nachmittag wegen ſchlechter ; Ar une 5 Din, 1 3 
eber⸗ mehr wohnet. Die o e igend wirkende Aufführung fan 17 sa 2 en ; ; Ziegen, 246 Schweine. Preiſe für 'ilogr. Lebendgewicht 
) Mk. den verdienten Beifall des vollen Hauſes. — Unſer Natur VER in Streit. Mitten in der Nacht ſchlich ſich der Knecht done Zara: Binder 20-27, Kälber 89.80, Schafe 2028, Biegen 
amm⸗ heilverein hat feine Bereins-Babdeanftalt, in der alle mit etnem Beile bewaffnet, zu Herrn Dähnte, welcher einer | — Schweine 231 Mr. Markt: ſchlepperd. 
ber, möglichen Bäder N ee e — Der fohlenden Stute wegen im Stalle nächtigte, und verſetzte] Danzig, 30. April. Gr de Deyeſche. (H. v. Morſtein.) 
Es Reichstagsabgeordnete Schneidermeiſter Jakobstötter aus Erfurt ihm einen Arthieb, der Herrn D. ſofort todt zu Voden ftr in 304. Dt. 
b 1 N Köttt He \ 3 reckte. 8 N 5 7 1 a 
. — 2 . re 2 A 912 Durch das Geräuſch erweckt, kam der Zimmermann Sackſchewski, der E dead a — 13 181 Aegul- Br. 15 . eng 1 751 
„ im Einführung obligatoriſcher Innungen, des Befähigungs-Nachweijeg bei Herrn Dähnke arbeitete, hinzu und wurde ebenfalls von dem — ab. l. w. 117 116 Gore 200 Gr. 12 2 
htgas und der Handwerker⸗Kammern, Vejeitigung der Konſum-Vereine, Mordbuben durch einen Schlag zu Boden geſtreckt. Tranſit bellb. . 118 | 118 Hafer. int. Yo 1% 104 
erab⸗ des ee im Großen, des unlauteren Wettbewerbs, Darauf begab ſich der Mörder in das Wohnhaus, um feine | Termin .fr. Verk. Erbsen nl. 105105 
Stadt des Detail⸗Reiſens, der durch Filialen und Verſandhäuſer Legitimati ; j . April⸗ Mail. 151,00 150,00 Tranf. 90 90 
der entſtandenen Konkurrenz, und Förderung der Lebensintereſſen egitimationspapiere zu holen. Beim Eintritt in die Küche [ Tranſ. April⸗Mai 15.00 1114,00 Rübsen nl. 170 | 170 
iiftrat aller Stände, beſonders ber Landwirthe, weil eine gefunde Land- muß wohl das Dieuſtmädchen erwacht ſein, denn es hat eben⸗ Len et Hir 00 145,00 [Spiritus (loco pr. 
is ber wirgpſchaft befruchtend für den Mittelſtand im weiteſten Sinne | Talis einen Artbieb erhalten. Schließlich ging der Mörder in die Kegul-⸗Br. z. fr.. 1910 14500 3 51,50 | 61,50 
3 vi 3 A n e e bab Wohnſtube, wo Frau Dähnke ſchlief; dieſe hat ebenfalls einen | Roygen: n 2 108 [nichttonting. . . . 188,00 | 82/00 
30 518 Lautzkehmen wurde in der Nacht zum 27. d. Mts. von ruſſiſchen Eigslieb erhalten; fie mas wong - Arm zur Abwehr entgegen⸗ zu. boln a Bene; 108,00 1528 ue e N 7a 88. 
rzielt, Grenzſoldaten durch 2 Bajonettſtiche in den Unterleib ſchwer gehalten haben, denn der Hieb geht über den Arm und hat die | Tranf. April⸗Mai 73,50 | 74,00 | Roggen (vr. 714 Gr. 
ö it l 99 Qual. 
eichte. verletzt. Noch im Laufe des Tages erlag er feinen Wunden, | Kinn lade zerſchmettert. Septbr.⸗Oktbr. . . 112,50 112.50 Gew.): geſchäftslos. 
fonds Mühlhausen, 29. April. Der Paſſargeſängerverband Nach vollbrachter That har der Kerl feine Legitimations⸗ Königsberg, 30. April. Spiritus⸗Depeſche. 
Ey feiert am 5. Juli jein diesjähriges Sängerſeſt in Heiligenbeil. papiere aus der Kommode genommen, 800 Mk., die daneben lagen, 3 5 su Wiese e, 1 le ene 
* v. L 353 . der — — jedoch unberührt gelaſſen. Er begab ſich dann in den Stall zurück] untonting. At. 2240 Gebt. wen 
. „ 1 * * * 2 4 
a von der Nothwendigkeit eines weiteren Poſtens in den Innen⸗ aue Par Sie Fehn ae auf Stroh gelegt, welches er anſteckte, Berlin, 30. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. D 
5 räumen der Strafanſtalt Kronthal zu überzeugen. Dadurch wahrſcheinlich um die Spuren der That zu verwiſchen. Dies / 30.0 BO . 30,4. a 
0 Ak. würde eine Verſtärtung des Wachttommandos um ſechs Mann] gelang ihm aber nicht, denn als um 6 Uhr früh ein Arbeiter 7 . 1525195 155015 20 Pe. Kon Unt 10025 99,40 
migen en Wal ae at 0 Saber ei e die Morbftelle betrat, war das Bund Stroh aur halb anger | Mal 458 4590 „„ 7 „10889 18555 
Aug Shelichte Wibeiterin Jeſchhe Haffıtann ans Mile, af am 18. nr Bis 12 Abr Mittags it der Mörder wicht bingfeit ge⸗ agen ., | in | bereit. Peuiche Hane, 1894 „99AU 
u März d. Js, die Wirthstochter Emilie Fredrowicz mit einem macht, feed 118,142 118,12 p. tisch. fob! 100.30 15575 
eſſer fo ſchwer am Halſe verletzt, daß die Fredrowicz in der „Berlin, 30. April. Die © Mai . 118 11875 %% „ „U | 100,40 
* ü . . Kchlo [Br Koenos Bidbr | 1 9940 
- * ** N, „ 1 
zu drei Jahren Gefängniß. * Berlin, 30. April. Reichstag. Börſenge sr 11e le ig 2 N 95.40 
jer die Gneſen April. Der Gutsbeſitzer 5 83 v 1 5 8 ieh, Korb „ „ de 11 9% Oſtpr. “ 
„ über Butotoniga wunberte ſich unlängft, daß eine feiner Eisliegerr Abe behandeit Di Sul ange nel tente e r 10030 
771 4 ehaude ie Zulaſſungsſtellen. September ——— mr 20/0 Na „ 
einigen frauen bereits zwei Tage von der gewohnten Arbeit aus⸗ Abg. Graf Kants (konſ.) Gegrändet ſeinen Aulrag | Spiritus: feſt höher Disk.⸗Com.⸗Anth. 100.20 
zellen eblieben war. Als er am dritten Tage die Wohnung der Frau | auf Errichtung einer beſonderen Zulaſſungsſtelle fie Loco (70er)..| 33,90] 33,40 [Laurabütte 205,00 
rg | etrat, um nach dem Grunde des Ausbleibens zu fragen, ſah er | ausländiſche Werthpapiere l Mai. 39 39,50 [5% Ital. Rente 89,90 wer 
te den die Frau mit en Augen im Bette ſitzen. Auf die e R 8 K Auguſt ... 39,201] 39,20 4% Mittelm.⸗Oblg. 1 90 
pb fie krank Seh, god ſie zur Antwort: „Herr, meine Gans hat | Kändi een ene Falk - > } : 
2 eit drei Tage % Kan böswillig aufgegeben; um die 1 men Werthpapiere dem ſelbſtſtändigen Ermeſſen | 4% eichs⸗Aul. 108,89 106,60 Privat- Diskont 15 1300 
5 . 7} IH ; der e nzeinen Pörſen überlaſſen. Der ans aus- 3%½% „105,25 J 105,20 [Tendenz der Fondb. fellet 


Ostseebad und Kurort Westerplatte 


„ Neufahrwasser bei Danzig 

er Dampfboot von Danzig in einer halben Stunde zu erreichen, wird ſeiner ſchö ; 
guten 1 und ſeines paar! 7. Seebades wegen Nellen empfoblen Fahner Fart, 
* den Bedürfniſſen der Neuzeit entſprechend eingerichtete Kurhaus mit Geſellſchaftsſälen und 
Fremdenzimmern, Strandhalle, 8 — Anſchluß an die ſtädtiſche Quellenleitung. Angenehmer, 
gegen jeden Wind geſchützter Aufenthalt. Reichliche Anzahl e Villen und preiswerther 


21951 Heute früh entschlief sanft unsere theure, 
inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter und Gross- 
mutter, Frau Gutsbesitzer 


Johanna Elsner - Papau 


verw. von Fransecky, geb. Hennig 
im Alter von 81. Jahren, 

Thorn, Engersa. Rhein,den 29. April1896, 
Hedwig Adolph, geb Elsner. 
Konrad Adolph. 

zrieh Freyer, Hauptmann, 
* Else Freyer, geb. Schlitte. 
Otto und Gerhard Freyer. 

Die Beerdigung findet statt: Sonnabend, den 
2. Mai, Mittags 12 Uhr, auf dem St. Georgen-Kirch- 
hof in Thorn, 


möblirter Sommerwohnungen mit oder ohne Küche und einzelner Zimmer in den Logirhän ern und 
im Kurhauſe. Vermiethungen ſalſonweſſe (J. Saſſon bis 1. Auguft), auch wochwelſe —4 für die 
Dauer der Sommerferien. Billige Penſion im Kurhauſe (Pächter H. Reißmann) und in Privat⸗ 
äuſern. Keine Kurtaxe. Ausgabe von ſechs⸗ wöchentlichen, für Weſterplatte gültigen etour⸗ 
illeten von allen größeren ie ahnſtationen. Täglich Konzerte im Kurgarten von Militär⸗ 
Kapellen, Reunions, Dampfbootverbindung mit Zoppot, Hela, Pillan und anderen be- 
nachbarten Badeorten, ferner auf die Rhede zur Kaiserlichen Flotte per Salondampfer „Drache“. 
Kalte Seebäder (Frequenz 1895: 136 500). Warme Seebäder und Soolbäder im kom ortabel und 
elegant eingerichteten Warmbad. Ebendaſelbſt: kohlenſäurehaltige Stahl ⸗Soolbäder, Patent 
W. Lippert, bewährt bei Rheumatismus und Gicht, Blutarmuth, Nervenleiden, Frauenleiden u. ſ. w. 
— 80 2 r Nähere Mester i ä 1 die Aerzte Danzigs und von Neufahr⸗ 
inet, Kurhauspächter Keigmaun, Weſterplatte, und die unterzeichnete Ge B i 
des Seebades Weſterplatte. 5 un 8 en aka 


„Weichsel“, Danziger Bamuſſchifffahrk. und Seebad-Aktieu-Beſellſchaſt 


in Danzig. Bureau: Heiligegeiſtgaſſe 84. 


8 5 
2 e 


2762] Die glückl. Geburt e. gef. Delik. saure Gurken 
Knaben zeigen ergebenſt an Schock Mk. 2.00. [2811 
Kl. Petzelsdorf, 28. 4. 1896. B. Krzywinski. 

V. Lambrecht u. Frau. 


Ich habe mich hier als 


echtsauwalt 


niedergelaſſen. 12787 


Deutſch⸗Krone 
im April 1896. 


Hirschfeld, 


Rechtsanwalt. 
Sieinmeharbeilen 


bon beſtem jöle iſchen Granit u. 
eee liefert zu allen Bau⸗ 
Arbeiten in jeder Art und 
Wh prompt und billig. 


udolph, Steinbruchbel. 
27851 In Görlitz. 
Hunderttauſende 
tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


281 Achten 


hrandi-faffee 


von Robert Brandt, Magde- 
burg als beften u. billigſt. 
Left uſatz und Kaffee⸗ 
rſatz. Derſelbe iſt überall 
in den meiſten Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlungen zu hab. 


EN A Mr N 7 — A Ri 
n e — “ 1 A ; — 


m 13. Mai 1896. 


XVIII. Marienburger 


Ziehung unwiderruflich a 
I. Hauptgewinn: 


Narinder n el 
Pferde⸗Lotterie 


13. Mai 1896. 
Looſe 1 M., 11 St. 10 M. 
Porto und Liſte 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 


Oscar Böttger, 
@ Marienwerder Wpr. H 


Art von Zahn⸗ 
agen eic e Ernft 
augen 1 sen - E — — 
euff's 0 1) 9 * 
Tae ee, Ur, Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
CetratlousWtutter- eee im Soolbad Inowrazlaw. Pens, 


Heſuch E Ede ein. 
11 3 nn? 112 == . Uer Art, Fol Verl ‚ce sch ült., kinderl. epaar 
Heer . Beamter) zum I. Sutter. 
Prann Kukn, Fronenbarfümente | — — np Se ee en gaufe Wohnung eue 
Zürubers, 898 = 7 Die Haupt ⸗Quellen: Küche u. Zubehör. Briefl. Meld. 
Tessenpa, Drog Inte 2745 d 1 ungen. 3 Knete unt fle 2655 15. b. Gesel. rb. 

5 eo, i un en: unter Nr. 2 d. erb. 
WMachahmungen zurückzuweiſen. | ind ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren», E 


0 Dlaſen⸗ u. Steinleiden, bei Magen- u. Darmkatarrhen, ſow. bei ;% D N 7 

Störungen der Blutmifchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Halls f her⸗ rei 

t b 8 t Verſand 1895 über 810,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden a ® 

ec d SꝓꝰO > Salze gewonnen; das im Handel vorfom. angebl. Wildunger Salz | Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 

iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches und nahezu e das, Miethskontrakte 3 St. 10 P.. 

Sailon vom D Juni big | Oktober Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. über das Bad und Wohnungen im 3 Wohng., 5—6 3., Balk., Laden⸗ 

* * * 5 und Europäiſchen Hof erledigt: Die Juſpek⸗ einrichtung, Unterthornerſt. 5. 

2701] Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Schattige Prome⸗ tion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 3 Geſchäftsläd.m. Wohng. „ 5/6 

naden und Parks am Strande. Kalte und warme See⸗, Sool⸗, — ——v—i— Woh 

Eiſen⸗ ꝛc. Bäder und Douchen. Waſſerleitung. Gas heleuchtung. 
Sommer⸗Theater. Großer Seeſteg. Dampfer⸗Verbindung über 
See. Großes elegantes Kurhaus. Elektriſche Beleuchtung des 


„I. u. 2. Et. 7 J., Mäd.⸗ U. Bur⸗ 
5-63.1 Et. m. Grtant.Marienwſt. 2. 
Stolper 63 5 
Kurgartens 2c. 1 Konzerte der Kurkapelle. Reunfons, 
Gondelfahrten 2c. 1895 n 8000 Perſonen. 
Gute u. 3 Wohnungen. Neue, auf das Eleganteſte ein⸗ 


2W.0 
Sieinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik uf 5 Sia. 1. Ct. Su, intertoft28 
erichtete Kolonnaden, welche ca. 2000 Perſonen utz gegen Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 
egen u. Unwetter gewähren können. Proſpekte verſendet und 


88.3. 6k. m. F n. S Gert 
Aubkuntt ertbelt Die Bade- Direktion. Baefeldt & Ottow, Stolp 


Ernst Eckardt, Dorimund | 


> Gegründet 1874. 
Spezial-Ingenieur für 


Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Fabrik-Schornsteine 


Pappdächern. 
Ausführung von Holzeementdiichern. 

j Neubau, Reparatur 
#2 (Höherführen, Geraderiohten, Ausfugen un Anden 
7 w 2 


Hauptgewinne: 


Santo 0 Equipagen 121 Pferde 


und zusammen 


20904 Gewinne von 150.000 Mark. "su 
Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., Porto u, Liste- 20 Pfg., 
empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter 
Nachnahme + 
2 
Barl Heintze berlin U. (Hotel Royal) 
Mark. 3 Unter den Linden 3. 


Wohnungen. | 


5 

4 Bi 

5 Zim. 1. Et. m. Zub., Amtsſtr. 21. 
2 Zim. 1. Et. m. Zub. Grabenſt. 50. 
4 3. Bell⸗Et. m. 3. Getreidem. 21. 
2 
3 
3 


Giebelſtube, Getreidemarkt 21. 
33. 3. Etg. m. Zub. Tabakſt. 6. 
8.2. Et., Waſſerltg. Tabakſtr. 17. 
3.2. Et. m. Zubeh. Altemarktſtr. 2. 

Im. Wohn. pt. Oberthornerſt. 1. 

Eine Stube, Küche und große 
Kellerräume zum Bierverlag, 
Tiſchlerei oder Böttcherei ſi 
eignend, hat von ſof. zu verm. 
E. Deſſonneck. 

1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. 


2809] Laden im Mittelpunkt d. 
Stadt v. ſogl. od. ſp. me verm. 
Rümpler, Tabakſtr. 1, 1. 
2 ͤ̃ Sans. nn 
Osterode Ostpr. 

2206] In meinem neu er⸗ 
bauten Hauſe Oſterode, 
Neuer Markt Nr. 5, iſt ein 


großer Laden 


Posen 1898. 


Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
ährend des Betriebes). 


Papp- und Holzeementdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute, 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
Bea” Blitzableiter- Anlagen. "DM 


I-Singer -N ühmaschinen f | 


1 ſür häuslichen Bedarf 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeekungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs= 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen an 
Pappdüchern. 


und alle gewerblichen Eindeckung von Ziegeldiichern mit Pappstreifen, 


Dwere, 


Prämiirt auf allen Welt⸗ 
ausſtellungen. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instaud- 
hultung ganzer Pappdicher-Komplexe übernommen, 


0 a i imma: \ 
UBS er ET Ta: EB eb Wohnung 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3. | (vaffend für alle Geſchäfte) 
von ſofort oder ſpäter zu 
e vermiethen. Meldungen 
er BRUNS 5 |nebjt Geſchäftsangabe bitte 
Beet Öefeoenbeit in 4 an Bäckermeiſter Carl 
€ Grun 5 
Kolonialwaaren und Schank) Bendzulla- Oſterode 
Dinehngugeiraipen. Ungefähr | Oftpr., Baderſtraße Nr. 12, 
Mk. Verm. erf. Meld. brfl. icht 
mit Aufſchr. Nr. 2767 an d. Geſ. zu richten. 

Geprüfter M uU. Bi . 
meitter, 93 3.alt, alleihftehend,| Inowrazlaw. 
wünſcht ſich mit junger Dame| 982] Für ein Möbel- Schuhw., 
(Wittwe nicht ausgeſchl.) zu ver» | Garderoben, Galanterie⸗ oder 
eirathen. Vermög. erw. od evtl. Droguen⸗Geſchäft ſich eignender 

inheirath. in beſteh. Bangeſch. ꝛc. 

F e Laden 
Ehe geleg. iſt, belieben r 
vertrauen zv. u. Nr. 2756 ind, Ei. 
B Ger. niederl. Diskret. Ehren]. ik A ſofort oder p. 1. Oktober 
: . Is. zu vermiethen. 
ee e 
* . A erräume abgegeb. werd. 
Beg, Mels u. Nr. 270 5x b. Gel erb Leuis Sandler. 


x 


Olcdene Medaille; 
essere entre STISATIS 


Leichte Abzahlungs⸗ 
bedingungen. | 


Reellste Garantie. 


Unterricht in der modernen 
Kunſtſtickerei wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. 


near Gomp., Act.-Ges,, vorm. d. Meidlinger 
Hauptgeschäft Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 18 


Graudenz, eee 8. 5 5 
weiggeſchäfte: Elbing, Thorn, Konitz, asburg. 5 
e | 
. Herzog- au, T. Berent, 
3 A. Tezvenberg Mum. 16782 


DST 


Feldeiſenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar. neu uno 


gebraucht, empfehlen kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodam & Ressler 
® 


anzig. 


Erste Bromb Stuck- und Kunststeinfabrik 
85 St Dampf — und hydraulischen Pressen 


»» Otto rennert, Bromberg 


36837 
perialität: 15349 
Granitoid - Kunststeinplatten Künstlicher Granit) 
tür Gehbahnen, Flure etc., . 
m c(ementrohre, Treppenstufen, Comentuachfalzziegel "SM 
Kostenanschläge gratis. 


Schwetz a. W. 


2725] Ein in beſter Geſchä 
lage belegener er in 


Geſchäftsladen 


für Zigarren⸗, Goldwaaren⸗, 
Uhren» und andere kleinere Ge⸗ 
chäfte ſich eignend, iſt per 1. 
15 — ae en. Sch 
reimann, we 
a. Weichtel, d 


N Ju Gnesen 
iſt ein Laden 


hnung u. Keller, für jede 
Branche paſſend, in der Haupt⸗ 
forte nahe am Markt, von ſo⸗ 
ort zu vermiethen. 2075 
S. Hinzelmann, Gneſen. 
2 amen find. unt. * Diskr. 
liebev. Sure. ei einer 
Hebeamme in Graudenz. Meld. 
poſtl. Graudenz Nr. 50. [2754 


"=. 


Vereine. ı - 
Bürger-Ressource. 


Mai⸗Ausſlug 


Sonntag, den 3. Mai er., 
nach dem Rehkruge. 
„Antreten 5½ Uhr fel im 
Schützenhauſe, Abmarſch 6 Uhr, 
wozu erxgebenſt einlabet. [2666 
Der Vorstand. 
Friſch. 
Die 126981 
Haupt⸗Verſammlung 
des Miſchlewitz' er Unter⸗ 
ſtützungs » Vereins bei 
Brandſchäden auf ländlich. Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebänden findet 
Ben den 15. Mai er., 
Zormittags 12 Uhr in der Schule 
zu Miſchlewitz ftott 
Tagesordnung; 
1. Erſtattung des Geſchafts⸗ 
berichts. 

2. Vorlegung der Jahresrechnung 
zur Reviſion behufs Ent⸗ 
laſtung des Vorſtandes. 


3. Berichterſtattung über die 


Kaſſenrepiſion. 
4. Wahl einer Kommiſſion von 
3 Mitgliedern zur Prüfung 

der Jahresrechnüng 1896. 

Da vorausſichtlich dieſe Ver⸗ 
ſein wird nicht beſchlußfähig 
ein wird, ſo findet die zweite 
Haupt⸗Verſammlung am 
Freitag, den 5. Juni er., Vor⸗ 
mittags 12 8 in der Schule 
hierſelbſt mit dem Hinweiſe ſtatt, 
daß dieſe Verſammlung, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der er» 
fh . Vertreter, beſchluß⸗ 
ähig iſt. 

Eine nochmalige Ladung findet 
nicht ſtatt. 

Der Borftand. 
Vergnügungen. 
Adl, Rehwalde. 
Froße 1 2. gert 
mit nachfolgendem 
Tanzkränzchen 
wozu ergebenſt einladet [2580 

Herm. Berg, Gaſtwirth. 
Aufang 7 Uhr Abends. 

Danziger Stadi-Theater. 
Freitag: Jugend. Liebesdrama 

von Max Halbe. Borhers 

Mamas Augen. Luſtſpiel. 


5) In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


0 Shlohberg bi Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 

Gustav Röthe's Buchdruckerel, 


27711 in vereidinter 


Land meſſer 


welcher fleißig iſt, ih m 
übertragene Vermeſſungs⸗ 
arbeiten ſchuell erledigt, 
wird gebeten, ſich in 


Graudenz 


niederzulaſſen, da für ihn 
hierorts ein großes Ar⸗ 
beitsfeld iſt. 


F. Czwiklinski. 


2716] BB” Auf den der heu⸗ 
tigen Ausgabe ſeitens der Firma 
F. A. Schrader, Hannover, an⸗ 
efügten Plan der Metzer Doms 
au⸗Geld⸗Lotterie wird ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht. 
Die Looſe der 1. Reihe ſind ſehr 
ſchnell vergriffen geweſen, doch 
auch diejenigen der 2. Reihe 
finden einen kaum geahnten 
raſchen Abſatz. auptgewinne 
50,000, 20,000, h k. 
uſw. uſw. Preis 3,30 Mark incl. 
Reichsſtempelabgabe. Auf 10 
Looſe wird 1 Freiloos gegeben. 


Heute 3 Blätter, 


ſchlage 
Haus 
meiſter 
ordnun 


tragt, 
Weit 
3½ pr. 
kannte 
Frage 


an Fe 

eregel 

eihne 
und ar 
Fronle 
(Weihn 
Geburt 
Landbr 


und G 
Unterſc 
geſetzlie 
Deichla 
Sie füh 
noch jel 
laſt auf 
Theil d 
gemeind 
gleichm. 
laſten t 


de irt 
boten, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Preußiſcher Landtag. 
IHerrenhaus.] 11. Sitzung am 29. April. 
Die Denkſchrift über die Ausführung des 24. vom 
26. April 1886, betreffend die Beförderung deutſcher Um 
ieblungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 3 
8 Jahr 1895 wird in Uebereinſtimmung mit dem Hauſe der 
Abgeordneten durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 
Es folgt der Bericht der Petitionskommiſſion über verjchiedene 
Petitionen um Ueberſetzung des Schulchan aruch auf Staatskoſten. 
Der — von Schöning beantragt Namens 
der Petitionskommiſſion, über die Petitionen zur Tagesordnung 
ugehen. > 
1250 Ser v. Durant beantragt, die Petitionen der 
Königlichen Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
rhr. v. Durant: Nach den Forſchungen von Gelehrten er⸗ 
ſcheint es außerordentlich nothwendig, den Inhalt der im Schul⸗ 
chan Aruch enthaltenen Lehren kennen zu lernen, da daraus 
hervorgeht, daß das Judenthum eine eigene Sittenlehre hat, alſo 
Id, e einen Staat im Staate bildet. Deshalb glaube 


ch, es würde ſich um eine Pflicht der Regierung handeln, hier 
ollſtändige ve u ſchaffen, zumal nach den Doriäungen 
des großherzoglich badiſchen Miniſteriums im Schulchan Aruch 
unſitkliche Lehren enthalten find. Den rechtſchaffenen Juden 
muß es ſelbſt erwünſcht ſein, durch eine authentiſche Ueberſetzung 
des Schulchan Aruch gegen unberechtigte Vorwürfe in Schutz ge⸗ 
nommen zu werden. ittel wären im Kultusetat ſchon bereit 
zu ſtellen. Wichtiger als für wiſſenſchaftliche Zwecke find doch 
noch Mittel für ethiſche und moraliſche Zwecke, um die es ſich 
ier handelt. ur ae der Bearbeitung eines lateini⸗ 
chen Wörterbuchs ſind 100 000 Mk. bewilligt worden, es werden 
arum wohl auch Mittel für höhere ethiſche Zwecke zur Ver⸗ 
ügung geſtellt werden können. Ich hoffe auf Annahme meines 
ntrages. 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath Löwenberg: Schon ſeit 
ahren beſchäftigen ſich die Orientaliſten mit dem Schulchan Aruch. 
ie widerſprechenden Meinungen zum Austrag zu bringen, wird 

auch durch einen Staatsauftrag zur Ueberſetzung nicht möglich 
and Es handelt ſich auch nicht darum, was im Schulchan Aruch 
teht, ſondern was etwa darin enthaltenes Anſtößiges von maß⸗ 
gebender Bedeutung für die Juden iſt. Daß das der Fall ſei, 
wird aufs lebhafteſte beſtritten. Man iſt ſehr verſchledener 
Anſicht darüber, ob der Schulchan Aruch als noch giltiges Geſetz 
anzuſehen iſt. Von Religionswegen ſind die Juden Jedenfalls 
nicht genöthigt, etwas zu thun, was mit der jetzigen Moral in 
Wi N en ſteht. In Baden iſt ein Auszug aus dem Schulchan 
ruch als 5 unterſagt worden, in Preußen iſt der 
chulchan Aruch weder als Lehrbuch noch als Erziehungsbuch im 
ebrauch. Eine neue Ueberſetzung iſt alſo nicht von Nöthen. 
ch bitte, den Antrag der Kommiſſion auf Uebergang zur Tages» 
ordnung anzunehmen. 

Das Haus geht über die Petition zur Tagesordnung über. 

Zu einer Petition des landwirthſchaftlichen Vereins zu 
Breslau um Errichtung beſonderer Tarifklaſſen für 
lan dwirthſchaftliche Produkte auf dem Dortmund⸗ 
Ems⸗Kaual beantragt die Kommiſſion: 1. die Petition der 
Staatsregierung or Berückſichtigung zu überweiſen mit dem 
Erſuchen, über dieſe für die Landwirthſchaft überaus wichtige 
Frage bie Landwirthſchaftskammern bezw. Zentralvereine zu 

ören; 2. auf Grund der Petition folgende Reſolution anzunehmen: 
ie Kbnigli e Staatsregierung zu erſuchen, die Abgaben auf 
len Wa esel (Strömen und Kanälen) derartig zu regu⸗ 
tren, daß dieſelben für die Unterhaltung und allmähliche 
Amortiſation der aufgewandten Koſten genügen. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen vertheidigt 
die Feſtſetzung der Gebühren auf dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal, die 
niedrig bemeſſen werden müßten, um dem Kanal ein Beſtehen 
neben dem alten Rheinwege zu ermöglichen. Er bitte, die 
Petition der Regierung zur er zu überweiſen, in die die 

egierung gerne nochmals unter Berückſichtigung der Landwirth⸗ 
chaft eintreten werde. 

Oberbürgermeiſter Schmieding wendet ſich gegen die im 
Kommiſſionsantrage enthaltene Schädigung des Kanals, wogegen 
v. Graß⸗Klanin den Einfluß des zu niedrigen Tarifs auf die 
Getreidepreisbildung tadelt. 

Oberbürgermeiſter Weſternburg beantragt Ueberweiſung 
der Petition zur a) und wird darin vom Grafen Mir⸗ 
bach unterſtützt. Nach Ablehnung der Kommiſſionsanträge wird 
darauf der Antrag Weſternburg angenommen. 

Es folgt die Berathung einer Petition um Herbeiführung 
einer relchsgeſetzlichen genoſſenſchaftlichen Organiſation des land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsſtandes aller deutſchen Reichsländer, 
owie um Vorkehrungen gegen die Zerſplitterung des landwirth⸗ 
chaftlichen Grundbeſitzes. Die Kommiſſion beantragt, die Petition 
der Regierung als Material zu überweiſen, über die vorge⸗ 
ſchlagenen Grundzüge aber zur Tagesordnung überzugehen; das 
Haus geht aber entſprechend einem Antrage des Oberbürger⸗ 
meiſters Struckmann über die ganze Petition zur Tages⸗ 
ordnung üben 


— Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat bean⸗ 
tragt, über die Petition der Landwirthſchaftskammer in 
Weſtpreußen duch en Zinsherabſetzung der 4 und 
3½mprozentigen Könſols auf 3 Proz. mit Rückſicht auf dir be⸗ 
kannten Erklärungen des Finanzminiſters Dr. Miquel, daß die 
Frage noch nicht reif ſei, zur Tagesordnung überzugehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 


— Die Beſtimmungen über die Landbriefbeſtellungen 
an 3 ſind für das Reichspoſtgebiet einheitlich wie folgt 
Sr elt worden. Die Landbrieſbeſtellung ruht völlig am 1. 

eihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſttage, am Charfreitag, am Bußtage 
und am Himmelfahrtstage, in katholiſchen Gegenden ferner am 
Fronleichnamstage. Dagegen hat an den zweiten Feiertagen 
(Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), am Neujahrstage und am 
Geburtstage des Kaiſers wie an den Sonntagen eine einmalige 
Landbriefbeſtellung nach ſämmtlichen Landorten ſtattzufinden. 

— Die Elbinger Bürger Plath und Genoſſen ſowie Monath 
und Genoſſen haben dem Abgeordnetenhauſe eine mit vielen 
Unterſchriften verſehene Petition eingereicht, in der ſie um eine 
vn Abänderung der Deichabgaben dahin bitten, daß die 

eichlaſten der ganzen Stadtgemeinde Elbing aufzuerlegen ſeien. 
Sie führen aus, daß fie neben ſämmtliche: ſtädtiſchen Abgaben 
noch ſehr hohe Deichlaſten zu tragen hätten, die tunen als Real⸗ 
laſt auf ihre Grundſtücke auferlegt wären, während der größere 
Theil der Bürger von dieſer Laſt frei wäre. Die ganze Stadt- 
gemeinde habe vor etwa 50 Jahren wirklich die Deichabgaben 
gleichmäßig gezahlt, jetzt würden ihnen allein neben den Deich⸗ 
laſten vohe Kommunalſteuerzuſchläge auferlegt, die ſie kaum be⸗ 
zahlen könnten, und wodurch ibre Grundſtücke weſentlich an Werth 
beeinträchtigt würden. Die Agrarkommiſſton des Abgeordneten⸗ 
dauſes hat nach eingehender Erörterung der Petition beſchloſſen, 
dem Hauſe zu empfehlen, über die Petition zur Tagesordnung 
W Fa 

— Der Verkauf von Krebsweibchen iſt im Regierungs⸗ 
8 14 Marienwerder bei einer Gelditrafe bis zu 60 Mk. — 
ote 


Der Geſellige. 


Bi — In feiner Verſammlung von Bienenwirthen wurde 
mitgetheilt, daß 69 Ausſteller angemeldet haben. Die als 
Preisrichter in Ausſicht genommenen Herren haben mit Ausnahme 
des Herrn Lehrer Schulz ⸗Klunkwitz, an] deſſen Stelle Herr 
Läſcher⸗Lowin tritt, die Wahl angenommen. 

— Der Profeſſor Schnee iſt vom Realgymnaſium zu 
Rawitſch an das Gymnaſium zu Gneſen verſetzt. Der Hilfs⸗ 
lehrer Eccardt iſt als Oberlehrer am Realgymnaſium zu 
Rawitſch angeſtellt. In den Ruheſtand getreten iſt die Seminar⸗ 
lehrerin Koch an der königl. Luiſenſtifkung zu Poſen und der 
Gymnaſialoberlehrer Dr. v. Gozlowsky zu Gneſen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Volkmann zu Kalbe a/ S. 
iſt der Regierung zu Königsberg überwieſen. — Der neuernannte 
und bisher beurlaubte Regierungs⸗Aſſeſſor Klotz aus Stettin 
iſt dem Landrath des Kreiſes Limburg zur Hülfeleiſtung 
zugetheilt. 

— Der Materialien⸗Verwalter Mert ins in Dirſchau iſt 
nach Danzig und an ſeiner Stelle der Materialien⸗Verwalter 
Gandre von Danzig nach Dirſchau verſetzt. 

— Für Herrn Fritz Stehle in Köslin iſt auf eine Doſier⸗ 
flaſche mit Längsſcheidewand für flüſſig gemachte Gaſe, für Herrn 
Georg Völkner in Poſen auf einen Stab von winkelförmigem 
Querſchnitt mit Zapfenenden, Lochſtegen und Oeſendrähten zur 
Herſtellung von Biwakskochherden, Zeltſtangen u. dal, für Herrn 
P. Jantzen in Elbing auf eine Fußkratze aus Ren mit 
einem in letzteren eingebetteten Rahmen und aufklappbarem 
Eiſenroſt, für Herrn F. Blu dau in Inſterburg auf einen 
Schutzrahmen aus Flach⸗ oder Winkeleiſenform für Linoleum⸗ 
belag auf Natur⸗ oder Kunſtſtein, für Herrn Barnick in 
Bromberg auf eine Wurfzeugfeſſel mit Durchziehring aus zwei 
zuſammengelenkten Theilen zum Niederlegen von Pferden, für 
Herrn Otto Kremin in Krojanke auf einen Keſſel mit innerem, 
von einem durchlöcherten Mantel umgebenen Feuerungsrohr zum 
Dämpfen für Kartoffeln, Lupinen u. dgl., für Herrn Paul Ehmke 
in Neuſtettin auf eine Fahrkarte mit Loch zum Auhängen und 
ſichtharen Tragen zum Zweck der Kontrole ein Gebrauchs⸗ 
muſt er eingetragen. 

Freyſtadt, 29. April. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landraths Geheimrath v. Auerswald fand hier eine Sitzung 
der Intereſſenten der Bahnſtrecke Rieſenburg⸗Jablonowo 
ſtatt. Der hier zu errichtende Bahnhof ſoll nun doch in der 
Nähe der Beſitzung des Herrn Ernſt König angelegt werden. 


i Culm, 29. April. Allgemein war man hier der Anficht, 
daß nach Errichtung von Molkereien in unſerem Kreiſe die hier 
zu Markt gebrachte Butter im Preiſe ſteigen würde. Dieſe 
Annahme hat ſich nicht beſtätigt, da viele kleine Leute in letzter 
Zeit ſich Milchkühe angeſchafft und ſo den Ausfall an Butter 
gedeckt haben. In den letzten Wochen kaufte man Butter mit 
55 und 60 Pfennig. 

i Culmſee, 29. April. Ein reicher Kinderſegen wurde dem 
Beſitzer Boſſelmann zu Korryt zu theil. Seine Frau beſchenkte 
ihn mit Drillingen und zwar mit zwei Knaben und einem 
Mädchen. Die Mutter und auch die Kleinen ſind wohl und 
munter. 

Mocker, 29. April. Der hieſigen Maſchinenfabrik Born 
und Schütze find von der Wafjerbauverwaltung in Culm acht 
eiſerne Prähme zu Brückenpontons für die Weichſelfähre in Culm 
in Auftrag gegeben. Für die Thorner Strombauverwaltung 
ſind ebenfalls zwei eiſerne Prähme in Arbeit. Die Verwaltung 
der Anſiedelungsgüter für Weſtpreußen hat die Firma mit der 
Lieferung landwirthſchaftlicher Maſchinen betraut. 


N Gollub, 28. April. Vor einigen Tagen erhielt auch ein 
hieſiger Bürger einen Brief aus Madrid, der mit Carlos 
Bueno, Zahlmeiſter der ſpaniſchen Armee a. D. unterzeichnet 
iſt, und in dem der bekannte Schwindel verſucht wird. Danach 
hat der Verfaſſer des Schriftſtücks im Jahre 1848 aus unſerer 
Gegend fliehen und ſeine mehrere Hunderttauſend Mark betragende 
Baarſchaft im Weichbilde der Stadt vergraben müſſen. Er will 
nun feine inzwiſchen erwachſene Tochter mit einem Situations- 
plan herſenden, die mit Hilfe des Adreſſaten das Geld haben 
fol. Er, der Schreiber, ſei aber verarmt und könne die Neije- 
koſten ſeiner Tochter nicht beſtreiten, wozu ihm der Briefempfänger 
800 Mk. ſchicken ſolle. 33½ Prozent der vergrabenen Summe 
verſpricht Bueno, wenn das Reiſegeld abgeſandt wird. Er kann 
lange warten! 


* Gollub, 28. April. In der geſtern abgehaltenen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde davon Kenntniß genommen, daß 
der Bezirksausſchuß ſowohl als der Herr Oberpräſident die 
Aufbringung der Gemeinde » Abgaben für 1896/97, wie im Vor⸗ 
jahre, durch Zuſchläge von 250 Proz. zur Staatseinkommen⸗, 
200 Proz. zur Gewerbe⸗, Grund» und Gebäude- und 100 Proz. 
zur Betriebsſteuer genehmigt haben. Es wurde ferner beſchloſſen, 
die von der Provinzialhauptkaſſe aus Vorjahren erſtatteten 
Armenpflegekoſten im Betrage von 241 Mk. bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe zur Begründung einer milden Stiftung anzulegen. Durch 
eine Reviſion alter Akten find ſchon insgeſammt 663 Mk. vor 
länger als 15 Jahren entſtandene Armenpflegekoſten inzwiſchen 
zur Erſtattung gekommen, auch viele als Ortsarme behandelte 
Perſonen dem Landarmenverbande überwieſen worden. 


Biſchofswerder, 29. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Kaufmann M. Itzigſohn 
um Rathmann auf ſechs Jahre gewählt. Der Haushalts⸗Etat 
fur 1896/97 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 30 000 Mt. 
Es wurde beſchloſſen, die Gemeindeabgaben mit Einſchluß der 
Provinzial und Kreisabgaben in Höhe von 7000 Mk. durch 
einen Zuſchlag von 190 Proz. zur Einkommenſteuer, Grund-, 
Gebäude- und Gewerbeſteuer aufzubringen Auf das wieder» 
holte Geſuch des Magiſtrats hat der Finanzminiſter die Grund⸗ 
ſteuer⸗Entſchädigung von 2648,91 Mk. der Stadt erlaſſen. 


* Schwetz, 29. April. Geſtern Abend fand die General⸗ 
Verſammlung des Männerturn vereins ſtatt. Das verfloſſene 
Vereinsjahr weiſt leider einen erheblichen Rückgang in der Zahl 
der Mitglieder auf, da ſich ein Theil vom Verein abgelöſt und 
unter dem Namen „Turnverein Jahn“ als beſonderer Verein 
gegründet hat. Trotzdem darf mit Rlickſicht auf die dem Verein 
noch zur Verfügung ſtehenden Mittel und namentlich auf die an 
der Spitze ſtehenden Kräfte gehofft werden, daß die Mitglieder⸗ 
ahl bald wieder wachſen und der Verein zu ſeiner früheren 
Ausdehnung und Blüthe gelangen wird. n den Vorſtand 
wurden wiedergewählt die Herren Oberlehrer Rübe, Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Baltzer, Lehrer Draeger und Geißler und Maſchinen⸗ 
meiſter Siegert, neugewählt die Herren Major Puppel und 
Präparanden⸗Anſtalts⸗Vorſteher Juhnke. 


* Dt. Eylau, 29. April. In der geſtrigen General-Ber- 
ſammlung der freiwilligen Feuerwehr wurden die han 
Gnuſchke und Gretſted auf 3 Jahre zu Brandmeiſtern, die Herren 
Fiſcher, Soenke, Szwaba und Boesler in den Vorſtand auf ein Jahr 
wiedergewählt. Zu Deputirten zum Feuerwehrtage in Zoppot 


wurden die Herren Gnuſchke und Boesler gewählt. Die Ein⸗ 
nahmen im verfloſſenen Vereinsjahr betrugen 
Ausgaben 225,85 Mk. 


f Flatow, 27. 
Radfahrerverein geb 
find, 


1,69 Mk., die 


ei. Am Sonntag hat ſich hier ein 


820 welchem ſofort zwölf Fahrer bei⸗ 
getreten 


No. 102. 


ll. Mai 1896. 


(Flatow, 28. April. Am 3. Juni findet hier die General⸗ 
Verſammlung des Vereins für innere Miſſion ſtatt. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Braun aus Königsberg wird 
die Feſtpredigt halten. Am 4. Juni wird ein Kongreß zur Be⸗ 
rathung über die zweckmäßige Beſchäftigung der aus — Ge⸗ 
fängniſſen Entlaſſenen ng werden. Herr Wil ſen er aus 
Berlin wird hier einen Vortrag halten. Herr Oberregierungs⸗ 
Rath Meyer aus Marienwerder und Herr Oberpräſident 
v. Goßler haben ihre Theilnahme zugeſagt. 


(C Kauernick, 28. April. Im Oktober 1892 wüthete auf 
dem Gute Entenbruch ein großes Feuer, bei welchem außer 
dem Wohnhauſe ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude mit vollem Ein⸗ 
ſchnitte ein Raub der Flammen wurden. Nun endlich iſt es den 
raſtloſen Bemühungen des hier ſtationirten Gendarmen Dieckmann 
gelungen, den zur Zeit in Taborowisno dienenden Hirten — —5 

wertowski als Brandſtifter zu ermitteln und zu verhaften. 
E., der bei dem Gutsbeſitzer Herrn M. in Entenbruch in Dienft 
gran hat, hat die That aus Rache gegen feinen früheren 

rodherrn verübt; auch wollte er einen ſeiner früheren Mit⸗ 
knechte, mit dem er verfeindet war, und der damals gerade in 
einer Inſtkathe des Herrn M. ſeine Hochzeit feierte, einen ge⸗ 
hörigen Schreck einjagen und die anweſenden Gäſte in den 


Feſtesfreude ſtören. — Von dem landwirthſchaftlichen 
Verein Neumark find zur Hebung der Ziegenzucht 
Sarner Ziegen bezogen worden. Der Preis ſtellt ſich mit Trans⸗ 
portkoſten auf 61 Mark für das Stück. 


R Pelplin, 29. April. Geſtern Nachmittag fand die feierliche 
Ueberführung des verſtorbenen Ehrendomherrn und Direktors 
des Biſchöflichen Gymnaſiums Sieg nach dem Dome ſtatt. 
Hieſige Bürger trugen den Sarg aus der Wohnung des Ver⸗ 
ftorbeuen vor das Gebäude, woſelbſt 12 Geiſtliche ihn in Empfang 
nahmen. Die Beiſetzung der Leiche fand heute Vormittag ſtatt. 
Herr Generalvikar Dr. Lüdtke hielt die Trauermeſſe. Eine 

roße Zahl Geiſtlicher des Bisthums, viele frühere Schüler des 

erſtorbenen, die Zöglinge des Prieſterſeminars und des 
biſchöflichen Gymnafiums und viele Andere gaben dem Ver⸗ 
ſtorbenen das letzte Geleit. Von auswärtigen Gymnaſien war 
nur das Culmer durch ſeinen Herrn Direktor Dr. Preuß ver⸗ 
treten. Herr Biſchof Dr. Redner mußte den Trauerfeierlich⸗ 
keiten fern bleiben, da er ſich auf der Firmungsreiſe befindet, 


* Putzig, 27. April. Seit einiger Zeit war hier das Ges 
rücht verbreitet, daß die zu bauende Bahnjtrede nicht von 
hier nach Rheda, ſondern nach Neuſtadt führen ſollte. Dieſes 
Gerücht erweiſt ſich nunmehr als falſch. Die Bahn wird von 
hier nach Rheda geben; am 6. Mai wird eine Kommiſſion, dar 
runter Herr Landrath Dr. Albrecht und mehrere Kreistags⸗ 
abgeordnete, die Strecke bereiſen und einer landespolizeilichen 
Prüfung unterziehen, auch ſollen an dem genannten Tage noch 
Wünſche der Betheiligten entgegen genommen werden. 


*. Neuſtadt, 28. April. Zur landespolizeilichen Prüfung 
des Entwurfs für die Nebenbahn von Rheda nach Putzi 
iſt ein Termin an Ort und Stelle auf den 6. Mai anberaum 
worden. Mit der Abhaltung dieſes Terminus iſt der Regierungs⸗ 
und Baurath Anderſon und der Regierungs⸗Aſſeſſor Heiking 
beauftragt. — Der Gutsbeſitzer S. v. Zelew ekt in Glashütte 
beabſichtigt ſein Gut in Rentengüter zu zerlegen. 


* Neuteich, 28. April. Der kürzlich gegründete Krieger⸗ 
und Militärverein ſetzte in ſeiner letzten Verſammlung, nach⸗ 
dem der einſtweilen gewählte Vorſtand endgiltig beſtätigt worden 
war, den Mitgliedsbeitrag auf 4 Mark jährlich feſt. Außerdem 
wird ein Beitrittsgeld von 1 Mark erhoben. — Der hieſige 
Turnverein hatte nach dem in der letzten Generalverſammlun 
erſtatteten Jahresbericht 46 Mitglieder. Die Einnahme — 
Ausgabe balancirte mit 231,60 Mk., der Kaſſenbeſtand betrug 
65,20 Mk. Zum Vorſitzenden wurde Herr Maſchinenbauer 
Eggeling, zum Kaſſenwart Herr Kaufmann Thieſſen, zum Turn⸗ 
wart Konditor Gerlach, zum Zeugwart Klempner Baumgart, zu 
Beiſitzeru Schloſſermeiſter Schwarz und Seilermeiſter Karſten 
gewählt. 

* Tiegenhof, 29. April. Vom 1. Mai ab iſt eine Privat⸗ 
Perjonen-Fahrp oft zwiſchen Jungfer und Tiegenhof 
eingerichtet, mit welcher täglich zweimalige Beförderung der 
Poſtſachen von Tiegenhof nach Jungfer ſtattfindet. Abgang von 
Tiegenhof 5.20 früh, 12.50 Nachmittag. Ankunft in Jungfer 
6.15 früh, 1.25 Nachmittag. Abgang von Jungfer 9.5 Vormittag, 
4.45 Nachmittag. Ankunft in Tiegenhof 10 Vormittag, 5.40 Nach⸗ 
mittag. Dieſe Fahrpoſt iſt von der Ober⸗Poſtdirektion zu 
Danzig dem Herrn Zimmermeiſter Reimer ⸗Siebenhuben für 
eine Entſchädigung von 1700 Mk. übertragen worden. 


. Marienburg, 28. April. Ein Lehrlingsſchaufriſiren 
wird die hieſige Friſeur⸗Innung am 17. Mai veranſtalten. 


+ Oſterode, 28. April. Wohl in Folge Bildung eines 
Konſumvereins für Beamte haben einige Kaufleute jede m 
Käufer bei Baarkäufen von 1 Mk. an Rabatt von 3 bis 8 Proz. 
gewährt. — Auf dem hieſigen Bahnhofe wird der Bau einer 
Badeanſtalt und eines Speiſe hauſes in Angriff genommen. 
Auch wird vom Militärfiskus ein Garniſon⸗Lazareth ge 
baut. — Zum Beſten des Kriegerdenkmals veranſtalteten 
die hieſigen Volksſchullehrer und der gemiſchte Chor 
des Geſangvereins eine Aufführung, welche gut beſucht war. 


+ Alleuſtein, 28. April. Ein mächtiges Heideng rab ent⸗ 
deckten Holzhacker, als ſie im Kellarer Walde Stubben rodeten. 
Eine Menge roh geformter Urnen, die mit der Aſche verbrannter 
Leichen gefüllt find, verroſtete Schmuck- und Gebrauchsgegenſtände, 
Münzen n. a. wurden zu Tage gefördert. Die weitere Aufdeckung 
des Grabes, deſſen bedeutendſter Theil noch uneröffnet ift, hat 
die Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia übernommen. — In der 
geſtrigen Stadtvererdgeten⸗ Sitzung wurde mit großer 
Mehrheit ein neues Ortsſtatut betreffend die Einquartierungslaſt 
angenommen, wonach auch die Miether, die mehr als 1200 Mark 
Miethe zahlen, verpflichtet werden, Einquartierung zu über⸗ 
nehmen. Da die Verſammlung zum größten Theile aus Haus⸗ 
beſitzern beſteht, jo iſt der Beſchluß zwar leicht erklärlich; doch 
erregt er unter der Bevölkerung großen Unwillen, und man be⸗ 
abſichtigt, durch Maſſen⸗ Petitionen die Regierung zu bitten, dem 
Statut ihre Zuſtimmung zu verſagen. 


2 Goldap, 28. April. Zu Schöneberg iſt eine Ent» 
wäſſerung⸗ und Drainagegenoſſenſchaft begründet worden, 
welcher ſämmtliche Eigenthümer der einem Meliorationsgebiet 
angehörenden Grundſtücke in den Gemeinden Schöneberg, 
Goldap, Braunsberg, Amberg, Jablonsken und Kl. Wronken als 
Mitglieder angehören. Das Statut der Genoſſenſchaft hat die 
Beſtä tigung des Königs erhalten. 


Tilſit, 29. April. Gegen den im Februar verhafteten 
Stadtrath Witſchel iſt nunmehr von der Staatsanwaltſchaft 
Anklage wegen wiſſentlichen Mein ei des erhoben worden. 
Die Verhandlung vor dem hieſigen Schwurgericht findet am 
12. und 13. Mai ſtatt. 


Saalfeld, 20. April. Die Frau, die im Winter in Köszen 
an der Dreſchmaſchine verunglückte und ſich außer anderen 
Verletzungen v. einen Beinbruch zuzog, hat ſich, weil ſie gegen 
den Befehl des Arztes ohne Krücken umherging, beim Fallen 
über die Schwelle nochmals an derſelben Stelle das Bein 


ge Es dürften Monate vergehen, bis fie geheilt fein 
wird. i 
Nakel, 28. April. Heute fand die vom lanudwirthſchaftlichen 
Provinzialverein für den Bezirk des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
dereins Wirſitz veranſtaltete Prämiirung von Pferden 
und Rin dvieh ſtatt. Es waren 64 Pferde, 31 Fohlen und 50 
Stück Rindvieh aufgetrieben. Prämiirt wurden Mutterſtuten 
und Fohlen der Beſitzer: Jachetzki⸗Eichfelde mit 100 Mk., Stein⸗ 
chik⸗Weißenhöhe und Starczak⸗Dreidorf mit je 80 Mark, Riewe⸗ 
Eichfelde und Krienke⸗Hermannsdorf mit je 80 Mark, Böttcher⸗ 
Tzarnun mit 40 Mark, Job II-Debenke mit 38 Mark, Kunze 
Saxaren, Brzdawka⸗Dreidorf, Fraſe⸗Saxaren und Bleck⸗Amfluß 
mit je 36 Mk. Viele Beſitzer erhielten Deckſcheine. Bei der 
—— des Rindviehs wurden 9 Bullen, 13 Kühe und 
erſen und 3 Zugochſen berückſichtigt. Die Prämien betrugen 
10 bis 60 Mark. 


r Wongrowitz, 28. April. Im Alter von 96 Jahren 
ſtarb der hieſige Schneidermeiſter Balski. Vor einigen Wochen 
hat er noch ſelbſt für ſich Beinkleider angefertigt. 

Samter, 28. April. Der Preis für das bisher Herrn von 
Gromadzinski in Liegnitz gehörige 2000 Morgen große 
Rittergut Przyborowko, das der bisherige Pächter Herr 
Sondermann gekauft hat, beträgt 390000 Mark. 

Stolp, 28. April. Unſer Erſter Bür germeiſter hat 
in einem Schreiben an die Schützengilde erklärt, daß er in 
8. keiner Veranſtaltung derſelben mehr beiwohnen werde. 

er Grund iſt nicht bekannt. Die Schützengilde hat den Stadt⸗ 
älteſten, Stadtrath Bormann zum Ehrenvorſitzenden gewählt. 
Der Bürgermeiſter hat den Ehrenvorſitz über die dem⸗ 
nächſt hier ſtattfindende Gewerbeausſtellung niedergelegt. — 
Der Bund der Ritter des eiſernen Kreuzes für Hinter⸗ 
pommern, welcher die Kreiſe Stolp, Lauenburg, Bütow, Rummels⸗ 
burg, Schlawe und Neuſtettin umfaßt, hat den Freiherrn von 
Wolzogen auf Dobberzin zum Vorſitzenden gewählt. 

Köslin, 29. April. Die Zimmerer haben eine Kommiſſion 
ewählt, welche mit den Meiſtern wegen Erhöhung des Stunden⸗ 
ohns von 30 auf 34 Pfennig verhandeln ſoll. Wird dieſer Satz 
nicht bewilligt, dann ſoll die Arbeit niedergelegt werden. 


Bütow, 29. April. In der vergangenen Woche verſuchte 
ein unbekannter Brandſtifter, die Fabrik von Jaeckel 
und Sohn in Brand zu ſetzen. Er hatte die Thür zur Tiſchler⸗ 
werkſtatt von außen mit Petroleum begoſſen und dann angezündet. 
Die Thür und der Thürrahmen ſind vollſtändig verkohlt, ſonſt 

at das Feuer keinen Schaden angerichtet. Am frühen Morgen 

ee der Brand entdeckt und von den Maſchinenbauern aus⸗ 
egoſſen. — Zn der Konitzer Straße iſt in dieſem Jahre ſchon 
Rah mals Feuer angelegt, aber immer rechtzeitig entdeckt und 
gelöſcht worden. d 

Stettin, 29. April. In der geſtrigen General⸗Verſammlung 
der National⸗ Hypotheken ⸗Kredit⸗Geſellſchaft wurde 
die Dividende für die Genoſſenſchafter auf 4 Prozent, 
für die Grundbuchſchuldner auf ½ vom Tauſend ihrer ent⸗ 
nommenen, mindeſtens ein volles Kalenderjahr beſtehenden 
Darlehen feſtgeſetzt. Die vorgeſchlagene Statutenänderung, 
welche bezweckt, der Geſellſchaft die Beleihung nach den preußiſchen 
Normativbeſtimmungen zu ermöglichen, wie dieſe bereits anderen 
Hypothekenbanken geſtattet iſt, wurde genehmigt. 


27171 een den unten beſchrie⸗ 
benen Arbeiter Wilhelm Gra⸗ 
bowski ohne Domizil, geboren 
angeblich zu Grubno, Kreis 
Culm, evangeliſcher Religion, 
welcher flüchtig 5 oder ſich ver⸗ 


Gonkursverfahren. 


27971 Ueber das Vermögen des 
Kantinenpächters Paul Ott ow 
Graudenz wird heute am 


au borgen hält, iſt die Unterſuchüngs⸗ 
29. April 1896, ha E iwegen Diebſtahls verhängt. 


8 wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerſchts⸗Gefängniß abzuliefern. 

J. 368/96, 


Graudenz, 24. Avril 1896. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Statur ſchlank, 
Größe 1,75 m, Sprache polniſch 
und gebrochen deutſch, Kleidung 
trägt einen grauen Hut, an 
welchem ſich hinten eine Feder 
kareche 8 — — 
5 1 urzf trübe ekniffene 
eſtellung eines Gläubigeraus⸗ 7 — va hat auf beiden Armen 
une und eintretenden Falls | Täkovirungen und zwar eine 
er die in $ 120 der Konkurs⸗ Figur, einen Mann darſtellend, 
ordnung bezeichneten Gegen- | Zange, Hufeſſen, Hammer u. f. w. 
ſtände auf den Grabowski ſoll früher Schmied 
29. Mai 1896, geweſen fein. 


Vormittags 11 Uhr. Steifhrieiserledigung 


und zur Prüfung der ange 
meldeten Forderungen auf den 27991 Der binter dem Schube 
machergeſellen Theophil Smo⸗ 


3. Juli 1896, 
linski unter dem 22. ds. Mts. 


ben untergeläneten Getichte, | erioffene Gteifbrief Ir erledigt 
vor dem unterzeichneten Gerichte, erlaſſene Steckbri exledi 
Aktenzeichen: II. 15 II. 6/08. 


Zimmer Nr. 13, Termin anbe⸗ i 
Elbing, 5.27. April 1896. 


raumt. 
Allen Perſonen, weiche ene Der Erſte Staatsanwalt. 
2743] Die bielige Bürgermeiſter⸗ 


Fa 1 gehörige Sache 
ſtelle wird vakant. Das Stellen⸗ 


nahe ewas Idulbie find, wird 
aſſe etwas ſchu n i 

— f 4 einkommen beträgt 2700 Mark, 

von welchen 200 Mk. ruhen, ſo⸗ 


aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen ] 

oder zu leiſten, auch die Ber» fern die Nebeneinnahmen des 
Fern e auferlegt, von dem Be» | Bürgermeifterd 1000 Mk. iiber» 
U 


Vormittags 10 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Stadtrath 
Schleiff zu Graudenz wird 
zum Konkurs⸗Verwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bi szum 
15. Juni 1896 
bei dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines 
nderen Verwalters, ſowie die 


tze der Sache und von den ſteigen. An Bureaukoſten⸗Ver⸗ 
orderungen, für welche ſie aus | inkl. Entſchädigung für 
der Sache abgeſonderte Befrie⸗] Schreibhülfe werden neben un⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, dem | entgeltlicher Hergabe der Bureau⸗ 
Konkursverwalter bis zum räume 1300 Mk. gewährt. Neben⸗ 


ämter, welche mit Renumeration 
BR. Be 1896 verbunden jind, darf der Bürger⸗ 


meiſter nur mit Genehmigung 
Graudenz, 29. April 1896. 


der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
Königliches Amtsgericht 


lung übernehmen. 
Bewerbungen ſind bis 20. Mai 
zu Graudenz. 


d. Is. an den Stadtverordneten⸗ 


— —— uu„.ã 8 Herrn Reinert zu 
11 . 
Delonntmadung. |"Seidenoncg, 


2742] In dem Jacob Levy⸗ 
ſohn'ſchen Konkursverfahren iſt 

ur Abnahme der Schlußrechnung 

es Verwalters und zur Ver⸗ 

andlung über die den Mitgliedern 

es Gläubigerausſchuſſes zu ge⸗ 

ährende Vergütung der Schluß⸗ 
termin auf 


den 18. Mai 1896 


Vormittags 9 Uhr 
r dem Königlichen Amtsgericht 
erſelbſt, Zimmer Nr. 11, be⸗ 
zu welchem alle Bethei⸗ 
termit vorgeladen werden. 
Schlußrechnung nebſt Be⸗ 
lägen, ſowie die Seitens der ein⸗ 
— 2. itglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes beanſpruchte Ver⸗ 
ütung für ihre eee, 
ind in der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt. 2/96.) 


Strasburg Wpr., 
den 23. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


den 28. April 1896. 
Der Magiſtrat. 
Joppen. 


Steckbrief. 


2798] Gegen den Rechnungs⸗ 
führer R. Hartmann aus 
Merſeburg, zuletzt in Prillwitz 
Kreis Pyritz, Provinz Pommern, 
welcher flüchtig iſt — iſt die 
Unterſuchungshaft * Unter⸗ 
ſchlagung 8 246 St. G. B. durch 
Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Pyritz vom 21. April 
896 verhängt. Es wird erſucht, 
enſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, ſowie hierher ſchleu⸗ 
nigſt zu den Akten J. III 310/96 
Nachricht zu geben. 


Stargard i. Pomm., 
den 25. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


mm 
en 
ie 


Militäriſche s. 


Niemever, Oberſt und Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 46 
unter Stellung & la suite des Regiments zum Kommandeut von 
Glogau, v. Sihler, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 

nf, Regts. Nr. 92, unter Beförderung zum Oberiten zum 
ommandeur des Inf. Regts. Nr. 46, ernannt. d. Stein au⸗ 
Steinrück, Major aggreg. dem 3. Garde⸗Regt. z. F., als Bats. 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 9 einrangirt. Rudolph, 
Major gogre dem Inf. Regt. Nr. 50, als Bats. Kommandeur in 
das Inf. Regt. Nr. 27 einrangirt. Keferſtein, Hauptmann vom 
Inf. Regt. Nr. 58, unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei der Kommandantur von Poſen, zum Komp. Chef 
ernannt. v. Brauchitſch, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, als 
Adjutant zur Kommandantur von Poſen kommandirt. v. Hanſtein, 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 47, als Bats Kommandeur 
in dieſes Regiment einrangirt. v. Preſſentin, Major vom Inf. 
Regt. Nr. 58, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant 
bei der 9. Div., als Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 
7 verſetzt. Frhr. v Buddenbrod, Rittm und Eskadr. Chef vom 

uſ, Regt. Nr. 4, als Adjutant zur 9. Div. kommandirt. Weimer, 
afor aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 116, als Bats. Kommandeur 
in das Fü). Regt. 33, einrangirt. v. Uechtritz u. Steink irch, 
Major und Bats. Kommandeur vom Gren. Regt. Nr. zum 
Kommandeur des Jäger⸗Bats. Nr. 9 ernannt. Kameke, Major 
vom Gren. Regt. Nr. 9, unter 3 von dem Kommando 
als Adjutant bei dem Generalkommando des 2. Armeekorps, als 
Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. Rintelen, 
Hauptmann und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 2, als Adjutant 
— Generalkommando des 3. Armeekorps kommandirt. von 

er Diten, Hauptmann vom Juf. Regt. Nr. 20, unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 1. 


Inf. Brig, als 
Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. 9 


Verſchiedenes. 


— König Otto von Baiern, der am 27. April ſeinen 
48. Geburtstag erlebte, iſt gänzlicher Geiſtesnacht verfallen. 
Die große Menge ſpricht nicht mehr vom Könige, für ſie iſt er 
ſo gut wie todt. Sein Befinden iſt äußerlich unverändert. Er 
iſt mager, ſcheinbar unempfindlich gegen das, was um ihn vor⸗ 
geht. Bald ſtarrt er unbeweglich vor ſich hin, bald tobt er heftig 
auf, dann wieder ſteht er an der Mauer und murmelt in dieſe 
hinein. Die früheren Heftigkeiten gegen die Dienerſchaft haben 
nachgelaſſen. Daß er nicht vollſtändig theilnahmslos gegen ſeine 
Umgebung iſt, ſondern auch Wahrnehmungen macht, geht aus 


Aufnahme der Nahrung iſt ſehr unregelmäßig. Längerer Ver⸗ 
weigerung folgt heftiges Verlangen nach Speiſen. Das körper⸗ 
liche Befinden macht eine lange Lebensdauer wahrſcheinlich. In⸗ 


| mancherlei dann und wann bemerkbaren Anzeichen hervor. Die 


deſſen iſt nicht gewiß, ob nicht durch die Umbildung der Gehirn⸗ 
materie einmal ein Blutgefäß angegriffen wird; in welchem Falle 
eine plötzliche Kataſtrophe äußerlich unvermittelt eintritt. Um 
den König iſt im Schloſſe Für ſtenried bei München ein kleiner 
Hofdienſt eingerichtet, der Auftrag hat, alle Formalitäten ſtreng 
zu beobachten. Der Kranke ſcheint hierfür nicht ganz ohne jede 
Empfindung zu ſein. 

— Sir Henry Parkes, der „Grand Old Man“ von 
Auſtralien, der frühere Premierminiſter von Neu⸗Süd⸗ 
Wales iſt vor wenigen Tagen im Alter von 81 Jahren an 
einer Lungenentzündung 8 Parkes hat in Auſtralien 
Jahrzehnte lang eine ſo hervorragende Rolle geſpielt, wie kein 
anderer Staatsmann jener engliſchen Kolonie. Sein Vater war 


Steckbrief. Jonlursberführen. 45000 Mark f 


2778] In dem Konkursverfahren] II. Hypothek innerhalb der Land⸗ 
über das Vermögen des Kauf⸗ ſchaftstaxe, auf ein Rittergut 
mann Luis Cohn gu Graudenz zum 1. Juli d. Js. zu zediren. 
iſt zur Abnahme der Schluß⸗] Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
rechnung des Verwalters, zur] Nr. 2731 d. d. Geſell. erb. 
Erhebung von Einwendungen 
beben das Schlußverzeichniß der 
el der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen 
Schlüßtermin auf 


den 8. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ag: ne Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
eſtimmt. 


Grundstücks- und 
Geschätts-Verkäufe. 


der 


Bäckerei 


Graudenz, 
den 27. April 1896, betrieben wird, bin ich Willens 
Gerichtaſcreiber reiswerth unter L e 
* > . eld. 
Des Königlichen Amtsgerichts._ Priel. nutes Mr. 111 poltlagernd 
e Culm Weſtpr. erbeten. 
i Holzmarkt. K Garten⸗Etabliſſement 


1 Kilom. von größerer Propin⸗ 
Futdort allein beliebter Aus⸗ 
lugsort mit Saal, ſehr ſchönem 
Garten, Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, monatlicher Umſatz ca. 
3000 Mark garantirt, bei 12 bis 
15000 Mar A e durch 
mich zu verkaufen. W. arold, 
Graudenz, Trinkeftr. 3, II. [2646 


Mehrere 8 


Regierungsbezirk Danzig. 
Oberförſterei Hagenort. 
7020] Die Holzverkaufster⸗ 
mine finden ſtatt im Nürnberg- 
ſchen Gaſthauſe zu Hagenort, 
von 11 Uhr Vormittags ab, am 
12. Mai 


9. Jun 
für Nutz⸗ und Brennholz aller 
Schutzbezirke. 


Der Oberförfter, Aston. zu verkaufen, mit Land, in großen 
Kirchdörfern und lebh. Gegend, 
Hoher Verdienst mit 4—6 Tanſend Mk. Anzahl., 


Hypotheken feſt. Ferner Land» 
rundſtücke, in der Niederung, 
owie auch auf der Höhe unter 
Nudes Bedingungen zu verk. 
käheres durch A. Schu I} 
Karszyn Weſtpr. 231 

Mein Hotel Bm 
mit angrenzendem Tanzſaalkſowie 
Deſtillations⸗Geſchäft, 5 Min. v. 
Schießplatz Thorn entf., iſt evtl. 
wegen and. Unternehm. per ſofort 
zu verkaufen. Am Grundſt. grenz. 
4 Morgen Garten⸗Land. 

Otto Frenkel, 

2478] Podgorz bei Thorn. 


Ein gut eingeführtes, altrent. 


Bote 


in beſter Lage lebhafter Stadt, 
ſofyrt zu verkgufen. Zur Ueber⸗ 
nahme jind 6—10 000 Mark er⸗ 
forderlich. Briefliche Meldungen 
unter Nr. 2740 an den Geſ. erb. 


Ein Anterinl- u. Schauk⸗ 
geschäft m. Haflmirihſch. 


Ausſpannung und Fremdenver⸗ 
kehr in einer Kreisſtadt am 
Markte gelegen, iſt von gleich 
id zu verkaufen. Retourm. 
erbeten. ge brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2708 an den Ge 
jelligen erbeten. 


wird soliden Herren ange- 
boten. Off. sub: Hoher Ver- 
dienst an G. L. Daube & Co, 
in Frankfurt a. M. [2296 


2783] Eine der eriten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
ſucht einen 


Außenbeamten 


mit feſtem Gehalt, Proviſion 
nur Reiſeſpeſen. Herren, mit der 
Branche vertraut, belieben ihre 
Meldungen abzugeb. sub B. B. 20 
Annoncen⸗Expedition Waldemar 
Meklenburg, Danzig. 


Kammer. 


2800] Einen Poſten engl. oder 
balbengl., im Januar od. Febr. 
geboren, ſuche zu kauf. Abn. im 
unt, Off. m. Gew. u. Preisang 
an Domänenamt Soran N.⸗ L. 


Geldverkehr. 


1972] Kant. u. Dart. a. W. diskr. 


d. Dir. Knulle, Charlottenb., Rückp. 
1 eder Höde zu jedem 
Ge d weer 0 ort — 4— eb. 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43.2812 
Für eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels ⸗ 
mühle mit en nicht 


weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


beſt. aus 218 Morgen in 
Morg. guter Wieſen (Weizen-, 
2 Gerſten⸗ u. Roggenboden) beab⸗ 
Soeius u krankheitshalber mit 
ämmtlich. lebenden und todten 
— Fachmann, mit einem Ein⸗ Inventar für den billigen Preis 
age⸗Kapital von 100000 Mark] von 50000 Mk. zu verkaufen. 
geſucht. R briefl. Gebäude gut, theilweiſe neu. 
mit der Aufſchr. 6958 durch enkendorff, Wuſterwitz, 
den Geſelligen erbeten. 2648] Kr. Dramburg (Pom.) 


Mein Freiſcul engt, ? 


2 


Farmer in Warwickſhire (England), allein der Sohn ſuchte ſich 
einen anderen Erwerbszweig. Nachdem er ſich in Birmingham 
als Handwerker verſucht hatte, wanderte er mit 23 Jahren 
nach Auſtralien aus, wo er are Kinderſplelzeug herſtellte. 
Bald ſtürzte er fi) jedoch in die Politik und ſchon um das Jahr 
1850 übte Parkes einen bedeutenden Einfluß aus, hauptſächlich 
durch das von ihm 2 Blatt „Empire“. Jusbeſondere 
lehnte er ſich gegen die Herrſchaft der Reichsregierung auf und 
trat für eine ausgedehnte Selbſtverwaltung der Kolonien ein. 
Im Jahre 1866 wurde * Kolonialminiſter und 6 Jahre 
ſpäter bildete er ſelbſt ſein erſtes Miniſterium. Dasſelbe hatte 
aber ebenjowenig wie drei weitere, mit kurzen Unterbrechungen 
folgende Miniſterien Beſtand und erſt als Sir Henry im Jahre 
1889 zum vierten Male Premierminiſter von Neu⸗Süd⸗Wales 
wurde, erhielt er Gelegenheit, ſeine Pläne, die von der „Vor⸗ 
macht“ England nichts wiſſen wollten, durchzuführen. 

Parkes war ein überzeugter Demokrat und er rieth 
jedem Engländer, der nach Auſtrallen kommen wollte, zuerſt 
ie Ahnen in einen Schrank zu verſchließen und ſie in 

ngland zurückzulaſſen; in Auſtralien müſſe man Arbeiter 
ſein, wenn man überhaupt etwas ſein wolle. 


| — [Eine vielbeſchäftigte Schlange] Am Schlu 
eines Vortrages, den der amerikaniſche Aue ien on 
kürzlich inNen-Seeland hielt und worin er die Temperenz 
bewegung berührte, erzählte er folgende Schnurre: In 
meinem Vaterlande kam vor einigen Jahren ein Mann in eine 
Stadt, und man ſagte ihm, „Sie können nirgends, außer in der 
Apotheke, etwas 1 trinken bekommen.“ Er ging alſo zum 
Apotheker, der ihm ſagte: „Ich kann Ihnen ohne ärztliches 
Saasen nichts zu trinken geben!“ 

Verſchmachten nahe war, erwiderte: ra habe ich keine Zeit, 
geht's nicht anders?“ Der Apotheker belehrte ihn: „Ja, ich 
könnte Ihnen wohl etwas zu trinken geben, wenn eine Schlange 
Sie gebiſſen hätte.“ Der Mann bat darauf um die Adreſſe 
der Schlange, der Apotheker gab ſie ihm und der Fremdling 
ging fort. Er kam aber ſehr bald zurück und bat: „Um Gottes⸗ 
willen, geben Sie mir etwas: Die Schlange iſt für ſechs 
Monate voraus engagirt!® 


Aber der Mann, der dem 


Nene ſicchaften find zu verpadte 


a 
Au an der eg (1. Julk d. 3.) Meldungen bis 27. er 


Bedingun 
Eiſenbahn 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2” 200000 Mark. 6261 Geldgewinne. au 
3" wenigen Tagen Ziehung! Metzer Domban⸗Geldlotteriel 

ooſe à 3 Mk. 30 Pfg. vers. die Verwaltung der Dombau- 
Geld-Lotterie in Metz. Porto u. Liſte 20 Pfg. anfügen. 


Die Reſtauration „Kaiserhof“ 

iſt am 1. Oktoher 1896 von neuem zu verpachten. Die Pacht⸗ 
bedingungen find beim Obermeiſter einzuſehen oder gegen 
Einſendung von einer Mark in Briefmarken abſchriftlich zu 
erhalten. Geeignete, tüchtige, kautionsfähige Bewerber wollen 
ſich bis zum 15. Mai beim Unterzeichneten ſchriftlich melden. 
Jlimann, 


zu Dan 
iv. 4. 


© A. 
Obermeiſter der Fleiſcher⸗Innun 
Große Krämergaſſe 


i 
8 4.702 


Ein in einer Kreisſtadt der Pr. 
Poſen, ca. 5000 Einwoh.,mitAmts⸗ 
gericht und Bahnverb., in ſehr 
günſtiger Lage am Markt geleg. 


Ih-, Galauterie⸗, 
Deiß- und Wall-Waaren- 
Gelhä 


beſtehend über 4 wird 
ſofort oder ſpäter, da Inhaber 
anderweitig in Wi. eld des 
zu verkaufen geſucht. Meld. brfl. 
unt. Nr. 2691 a. d. Geſell. erb. 
2153) Beabſichtige mein an der 
Chauſſee, ¼ Stunde von der 
Bahn geleg. Mühlengrundftü 

heſtehend aus 5 Gängen, na 

neueſtem Syſtem tende 
Mahlmühle, Schneidemühle mit 
Vollgatter und Kreisſäge und ca, 
300 Morgen Land, wovon 79 
Morgen beſte Rieſelwieſen, bie 
außerordentl, hoh. Ertr. lief, zu 
verk Flotte Geſchäfts⸗ u. Kunben⸗ 
müllerei m. g. bi N exkr, 
Kaufpr. 38000 Tb r. Anz. n. Ueber⸗ 
eint. H. Schulz, Gr. Herzberg⸗ 
Mühle bei Lottin in Pommern 


Winbmühlengrundſt 


direkt an der Stadt und Bahn 
elegen, beabſichtige ich anderer 
Imfi ande halber wenn and) joe! 
gleich billig zu verkaufen. [2600 
„Rudolph Krampitz 
Mühleubeſ, Soldau Oſtyr. 


Grundffäcks⸗Verkauf. 


Mein 150 pr. Morgen großes 
Grundſtück mit guten, maſſiven 
Gebäuden, durchweg ebenem, klee⸗ 
fähigen Bod ½ Stunde von 
Chauſſee und Bahn, beabſichtige 
ich mit ſämmtl. todt. u. lebend. 
Inventar krankheitshalber billig 
zu verkaufen. Abbau Riege 
b. Roſe, Bahnſtation Wittenberg, 


Kr. Dt. Krone, 
9641 H. Otto. 
Ein feines Grundſtück 


in beſter Lage, in welchem ein 
großes Delikateß⸗ und Wein⸗ 
eſchäft betrieben wird, iſt wege 
rankheit des Beſitzers verkäu 
Selbſtkäufer erhalten Näheres 
über Kaufpreis und Bedingungen 
unter Nr. 2147 durch den Gefell. 
Jede Vermittelung ausgeſchloſſen. 


Ein neu erbautes, maſſides 2699] Mein Grundſtück nebſt 
2 Garten, in dem 15 7 Jahren 
Grun tück eine Set cherei mit gut. Erfolg 
5 betrieb. iſt, mit funzen. Schlackt⸗ 
mit großem Hofraum u. Auffahrt ſtall, neb. d. E U. d. im Neu⸗ 
in einer Kreisſtadt, Bahnſtation, bau begriff. 3 auch f. 
mit Laden Material⸗u. Kolonial⸗ ein. Rentier paſſ, will ich 
waaren iſt v. ſogl. od. 137 verk.] Unternehmen halber fo 
Kaufluſt. wollen ſich u 2803 kaufen. Zu ar ie n⸗ 
an den Geſelligen melden. 


Benlabl. Gafwirthfhnf 


einzig am Orte, mit ca. 76 Morg. 
Land, ca. 12 Morg. Torfbruch u. 
Wald, maſſiven Gebäuden 1 mit 
vollem Inventarium Familien- 
berge wegen zu verkaufen 
2746] ieboldt, Kl. Gilwe. 
1582] In einer Krelsſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt ein altes, gut ein⸗ 
geführtes 


Kolonialwaaren⸗, 
Schauk⸗ und Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft 


mit guten maſſiven Gebäuden, 
Umſtände halber bei einer An⸗ 
zahlung von 4 — 7000 Mark ſo⸗ 
gleich zu übernehmen. 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 

In ein. Vororte ein. gr. Hafen⸗ 
tadt iſt ein als Filiale betrieb. 

rogengeſchäft, welches — 
Führung v. Kolonialwaaren no 
folgreich. betrieb. werd. könnte, 
fofort billig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
2593 an den „Geſelligen“ erbet. 
2470] Mein in Leſſen am Markt 
gelegenes maſſives 


mit großem Hofraum nebſt 
Stallungen, ſowie ein dazu gehör. 
vorſchriftsmäß, Schlachthaus mit 
Konſens beabſichtige ich hei ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. 
Reſtkaufgeld wird mehrere Jahre 
eſtundet. Meldungen an Adolf 
Marcus, Graudenz. 


Günſtige Gelegenheit 
zum Gutsaukauf 


. zu — 2 . 
teuereinertrag 270 Mk. Gebäude⸗ 
verſicherung M 


burg Weſtp . TGerbergaſfe 3. 


ift p. 
cl 


i 
burg 


— 
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Ein Porzellau-Geſchüft 


iſt krankheitshalber zu verkaufen. 
eldungen unter f. L. 100 an 
ie Inſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen“ Bromberg erbet. [2782 
5079] Wir beabſichtigen zum 
weder useinanderſetzung 
as in der verkehrsreichen Ge⸗ 
rechte ⸗ Straße belegene, gut 
ausgebaure 


Grundſtiick 


orn, Neuſtadt, Bl. 128, zu 

3 in welchem ſeitlänger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird. - 

DieMiethserträgebelaufen fich, 
ausſchließlich der Untihähigung 
für Wafferverbrauch auf3600ME. 
Gebote nimmt Herr Rechts⸗ 
anwalt Feilchenfeld in 
Thorn entgegen, der von uns 
zum Verkaufe des Grundſtücks 
ermächtigt iſt. 

Thorn, den 23. April 1896. 
Die Heinrich Müller'ſchen 

Erben. 


ringer Anzahlung 


95 in Weſtpeußen ein nur mit 
andſchaft belaſtetes 


Gut 
von 1000 Morgen 


mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Winter⸗ u Früh⸗ 
jahrsbeſtellung u. gut. Gebäuden 
preiswerth zu verkaufen 
oder gegen ein rentables Haus⸗ 


grundſtück in Mittelſtadt zu 


vertauſchen. uebernabme 3 


25 Gefl. Meldungen werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2189 
durch den Geſelligen erbeten. 


1057J Zum Verkauf ſteht das 


Rittergut 


Kirſchbaum, 


Kreis Alleuſtein, 2300 Morgen 
groß, davon 1400 Morgen Acker, 
uter Roggenboden, 120 Morgen 

ieſen, 230 Morgen Wald, mit 


ten Gebäuden ünd vollem In⸗ 
Ventar. Preis Mark. 
Aus⸗ 


Tunft 2 70000 Mark. 
kunft ertheilt d. Gutsberwaltung 


Kirſchbaum 


bei Gr. Bartelsdorf. 


Vorſheilhaft. Huts kauf. 


— 


27681 Ein Gut im Neidenburger 
Kreiſe, 1200 Morgen groß, guter, 
Tragbarer Boden, 8 Km pon der 
Kreisſtadt, die dorthin führende 
Thauſſee durchſchneidet die Feld⸗ 
mark. Inventar 17 Pferde, 4 Zug⸗ 
ochſen, 18 Kühe (die Milch wird 
nach d. Meierei geſchickt), 25 Stück 

ungvieh. 270 Morg. gut beſtand. 

inkerung, 150. Morg Kartoffeln, 
250 2 Sommerung. Konſum⸗ 
getreide b. ae vorh. Hypoth. 
nur 50000 Mk. 3 iſt für 
84000 ME. zu verk. Anzahl. nach 
Uebereinkunft. Meldungen unter 
A. B. 100 poſtlag. Neidenburg. 


Seeverkauf. 


200 und krebsreicher See, 
orgen groß, z. 3. 1100 Mk. 
Nutzen einbringend, nahe Stadt 
und Bahn, Bezirk Köslin, iſt n. 
beliebig großer Landparzelle bei 
kleiner Anzahlung preiswerth zu 
Nele briefl. mit 0 
„ briefl. m ufſchri 
Nr. u an den Geſell. erbeten. 
ne Gaſtwirthſchaft 
in Stadt oder Land in eliſcer 
oder überwiegend deutſch. Geg. 
von ſofort von Selbſtkäufern zu 
kaufen geſucht. Verm. verbeten. 
$; aſchlewski, Thorn, Culm. 
orſtadt, Konduktſtraße 36. 


Fit Maumakluriſlen! 


nem tücht Kaufmann (Chriſt), 

der auch polniſch ſpricht, bietet ſich 
in einer lebhaften Stadt Oſt⸗ 
preußens eine gute Bone. Re⸗ 
äuflich zu haben. 


N il 
eld. briefl. unter N. 2419 an 
d. Geſelligen erb. 


iſt v. ſof. zu verpacht. Ausk. erth. 
Tiſchlermſtr. Rüdiger, Marien⸗ 
burg Weſtpr., Go Ning Nr. 12. 


2810! Krankheitshalbe . 
ſichtige, das ann 


Reſtauratious⸗Geſchäft 


mit Saal Garten und Kegel⸗ 
bahn im Schützenhaus 
Strasburg Weſtpr. vom 1. Juli 
d. 38. ab weiter zu verpachten. 
Vollſtändige Einrichtung iſt 
käuflich zu übernehmen. Näh. d. 
Spannowsk y, Schützenhausw. 


Mein Gaſthof 
derbunden mit Kolonialwaaren 
in Schneidemühl iſt vom 1. Juli 
1896 unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verpachten. Meld. 
brieflich unt. Z. B. 100 17 

chneidemühl. [231 
a Für 1200 Morg. See 
ſucht ſofort Dom. Kl. Loſchkan 
preußen 


einen Antpeilfifcher. 


Die Gutsverwaltung. 


Gut 
v. 3 M od 
Bankgut mit e . —— 


ſuche zu pachten. ert b. 
an S. b. et 27 blau 


Arbeitsmarkt, 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pt. 


Für höhere Anuabenſchule 


wird zu ſofort eine Kraft geſucht, en 3 
wel e eh ertbeilt. Kae niſſen wollen Abjchr. einſchicken. 


7 Meldungen unter Nr. 2741 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kandidat der Theolonie 


Ein erſter, ält., unverh. evang. 


Wirdhinafistufpeklor, 
ine? \ ere 

anden Stel. Meld u. . 
an den Geſelligen erbeten. Vor⸗ 
ſtellung auf dem Gute. 

2801] €. einf. Wirt 1 aftsinſp., 
413. mitall. Zweig. d. Landw. vollſt. 


„b. Anſp.ſof. o. J. JuliSt.] wünſcht 12696 
Bin non Neben chweitzer, Kl. Sclböndelg 


Off. u. 83 pſtl. Nieder⸗Schönhauſen. 
3763] Ein tüchtig. Landwirth 
ſucht Ir die Zeit vom Mai bis 
1. Juli unter beſcheidenen Anſpr. 
Vertretungsſtelle. Meld. unt. B. 
poſtlagernd Tuchel Wpr. erbet. 


Ein tüchtiger unverheir. 


Brenumeiſter 


ſucht geſtützt auf gute Sie niſſe 
ſofort anderweitig tellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 2543 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger, ſolider 
Oberkellner 
augenblickl. in Stell., der u. a. 
auch 6 Jahre in einer größeren 
Bahnhofswirtſch. thät. 
im Bei. gut. Zeugn. iſt ſucht St. 
Kaut, k. evtl. geit. werd. Meld. 
briefl. u. Nr. 2766 a. d. Gej. erb. 
2595] Jung. Kellner ſ. Stell. 
Reſtaurant . Vergnügungsort. 
Meld. unter 1000 O. poitlag. 

Graudenz erbeten. 
89269909832989869089 


Suche für meinen Bruder, 8 
21 Jahre alt, evang., 2½ FJ. 
als Freiw. bei d. Kavallerie 
3 edient, ſeit letzt. Herbſt Ge⸗ 2 

freiter, der v. Kurzem wegen 
Z einer im Bien? erlittenen 
3 Verletzung mit d. 1 Zeug⸗ 
8 niſſen als Halbinvalide ent⸗ 
5 laſſen ift, Stelle a. Kutſcher, 
Diener, Komtoirbote ze. 
Suchender iſt durchaus fleiß., 
8 zuverläſſig und von ehren⸗ 
werthem Charakter, ſodaß ich 
2 denſelben beſtens empfehlen 
® kann. Meldungen an Otto 
5 Beckmann, Plettenberg 2 
® (Weitf.), Herſcheiderſtr. 3 a. 


ELILITTITIEIITIT EI 
Müller 


früherer Mühlenbeſ. in den 30er 
Jahr. m. kl. Fam. tücht. im Fach, 
auch thät. Landw. ſ. Verwalterſt. 
ein. Mühlengut. ſelbſtſt. od. unt. 
Prinzipal auch Lohnmüllerſt. n. 
ausgeſchl. Mäß. Kaut. k. geſtellt 
werd. Meld. briefl. u. Nr. 2643 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Maurerpolier 
— Stellung. Gefl. Meld. an 
7 1 Wallis, Thorn, 
zur Weiterbeförderung erbeten. 


eweſ. u. 


Erſtklaſſige deutſche Unfall⸗ und 
Haftpflicht⸗Verſicherung m. neuen 
konkurrenzloſen Verſicherungsbe⸗ 
dingungen, jucht an allen, auch den 
kleinſten Plätzen, 


tüchtige Vertreter 


bei hohen Desügen, Geeignete 
Bewerber, die in den beſſeren 
Kreiſen verkehren und denen an 
einem angenehmen u. dauernden 
Nebenverdienſt gelegen iſt, belieb. 
Meldungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2791 a. d. Geſell. einzuſenden. 

P. 8. Außer Proviſion wird 
w. Fixum gewährt. 

Ebenſo iſt Gelegenheit geboten 
die für den Reiſe⸗Jnſpektions⸗ 
ienſt heranzubilden. 


Aelterer Buchhalter 


(Vertrauensſtellung) für ein 
Komtoir zum ſofortigen Eintritt 


eſucht. Meldungen brieflich mit mit vorzüglichen 


ufichrift Nr. 2753 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2336] In meinem Kolonial-, 
Delikateſſen⸗, Wild⸗ und Tabak⸗ 
Fabrikat⸗Geſchäft iſt für einen 


zweiten Ernedienten 


Volontär oder junger Kommis, 
welcher in Ia Häuſern mit Erfolg 
gelernt hat, ſofortige Stell., ev. 
auch Zjährige Lehrſtelle. 

J. Woythaler, Allenſtein. 


2790] Suche per ſofort iv. 
15. Mai einen jüngeren 


Verkäufer 


(moſ.) beider Landesſprachen 
mächtig. Meld. briefl. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station zu 
richten an J. Wisniewski, 
Inowrazlaw, Mode⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft. 


2486] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt die Stelle des 


erſten Verkäufers 


vakant, und zwar per gleich evtl. 
1. Juni cr. Nur recht tüchtige, 
ſelbſtſtändige Verkäufer, die 
mindeſtens mehrere Jahre kon 
ditionirt haben u. d. poln. Sprache 
mächtig ſind, wollen ſich melden 
Photographie und Zeugniſſe er⸗ 
wünſcht. Wirklich tüchtig. Kräft. 
. hohes Salair. 

Max Neumann, Berent Wpr. 


Brennereiführer 

r die nächſte Brennperiode für 

ampfbrennerei Reg Betr. 
7½,, bis 8 Monate, bis 700 

ktoliter. Perſönl. Vorſtellung 


ebor; 12033 
Fer bei Wartenbürg Op. 


für einen Knaben von 13 Jab den 


Selbſtſtändig arbeitender, ev. 


Vuchbindergehilfe 


für Sortiment u. Parthiearbeiten 
eſucht von einer Kreisblatt⸗ 
ruckereien. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gebaltsanſprüchen 
bei freier Station. Briefl. unt. 
Nr. 2700 an den Geſelligen erb. 


27201 Ein tüchtiger 


Buchbinder-Hehilſe 


der in allen Arbeiten firm iſt, 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

H. Stein, Buchbindermeiſter, 
Thorn. 


27211 Ein junger 


Buchbinder gehilfe 


erhält v. sofort Stellung bei 
E. Paradowski, Nakel-Netze, 
Buchbinderei & Papierhandlg. 


Ein j. Bucbindergehilfe 


nd. ſof. dauer. St. b. F. Seeliger, 

eutomiſchel. 12802 
2531} Einen tüchtigen Barbier⸗ 
gehilfen verl. von ſogl. od. ſpäter. 
Auguſte Ortmann Wwe., Bar⸗ 
biergeſch., Neidenburg Oſtypr. 
2761] 10 Hotel⸗ Oberkellner, 
Buffetiere m. Kaut. 20 Servier⸗ 
u. Zimmerkelluer, 10 Kellnerlehrl, 
Hausdiener, Kutſcher, wie ſämmtl. 
Dienſtperſ. erh. v. ſof. Stell. durch 
St. Lewandowski, Hauptvermitt.⸗ 
Bureau, Thorn, Heilgegeiſtſtr. 5, I. 
2776] Ich ſuche für ſofort einen 
nur tüchtigen, jungen und ſolid. 


Aprmachergehilfen. 
J. Koſſe, Uhrmacher, 
Hammerſtein Wp. 


Ein. Ahrmachergehilfen 


tücht., ſelbſtſtänd. Arbeiter, ſowie 
ein Lehrling ſucht p. gleich Otto 
Haebel, Uhrmacher, Lyck Oſtpr. 
Ein Barbiergehilfe 
kann eintr. G. Meissner, Elbing 
Waſſerſtraße 20. 12760 
2778] Ein tücht. BSarbiergehilfe 
findet von ſofort oder jpäter 
Stellung bei E. Hils nitz, Friſ., 
Innungsmitglied, Elbing. 


Kautionsf. Bäcker 


gr ſelbſtſtändigen Leitung einer 
äckerei m. Dampfbetrieb geſucht. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2706 
an den Geſelligen erbeten. 


2789] Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann von ſof. als zweiter eintr. bei 


Bäckermeiſter Arthur Knieſt, 
Schönſee Weſtpr. 


Malergehilfen 


ſucht H. Kemski, Maler, 
2722] Garnſee Wpr. 

2430] Malergeh. erh. f. 5 L. d 
Beſch. W. Timreck, Neuſtadt Wp 
Dani Für hieſ. Dampfmolkerei 
(Däniſche Zentrifuge) wird zum 
ſofortigen Antritt ein energiſcher, 


tüchtiger und thätiger Meier 
(eventuell Meierin) geſucht, firm 
in prima Butterbereitung und 
Poſtkiſtenverſand, ee 
und Buchführung, Schweinemaſt 
Zucht. Nur Reflektanten 
0 eugniſſen über 
moraliſche wie phyſiſche Quali⸗ 
fikation mögen ſich melden. Dom. 
[Gr. Golmkau ver Sobbowik 
Weſtpr. Ebendaſ. kann umgehend 


ein Molkereilehrling 
eventl. Lehrmeierin 


eintreten. 
ur”. 1 TEE er wi. 0 ge rn 
2675] 1—2 tüchtige Schneider⸗ 
eſellen, die auch auf Uniform 
Arbeit eingeübt ſind, finden 
dauernde Beſchäftigung bei Otto 
Wothe, Schneidermſtr., Thorn, 
Böttcher 
auf Packfaß, verh., find. Stellung. 
Kalkbrennerei Conrad Friedrich. 
Landsberg a. W. [2672 
27511 Ein tüchtiger Schirr⸗ 
meiſter für Wagenbeſchlag wird 
von ſofort verlangt in der 
Wagenfabrik Gebr. Kulecki, 
Marienburg Weſtpr. 
2664] Suche für möglichſt bald 
einen ordentlichen, tüchtigen 
Tiſchler 
d. mit Holzbearbeitungsmaſchinen 
Bern beſcheid weiß, zur 
auernden Beſchäftigung. An⸗ 
— nebſt Gehaltsanſprüchen 
ind zu richten an 
J. Strube, Möbelfabrik, 
Tronthal b. Crone a. Br. 
2784] Ein junger 


Aaſchinen-Techniker 


mit Werkſtattspraxis im allge⸗ 
meinen Maſchinenbau findet unt. 
beſcheidenen Anſprüchen Stell. b, 
Römling & Kanzen bach 
Poſen. 5 


Einen Wagenſattler 


verlangt ſofort Ed. Heymann 
Wagenfabrik, Mocker b. Thorn. 


und 


2605 ze Auf der Dom. Griewe 
Poſt 
ein verh. evangel. 


mit Burſchen geſucht, der firm 
im Beſchlag und die 
dreſchmaſchine führen kann. Ich 


Nur 


finden bei hoh. Verdienſt dauernde 
en 


Eiſengießerei, Maschinenfabrik u. 


für Maſchinen⸗ und Handelsguß 
finden dauernde, lohn. Beſchäft. 
in der Eiſengießerei für Handels⸗ 
artikel. E 
Elbing, Kl. Stromſtr. 5/6. 1272 
3589] Ein tüchtiger, nüchterner 


islaw, wird zum 1. Juli 


ch mi e d 


Dampf⸗ 


ewähre guten Ade neue 18 ne 
ohnung mit Küche und Keller. 
Bewerber mit guten Zeug⸗ 


2715] Tüchtige ſolide 


Former 


obel, Bromberg, 


Keſſelſchmiede. 


Dichtige Former 
nard T 6 


Maſchinenſchloſſer 

der auch mit der Dampfdreſch⸗ 

maſchine dreſchen kann, kann 

ſofort eintreten bei gutem Lohn 

und dauernder Beſchäftigung. 
Off. erb. an Carl Stellwag, 

Maſchinenbauwerkſtätte, 
Neuſtadt Wpr. 


e 
9641] Zwei unverbeirathete 


junge Zieglergeſellen 
auf Planſtrick werd. in d. Ziegelei 
Prondy bei Bromberg bei 
Akkordlohn v. Mk. 1,50 p. Tauſend 
geſucht. Der Zieglermeiſter. 
2717] Brauche noch oaleich auf 
Standlobn einen tüch igen 
Zieglergeſellen. 
Ziegelei Neuenburg. 
Schwentikowskt. 


Ttücht. Ziegelſtreicher 

in Akkord ſofort geſucht. Bei guter 

Arbeitsleiſtung Reiſe erſetzt. 
Ziegeleibeſißer A. Schröder, 

2806] Soldau Ditpr. 

23735) Geſucht werden ſofort 

4 tüchtige 


Gfenleute. 


Dauernde Beſchäftig. Sommer⸗ 
und Winter⸗Betrieb. Thonwerk 
Witaszyce, Provinz Poſen. 


Seilergeſellen 
finden Beſchärt eng 89 ul z 


26361 Dirſchau. 
25971 Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
der die Mühle ſelbſtſtändig ver⸗ 
ehen kann, findet von gleich 
auernde Beſchäftigung bei 
C. Poſe, Döhringen 
Ver Sraplan. 
2533] C. t., nücht. bel 
für Stückgut find. ſogl. d. Stell. in 
Stockmüble bei Pelplin. Vorſt. 
erw. R. Seppke, Werkführer. 
2748] Ein tüchtiger 
Schneidemüller 
gel. Schloſſer, wird ſof. geſucht. 
Karrich, Marienwerder. 
Die Inſpektorſtelle 
in Kl. Groeben bei Kraplau 
Oſtpr. iſt zum 1. Juni zu beſetzen. 


Ein Wirthfhaftseleve 


kann von ſofort eintreten. 


2704] Suche ſofort für meine 
Stammzüchterei verbunden mit 
roßer Maſt einen nüchternen, 
fleißigen und erfahrenen verheir. 
Schweinemeiſter 
der ſchon in 8 Etabliſ⸗ 
ſements mit Erfolg thätig geweſ. 
und ſich hierüber durch gute Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen kann. 
Steffens, Gr. Golmkau 
per Sobbowitz Weſtpr. 


2705] Zum ſofortigen Antritt 


7 Unterſchweizer 
(eventl. auch verheirathete) Stall⸗ 
ſchweizer) geſucht. Dom. Gr. 
Golmkau ver Sobbowitz Wpr. 


Schweizer. 

Suche ſofert 2 Schweizer in 
einen Stall. Selbſt tränken u. blos 
mal. Füttern u. Melken. Lohn 
v. Monat 30—32 Mk. Hauptſäch. 
gute Melter. Dom. Sängerau, 

ei Thorn. [2694 

2523] Suche zu ca. 20 Kühen 

einen uuverheiratheten 
Stallſchweizer 

bei feſtem Gehalt und freier 

Station. 

Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche unter BB. Z. 100 
poſtl. Zuckau erbeten. 


Einen Lehrlin 


ſucht für ſein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 12808 


M. Moses, Granden. 


2737] Für meine Eijen-, Stabl-, 
Kurze und Porzellauwaaren⸗ 
handlung ſuche ich v. ſof. od. ſpät. 

einen Lehrling. 
Koſt und Wohnung im Sup be 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpr. 
5514] Ich ſuche fm. Tuch Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
zum 15. Juli er. einen 
1 
„Jacoby's N Ig. 
Wranndbere Bine 


27811 Suche für meine Konditorei 


Sohn achtbarer 


3502] Fiir mein Tuch, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


der polniſchen Sprache mächtig, 
u Konfeſſion. An Sonn⸗ 
und 
B. Finkenſtein, 


1 bis 2 Lehrlinge 


welche Luſt haben, das Sattler⸗ 


einen Lehrling 
Nidel, Bromberg, 
Bahnhofſtraße. 


Rober 


einen Volontär 
und einen Lehrling 


eſttagen feſt Side Dir 


Bl Wir ſuchen für unſer 
Kolonial- und Deſtillations⸗ 
geſchäft per ſofort 
einen Lehrling 
und per 1. Juli einen tücht. 
jüng. Verkäufer 
der mit der Deſtillation 
vollſtänd. vertraut ſein muß. 
Gebr. Hannemann, 
Stolpmünde. 


eſchäft zu erlernen, können von 
ofort eintr. bei Pose, Sattler⸗ 
meiſter, Roſenberg Vp. [2749 
2689] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſuche von 
ſofort 1—2 mit der nöthigen 
Schulbildung ausgeſtattete 


Lehrlinge. 
Rud. Burandt, Graudenz. 
2777) Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
an Sonn⸗ und Feſttagen ſtreng 
geſchloſſen, ſuche einen 

Lehrling. 
Abraham Lipmann, Wkonke. 
2614] Für die Dampfbierbrauer. 
Seeburg wird 

ein Lehrling 
ſogleich geſucht. 
lusty, Braumeiſter. 

2805] Suche f. m. Kurz, Weiß⸗ 
u. Wollw.⸗Geſch. ein. Lehrling, 
d. poln. Sprache mächt., b. freier 
Stat. J. Feibuſch Sohn Nach⸗ 
folger, Strasburg Weſtpr. 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern kann 
ſofort eintr. Carl Liedtke, 

Hotel Deutſches Haus, 
2521 Neuteich Wpr. 


uen, Mädchen. 
Ein jung., gebild. Mädchen, in 
Haushalt u. Küche gut bewand., 
ſucht v. ſofort Stellg. als Stütze, 
Kindergärtnerin od. in ähnl. Ve⸗ 
Wa i. d. Stadt od. a. d. Lande. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2814 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Midden e 
v ) Waiſ noch nicht 
in Stellung geweſen, geübt im 
Rechnen u. Schreiben, ſucht Stell. 
a. Verkäuf. Teichv. welch. Branche. 
Meld. u. A. D. 1 poſtl. Linde Wpr. 
2750] Wwe. alleinſteh. in mittl. 
Jahren, mit der Küche wie 
Plätten wie auch Auf. Wirthſch. 
g. vertr. ſ. v. ſof. jelbititänd. Stell. 
a. wäre ſelb. ber, m. kr. Damen a. 
Herren m. i. Bad z. ve ß, 340025 
vorh. Gefl. Meld. H. Z. Nr. 1002 
poſtl. Schmalleningken Kr. Ragnit. 
Kindergärtnerin I. Klaſſe 
mit g. Zeugn., ber. 1½¼ J. in f. H. 
thät., ſ. ſof. Stell. zu größer. Kind. 
Meld. briefl. an E. Gelenewski 
Danzig, Hundeg. 30, II. 12758 


Ein junges Mädchen 
ſucht v. gleich eine Stelle zur 
Stütze u. Geſellſchaft d. Haus⸗ 
frau. Gehalt wird nicht be⸗ 
anſprucht. Meld. u. M. R. 
poſtlag. Liebſtadt Opr. [2764 


Eine geb. Dame 
ſucht Stellg. als Geſellſchafterin 
od. Hausdame, am liebſt. bei ält. 
Dame od einz. Herrn in feinem 
Hauſe. Dieſ. iſt erf. in all. Zweig. 
d. Hausweſ. ſow. in Erziehg. v. 
Kindern. Ausgez. Zeugniſſe u 
Empf. ſteh. z. S. Geh. Wel. 300 
Meld. sub A. Z. an A. Seitz, 
Buchhandlung, Coburg. [2606 
— — —— 

2524] Eine geprüfte, mufital, 
evangel. Lehrerin 
für's Land für ſofort geſucht. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
poſtlagernd Gneſen unter X. 
2755] Eine für höhere Töchter⸗ 
ſchulen geprüfte 4 m 


Lehrerin BE 
ſucht ſofort E. Schultz, Schul⸗ 
vorſteherin, Graudenz, Salzſt. 14. 


Geprüfte Erzieherin 


ev., welche bereits unterrichtet 
at, muſtkaliſch ſein und findet 
ogleich Stellung bei 3 Kindern, 
6—8 Jahre alt, in einer Vor⸗ 
ſtadt Danzigs. Meld. brieflich 
nebſt Abſchriſt der Zeugniſſe, 
Angabe der Gehaltsanſprüche, 
ſowie Photographie mit Aufſchr. 


Eine Kindergärtnerin 2. Kl. 
wird zu ſofort oder 1. Mai bei 
wei kleinen Mädchen im 3. und 
„Jahre geſucht. — Meldungen 
erbittet Helene Plath, 
2813] Wilhelmshöhe bei Fordon. 


Suche eine 


Kindergärtnerin 2. 5. 3. Al. 8 


u 2 Kindern, welche im Nähen 
ewandert iſt. Meldungen nebſt 
ebaltsaniprüchen brieflich mit 
ufſchrift Nr. 2793 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Pfing 
Kurz⸗ u. 
gewandte 


an ür mein Mauufaktur⸗ 
un 
zum 1. Juni eine tüchtige 


onfektions⸗Geſchäft ſuche 


Verkäuferin Hagge 


der polniſchen Sproche mächtig. 
Meldungen erbittet 


A. Sänger, Czarnikau. 
Sing! Per ſofort oder na 
ten ſuche ich eine in der 
eißwaarenbranche 


Verkäuferin 


welche ſchon mehrere Jahre in 
größeren Geſchäften der Branche 
thätig war. 

Samuel Freimann, Schwetz 


a. Weichſel. 


i Suche für mein Glas-, 
Galanterie⸗ u. Spielwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ein 
aus anſtändiger Familie mit gut. 
Schulkenntniſſen, chriſtlicher Kon ⸗ 
feſſion und eine tüchtige 


Lehrmädchen 


erſte Verkäuferin. 


Bei Meldung bitte J det ele 
und Gehaltsanſprüch 

Station im Hauſe einzuſenden. 
Grünberg's Präſent⸗Bazar, 


e bel freier 


Marienwerder. 


2774] Für ein fein. Tap, 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſch. 
wird eine 


junge euaugel. Dame 


aus guter -Famtflie zur Er⸗ 
lernung des Geſchäfts ſof. 
geſucht. Bewerberinnen m. 
uter Schulbirdung wollen 
. chriebene Offerten 
mit Abſchrift des Schulent⸗ 
laſſungs⸗Zeugniſſes unter 
W. G. 56 an die Expedition 
des Tageblatts in Konitz 
Weſtpr. einſenden. 


N 
ſchaft Bartenſtein w. ein jung. 


anſehnlich. Mädchen 


für das Büffet gelnät:, Kenntn. 


nicht erforderlich. Gefl. O er 
an L. Saphir, Bartenſtein 
Oſtpreußen. Photographie erw. 
2596] Ein junges Mädchen 
kann ohne gegenſeitige Vergüti⸗ 
gung die feine Küche erlernen 
im Schützenhauſe zu Graudenz. 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 
E. Krauſe. 

vn. Wegen Kränklichteit der 
Hausfrau wird jeloxt ein an« 
ſtändiges, evangeliſches 


Mädchen 

als Stütze geſucht; ehe muß 

in Handarbeiten und Nähen ge⸗ 

übt ſein, on drei Kinder bei 

den Schularbeiten beauſſichtigen. 

Familienanſchluß zugeſichert. 
Meld. briefl. an Herrlitz, Gr. 

Schite wis erbeten. 

2794] Geſucht zum I. Juni 

d. 38. anſtändiges, geſundes 


Mädchen für ganz kleinen 
Haushalt auf dem Lande. ar 
mllienanſchluß geſtattet. Meldg. 
mit Zeugniſſen und Jahreslohn⸗ 
angabe an Lehrer Radler 
in Königsbrunn bei Strelno, 
Bezirk Bromberg, erbeten. 
2739) Zum ſofortigen Antritt 
wird ein ordentliches 


Mädchen 


das Melken und Kochen kann, 
bei 150 Mark Lohn pro Jahr 
eſucht von Steinke, Kolteney 
ei Miswalde. 

2718] Suche von ſofort oder 
um 1. Juli ein evangelifches, 
eſcheidenes, anſtändiges 


junges Mädchen 
das drei Knaben (8, 7 u. 3 Jahre) 
Bu beaufſichtigen hat und für die⸗ 
elben ſchneidern u. nähen kann. 
3. Mädchen m. etwas Kenntnlß 
in der Küche bevorzugt. 
Frau pen N 
Schmidt, TZavian Ditpreuhen, 
Eine Dame, Wwe. mittleren 
Alters, 3. ſelbſtſt. Führ. e. klein. 
Landwirthſchaft wird von einem 
alleinſtehenden Aue eren Herrn 
ſofort geſucht. Briefl. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 


x 2529 an d. Gejell, erb. 


lle det Bausstan 


welche auch 2 Kinder im Alter 
von 3 und 4 Jahren beaufjich- 


tigen muß, zu ſofort geſucht. 
dear e und Ge W c an 
rau M. Stabenow Ei 


ter⸗ 
mühle p. Ruſchendorf Wp. 244 
2654 er jelbititändig. Führun 
einer kl. ländl. Wirthſchaft wir 
ſofort eine ältere, durchaus zu⸗ 
verläſſige Perſon in Görken b. 
Alt⸗Chriſtburg geſucht. 
2510] Zum 1. oder 15. Inni 
wird eine ev., einfache 


ch 
zunge Within 
unter Leitung der Hausfrau bei 
150 Mark Senders geſucht. 
Dom. Dt. Brodden b. Mewe Wp. 


Ordentliches, 

ir Bei lubeumädchen 
ür Bedienung und Zimmer⸗ 
reinigen geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüch. a richt. an A. Olden⸗ 
burg, Adl. Dombrowken bei 
Lindenau Wpr. [2515 


Geſucht für ſofort ein 


Dieuſtmäpchen 

as ſelbſtſtändig all 

Arbeiten berrhigten Re 

melken kann bevorzugt. Hoher 

Lohn wird zugeſichert. Am ſelb. 
rt kann ein 


kräftiger Burſche 
der die Schweizerei erlernen will, 
um 15. Mai eintreten. Meld. 
rieflich unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


27331 Habe meine | sros Zu Sämereien. 
Dre are 


Praxis wieder aufs 
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Runkelrüben. 
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Sei Nachuahmepacketen über 20 Mark trage ich das Borte. u 


Gustav Scherwilz, Snineisätt, Königsberg i. Pr., Bahnhof. r. 2 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. III 
mzugs halber Diter’ 
er's 


Sanatorium und Waſſerheilanſta It BER” Dicaren: Lager mod. Herrenſtoſfe z. f . 5 


welches it Ne it * « 
Ostseebad Zoppot, c Brite uns Sommer: || Anfigen amd Pleite 


Hochachtend 
Brauerei Boggusch. 


Fernrohre 6 


ück 8,20 Mark 
Der Aueh u. 8 Aus- 


Zehn Freiplätze. — Erfolgreiche Kuren zum gänzlichen Ausverkauf. 
bel chroniſchen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervoſität, Magen-, Da d verwüſtlich, elega d 
5 Darm- u. Lungenkatarrhen, Aſtma, Rheuma, Gicht, Fettſucht u. . w. Artikel ae oe Tu bemeiien iſt. verkaufen wir ſämmtliche ſtlich, gant > 
5 N Kigften Preisen. preiswürdig. Taf. An 
ule, a. Untersuchung Denkſagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. , Ganz beſonders machen wir noch auf unfere Damenkonfektion a 


Nahrungsmitteln etc 


erkennungen. Feinſte Re- 
ferenzen. Jeder verlange 
koſteufrei Muſter zur An⸗ 
ſicht direkt von 18784 
Adelf Oster, Mörs a. Nh. Ur. 19. 


= Nene Zwiebel Julebel 
Torf- l. Kalk- Stach- erg nd Ware wa 
3 Moritz Kaliski, Thorn. 


2738] Molkerei Klein Baum⸗ 
arth b. Nikolaiken empf. Ban 


Kümmelkäſe 


per Zentner 13 Mark, größere 
Poſten billiger. ge 
2368 wenka tft den Alber 
ei nwendung ber älber⸗ 
tropfen“ h 1 545 Ms der 
Kälber 1 F 4 Mk. 
ſowie das Molblaufſe 12 Vor⸗ 
@ | beugungsmittel gegen Rothl. der 
2 weine N geben 
[IM 6 Fl. 5 egen 
Nachn. da beziehen Apotheke u. 
Drogenhandlung⸗ Altkiſchau. 


@ Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. Graue Haare 
2 8 D cox. und Baarthaare) erhalten eine 
55 888 239888 BR schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 


Mk. 1,50. Versand d. 
Feith's Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelstrasse 5. 


Naturgemäße Heilfaktoren: Bäder, Maſſage, Elektrizität, Sonnen» |! aufmerk 1 A 5 
u. N Diätkuren, Morphium⸗ und Alkoholentzlehungs⸗Kuren. en 2 87 ujen moderne Damen ⸗Jaquetts t 
Preiſe ö u. 6 Mk. inkl. ärztliche Behand lung. Broſpekte gratis. Um zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt 


Dr. med. een, akt. Arzt. Direktor der Anitalt. 2 : > 
Ze | Fillbrandt & Kaminski, cum Westpr. 


HW. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 
baut N Brea Bu 


Pumpen und 
Gasrohre, 


Dahpappel, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 
„L. Cohn, 
2364) Oberthornerſtraße. 


‚Sichere F ee 
schnelle — p Baltimore, 
comfortahle '-- , | N a La Plata, | 


U: eherfahrt” 
a 


ltd Manana ® 38 


e gaarautirt reine gemahlene Thomasſchlacke mm 
4. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 43, 1) . mit 5b 8 1 14931 8 
J.Lichtenstein, Löbau Wpr. AdolphLoht, Danzig, r 


herren) Lone} > A. Ertel, Riesenburg. n | 48 Deutsches Superphosphat © 

schindel-Dächer. @& | 555 Chilisalpeter, Kainit® 
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Der Geſellige. 


II. Mai 1896. 
Briefkaſten. 


Drittes Blatt, 
Graudenz, freitag] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
25. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 


Sir Edward, der während ſeiner Unterredung mit 
Manfred deſſen Gedanken aha äußert in überzeugungs⸗ 
vollem Tone: „Vielleicht aſt Du einige beſſere Ge⸗ 

hle in Kenia erweckt; vielleicht empfindet ſie jetzt 
ogar eine gewiſſe Zuneigung zu Dir — ich beſtreite 
edoch auf das Entſchiedenſte, daß fie auch nur ein 
üpfelchen Liebe für Dich — fühlte, als ſie mit ihrem 
Großvater jenes Komplott ſchmiedete, um Dich zu fangen. 
Ich wiederhole, Du mußt die Scheidung ſo bald wie möglich 
anhängig machen. So lange Du an dieſe Frau gebunden 
iſt, kannſt Du Dich vor der Welt nicht wieder blicken 
Ben. Ich vermuthe, Du haft doch nicht die Abſicht, nach 
wie vor mit ihr in ehrbarer Geſellſchaft zu verkehren, als 
ob nichts 1 wäre —“ 

„Nein“, fällt Manfred finſter ein. 

„Noch ein anderer Grund macht Eure Scheidung zu 
einer Nothwendigkeit. In der ganzen Familie — Groß⸗ 
vater, Vater, Tochter — ſiehſt Du ein Beiſpiel zur Ver⸗ 
rbungstheorle. Bedenke, wenn Deine Kinder das lut der 
Diebe in ſich trügen —“ 

Wieder zuckt Manfred zuſammen. 

„Ja, wir müſſen uns trennen“, murmelte er dumpf. 


„Eine Trennung genügt nicht. Der Leichtſinn Deiner 
Frau könnte Deinen Namen entehren. Sie wird Dich aber⸗ 


„Ich werde mich von der Geſellſchaft ba und 
wünſche, daß auch Du jeden Verkehr einſtellſt. Haſt Du 
mich verſtanden?“ 

Sie neigt ſtumm das Haupt; dann fragt ſie ernſt: 

„Soll ich meine Abmachungen mit der Direktion der 
„Albert⸗Halle“ rückgängig machen?“ 

„Wie es Dir beliebt. Du kannſt Deine freie Zeit nach 
Gutdünken benutzen, ſo lange Du meinen Namen nicht 
entehrſt. Schaff' Dir Vergnügen —“ 

„Ich ſinge nicht zum Vergnügen, Manfred“, fällt ſie 
leiſe ein, „ſondern um des Geldes willen — Du weißt es.“ 

„So ſinge nur weiter für Geld! Ich kann Dir ſo wie 
ſo nichts geben, da mein Vater ng ülfe zurückweiſt. 
Wenn Dein Großvater ſein Wort hält, halte ich das meine. 
Alles was ich beſitze, ſoll zu Geld gemacht werden. Ich 
will nicht ruhen, bis dieſe Ehrenſchuld getilgt iſt.“ 

Voll tiefen Ernſtes ſchlägt ſie die Augen zu ihm auf. 

„Auch ich nicht“, erwidert ſie feierlich. „O, Manfred, 
wir werden an dieſer Laſt nicht allzu lange zu tragen haben. 
Sieh, welch' bedeutende Summe ich ſchon in den letzten 
Wochen verdient habe! Wie viel will ich erſt in Zukunft 
verdienen, wo ich nicht mehr von allen Seiten durch Heimlich⸗ 
keiten gehemmt bin! O, ich will arbeiten, will neue 
Engagements eingeben, will ſchreiben bis in die Nacht 
hinein — bis endlich die ganze Summe beiſammen ift!* 

Es erſcheint ihr in dieſem Moment der Erregung, als 
würde ihr Vergehen mit der Tilgung jener Geldſchuld aus⸗ 


eilen. 

A. 3. Wegen Beleidigung kann auf Beſtrafung angetrage 
werden, ein Recht auf Kündigung eines Mietbsvertrages and 
Exmiſ D iſt daraus aber nicht herzuleiten, wenn nich 
etwa ſolches im Miethsvertrag vorgeſehen und die 1 
Friedensſtörung mit Kündigung und Exmiſſion bedroht iſt. 

R. P. Eine Lüge iſt nur dann ſtrafbar, wenn ſie in der 
Abſicht verbreitet wird, SOEBEN [Ur ſich oder einen Dritten einen 
8 Vermögensvortheil zu erlangen oder einem Andern 

W. W. M. Das Verhängen der Schaufenſter iſt eine An, 
ordnung, welche mit dem Schließen der Geſchäfte an Sonn⸗ und 
Feſttagen und mit der Sonn⸗ und Feſttagsſeier in Verbindung 
ſteht. Wer das Verhängen unterläßt, macht ſich ſtrafbar. 

C. 8.100. Die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbebetrieb 
können durch Stellvertreter ausgeübt werden. Gegen den Pächter 
einer beſtehenden Schankſtelle dürfen keine Thatſachen vorliegen, 
welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur 
Völlerei, zum verbotenen Spiel, zur Hehlerei und Unſtttlichkeit 
mißbrauchen werde. Eines weiteren Konſenſes bedarf es für den 


mals betrügen —“ gelöſcht. N a 2 . Atteſt des Arztes über die eingetretene Erwerbsunfähigkeit b 
„Nein, — das iſt unmöglich.“ f er Manfred beharrlich ſchweigt, fährt fie eindringlich Van ub. Invalidenrente an den Lerren Landes dire n 
or * 2 * 


1) Wenn der Fall nothwendiger Veräußerung eintritt, 


„Nicht unmöglich, Manfred, ſondern wahrſcheinlich. Ich S. S. 
iſt der . erſt nach Ablauf eines Vierteljahres vom Au Ka 


kenne Deine zärtliche Natur beſſer, als Du ſelbſt, mein 
Stich Sie würde ihre Künſte abermals und nicht ver⸗ 
fen.“ an Dir verſuchen. Darum mußt Du Dich ſcheiden 
aſſen. 8 
„Und wenn ich es thue — was wird dann aus ihr?“ 
dar Siege ehnt Sir Edward fich in feinen Stuhl 
urück. n Sohn ſorgt ſich auch gar zu viel um die 
ukunft dieſer Perſon. 
Ich kann ſie doch nicht wie eine treuloſe Geliebte 
e eg fährt Manfred erregt fort, „ohne Heimath, 
ohne Freunde —“ 
„Ich wäre nicht abgeneigt, ihr eine kleine Rente aus⸗ 
Hilfe 
e 


„Iſt es nicht, als befänden wir Beide — zwei einſame 
hülfloſe Menſchen — uns auf einem Wrack inmitten bran⸗ 
dender Wogen? Nur durch Aufbietung aller Kräfte und 
feſtes Aneinanderſchmiegen können wir uns über Waſſer 
halten und retten!... O Manfred, iſt es nicht gerade 
fo, wie zu Anfang in Pangbourne? .. . Wir müſſen ſogleich 
damit anfangen —“ 

Wie aus einem Traum erwachend blickt er auf. 

„Womit anfangen?“ 

„Mit unſerm Buch. In zwei Monaten muß es druck⸗ 
fertig ER das h 0 f 

a o — das hatte ich vergeſſen.“ 

Seine Stimme klingt ſo eigenthümlich, daß ihre Be⸗ 
geiſterung ſofort verfliegt. Mit ängſtlichen Blicken folgt ſie 
all ſeinen Bewegungen. 

Jetzt ſchreitet er haſtig auf ſeinen Schreibtiſch zu und 
nimmt das Manuſkript heraus. 

„Alles Lüge, Falſchheit, Heuchelei“, murmelt er mit 
einem finſtern Blick auf die engbeſchriebenen Blätter. 

„Es ſind Phantaſien“, ſtammelt Xenia. 

„Ah u Phantaſien! ... Lügen ſind es, erbärmliche 


desjenigen Quartals, in welchem der Ver auf geſchehen iſt, zu 
räumen verbunden. Will er ſelbſt die Miethe mit Ablauf des 
Quartals, in welchem der Zuſchlag erfolgt iſt, aufgeben, ſo kann 
ſolches ihm nicht verweigert werden. 2) Zu jeder Veränderung 
— Anlage iſt die Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
rforderlich. 

J. B. Das Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz findet 
auf vorliegenden Fall der Erkrankung keine Anwendung, Hat 
franken. und Unfallverſicherung nicht ſtattgefunden, To fällt der 
im Arbeitsverhältniſſe Erkrankte dem Dienſtorte zur Laſt, welcher 
die Koſten für 13 Wochen ſelhſt trägt und auch die weiteren Koſten 
verauslagen muß, aber den Unterſtützungswohnſitz des Erkrankten, 
oder wenn er ſolchen nicht mehr beſitzt, den Landarmenverband 
wegen dieſer Auslagen in Anſpruch nehmen kann, nachdem fieben 
Tage vor Ablauf der 13 wöchentlichen Friſt dorthin Nachricht 
von der Erkrankung gegeben iſt. 

„K. S. Die geſtrige Brlefkaſten⸗Auskunft bedarf einer Er⸗ 
gänzung: Die freiwillige Fortſetzung eines Verſicherungsver⸗ 
böltniſſes, bezw die l desſelben erfolgt dadurch, daß 
die 9 Perſon die für die Lohnklaſſe II feſtgeſetzten Bei⸗ 
träge in Marken derjenigen Nec ene in deren Bezirk 
ſie ſich aufhält, entrichtet, und gleichzeitig für ſede Woche arte 
williger Beitragsleiſtung eine Zuſatzmarke beihringt. Die Marke 
II. Klaſſe koſtet 20 Pf., die Zuſatzmarke 8 Pf. Die für die 
Selbſtverſicherung zu verwendenden Marken bilden eine beſondere 
Kategorie und find auf der Poſt unter dem Namen „Doppelmarken“ 
— 8 (acht und zwanzig) Pfennig das Stück erhältlich. Die 

erwendung anderer, als „Doppelmarten“ im Falle der Selbſt⸗ 
verſicherung iſt ſtrafbar. Doppelmarken müſſen in der vorge⸗ 
jor ebenen Form (z. B. durch „30. 4. 1 entwerthet werden, 

„h. das Datum des Verwendungstages iſt in Ziffern auf die 
Marke zu ſetzen. Selbſtverſtändlich darf pro Woche nur eine 
Marke verwendet werden, während eines Kalenderjahres ins⸗ 
geſammt nicht mehr als 52 Doppelmarken. 


ſetzen, mit deren r Geſchick nicht ganz ſo be⸗ 
Hagenswerth wäre Du es Dir ausmalſt. Sie liebt 
Nervenerregungen, den Beifall der Menge —“ 

„Und wenn dieſe Vorliebe für allerhand Erregungen ſie 
in die Irre führte?“ 

Sir Edward zuckt unmuthig die Achſeln. 

„Sie trägt dann nicht mehr Deinen Namen.“ 

„Aber k war mein Weib, Vater —“ 

„Jedenfalls wird ihre Lage nicht ſchlimmer ſein, als vor 
ihrer eee vu bemerkte dieſer kurz, den Einwand 
feines Sohnes völlig ignorirend. 

1 * ale blickt eine Weile finſter vor ſich hin. Dann 
agt er leiſe: 

„Ich kann mich noch nicht feſt entſchließen. Laß mir 
ein | Zeit —“ 

„Nat oh Beſuche mich morgen wieder — vielleicht 


Lügen, durch die ein vertrauensſeliger Ehemann übertölpelt 

wurde! Hahahaha!“ 

Säle zerreißt er einen Theil des Manuſkripts in zwei 
älften. 

„Was machſt Du da?“ ruft ſie betroffen. 

„Ich vernichte es.“ 

Und wieder zerreißt er mit gerunzelten Brauen und feſt 
aufeinander gepreßten Lippen einige Seiten. 

„Manfred, Manfred! Thu’ das nicht! Das Manuſkript 
iſt Tauſende werth!“ 

Er lacht bitter auf. 

„Und wenn es Millionen werth wäre, würde es ebenſo 
gut brennen. Denkſt Du etwa“, fährt Manfred in ſteigender 
Erregung fort, „ich werde Deine unverſchämten Lügen und 
Fälſchungen gut heißen, ihnen womöglich noch zur Verbreitung 
verhelfen und mich dadurch ſelbſt eines gemeinen Betruges 
ſchuldig machen?“ 

Zornig ſchleudert er die zerriſſenen Blätter in den 
Kamin. Dann wirft er ſich in einen Seſſel und ergreift 
ein Buch. Eortſetzung folgt.) 


um Mittag herum! Abends können wir dann die An⸗ 
belegen mit meinem Rechtsanwalt beſprechen.“ 

amit erhebt er ſich, zum Zeichen, daß er die Unter⸗ 
redung als beendet anſieht. Manfred bemerkt es gar nicht; 
die Augen auf das gleichförmige Muſter der Tiſchdecke ge⸗ 
richtet, iſt er in tiefes Nachdenken verſunken. 

Sir Edward wartet ein wenig, bevor er in gemeſſenem 
Tone ſagt: „Was den entwendeten Diamanten betrifft, ſo 
wälgt h * Hülfe zurück, bis Du in die Scheidung ge⸗ 

gt haſt.“ 

Manfred hört kaum, was ſein Vater ſpricht; er ver⸗ 
nimmt nur das Wort „Scheidung“. Inſtinktiv erhebt er 

ch, greift nach dem Hut und verläßt wie geiſtesabweſend 
as Zimmer. 

Das Herz voll trüber Gedanken kommt er nach Hauſe 
an. Als er ſein Zimmer betritt, findet er ein behagliches 

euer im Kamin und einen zierlich gedeckten Tiſch. Kurze 
elt darauf ni Xenia mit einer dampfenden Schüſſel, 
die fie vor ihn hinſtellt. 

Während ſeiner rag ai fie lange darüber nach⸗ 
i wie ſie fortan ihrem Gatten begegnen ſoll. Jetzt 

t ihr Entſchluß gefaßt. Sie will nicht wie ein geſcholtenes 
ind ſtumm auf Verzeihung warten; ſie, die Schuldige, muß 
en erſten Schritt zur 9 thun. 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Salzbrunn, im April 1896. Endlich iſt des Winters 
Macht dahin. Ein fröhlicher Lebensmuth zieht wieder ein und in 
manch banges Herz, das bei dem ewigen Grau in Grau, welches 
der Winter über Stadt und Land ausbreitete, mit Sehnſucht den 
Tag erwartete, der ihm Erlöſung bringt aus dumpfer Stadt⸗ und 
Stubenluft. Frühlingsboten ſind eingezogen und des Lenzes duf⸗ 
tiger Hauch weht durch unſer Thal, Baum und Strauch, Schmetter⸗ 
linge und Blumen zu neuem Leben weckend, die Menſchen zu 
regerem Schaffen. Es iſt ein Hochgenuß, zu jetziger Frühlingszeit 
unſeren Kurort zu durchwandern, die würzige Luft, von Staub 
und Dunſt durchaus frei, in vollen, lebenden Zügen einzuathmen. 
Bad Salzbrunn iſt bereit, ſeine Gäſte zu empfangen. Die erſten 
derſelben weilen ſchon an unſerem Orte und genießen mit Ver⸗ 
gnügen die ſeltenen Reize, welche das Erwachen der Natur gerade 
hier bietet. — Für die kommende Saiſon hat die ſtets ſchaffens⸗ 
freudige Brunnen⸗Direktion wieder eine Reihe von weſentlichen 
Verbeſſerungen getroffen. Die Gärtuerei iſt nach dem Eliſenhof 
verlegt und der geſchaffene Raum zu Promenadenzwecken ver⸗ 
wendet worden. Eine fernere Erweiterung der Kuranlagen wurde 
durch Abbruch der alten Fürſtlichen Bäckerei erzielt. Ein komfor⸗ 
tabler Leſeſaal ſteht den Beſuchern Salzbrunns jetzt zur Ver⸗ 
fügung. Die prächtigen Räume des Kurhauſes find einer gründ⸗ 
lichen Renovation und das pneumatiſche Kabinet weſentlichen Ver⸗ 
beſſerungen unterzogen worden. Ebenſo iſt die Badeanſtalt mit 
neuen emaillirten, gußeiſernen Wannen für die I. Klaſſe ausge⸗ 
ſtattet. Ferner tritt eine gymnaſtiſche Anſtalt, ausgerüſtet mit 
Turnſtühlen, Lagardiͤres, Arm⸗ und Bruſtſtärkern, Hanteln, 
Stäben wie Apparaten für Widerſtandsbewegungen neu ins 
Leben. 


Verſchiedenes. 


— Für ein deutſches Luftgeſetz trat in Berlin in 
einer neulichen Sitzung der Geſellſchaft für öffentliche 
Geſundheitspflege Dr. Juriſch, Dozent an der 
Techniſchen Hochſchule, ein. Seinen Ausführungen zufolge giebt 
die Luft die meiſten Todesurſachen, etwa 67 Proz., viel mehr 
als das Waſſer, das als Typhus⸗ und Nervenfiebererreger 
nur etwa 27—32 Proz. der Todesurſachen herbeiführt. In 
Folge deſſen ſei ein Luftgeſetz noch viel nöthiger als ein 
Waſſergeſetz. Zur Zeit beſtehen in Deutſchland nur wenige 
örtliche Beſtimmungen zur Vermeidung der Verunreinigungen 
der Luft. Die Schornſteine haben keine Vorrichtung zur 
Meſſung der entweichenden Gaſe und die ganze Kontrolle über 
die gasförmigen Verluſte werde nur aus dem Verbrauch des 
Brennmaterials gewonnen. Man habe zwar dafür geſorgt, daß 
in die Fabrikräume nicht allzuviel ſchlechte Luft eindringe, hindere 
aber nicht, daß ſich ſchweflige Säure u. dgl., nach dem Austreten 
aus dem Schornſtein in der Umgebung der Fabriken niederſchlage. 
In England ſei man in dieſer Beziehung bedeutend weiter. 
In der Debatte empfahl Geh. Rath Spinola, die Aufmerkſamkeit 
nicht nur auf die Gerüche, ſondern auch auf die großen 
Beläſtigungen durch Geräuſch zu richten. (Da ſollte 
man die nerventödtende Thätigkeit der Drehorgeln nicht 
vergeſſen. D. Red.) 

— [Wenn man Glück Hat!) Der Oekonom einer 
Berliner großen Brauerei ſcheint ein Glück 118 erſter 
Güte zu fein In der dritten Ziehung der Preuß. Lotterie 
fielen auf ſeine Lobsnummer 10000 Mark Gewinn. Er nahm ein 
neues Loos, das in der gegenwärtigen Ziehung mit 100000 Mk. 

ezogen worden iſt. Der lückspilz hat ſtets das ganze Loos 
ür ſich allein geſpielt. Jetzt wird der Mann wohl bald 
„Rentier“ werden. 

— Das „Hur rah“ in der Kir che.] er, eh bei eines 
Dorfes bei Sangerhauſen (Prov. Sachſen) ein ſchon ſehr bejahrter 
Herr, hat die Abſicht, wieder Ehemann zu werden. Der Kantor 
des Ortes theilte . Schülern die löbliche Abſicht des Paſtors 
mit und ſagte: „Wir werden am Hochzeitstage dem Herrn Paſtor 
ein Ständchen bringen. Nach Abſing der Lieder bringe i 
ihm meinen Glückwunſch dar, und jnbald ich meine rechte Han 
ie be, ruft Ihr alle: „Hurrahl“ Am vergangenen Sonntage, 

chreibt die „Nordh. Ztg.“ bot ſich der Paſtor in der Kirche 
elbſt auf. Als er gerade damit — erhob zufällig 

er Kantor feine Hand und in demſelben Augenblick ertönte 
von den Lippen der Schüler ein kräftiges „Fur rah“, in das 
vergnügt auch einige Alten mit einſtimmten. 


N) habe bereits gegeſſen“, ſagt fie freundlich, indem 
“ I nen Teller mit HühnersFricafis, Manfreds Lieblings⸗ 
peiſe, füllt. „Ich wußte nicht, wann Du wiederkommen 
würdeſt —“ 

„Es iſt gut ſo“, erwidert er kalt. „In unſern Gewohn⸗ 
heiten muß ja doch eine Aenderung eintreten.“ 

Sie Iehtveigt und nimmt ein Buch zur Hand. Doch 
lieſt ſie nicht. Ihre Gedanken ſind mit Manfreds letzter 
Bemerkung beſchäftigt, deren Sinn nicht mißzuverſtehen iſt. 
. . . Er hat Recht; fie kann ſeine Verzeihung nicht ſofort 
erwarten. Geduldig will 4 harren von Tag zu ee bis 


Bromberg, 29. April. Amtl. Wan err, 
18 

e nach Qualität 107 15 
bi 


hres Gatten Herz Bier, ihr wieder zuwendet und fie wie 
er mit ſeiner zärtlichen Liebe umſchließt. Kein falſcher 
tolz, keine unangebrachte Empfindlichkeit ſoll ſie in ihrem 


3 ſtören 

t Befriedigung nimmt ſie wahr, wie er mit an⸗ 

9 — Appetit ißt — ein gutes Zeichen in ihren Augen. 
eduldig wartet ſie, bis er Meſſer und Gabel fortlegt. 

Dann erhebt fie ch und geht einige Schritte auf ihm zu. 

„Verzeih, Manfred, aber ich muß Dich etwas fragen“, 
beginnt ſie zögernd. 

„Nun?“ N 

„Soll die Welt wiſſen, was eſchehen iſt?“ 
be Gen Haſt Du die Abſicht, weiter zu lügen und zu 

ucheln?“ 

„Nein, Manfred, nicht vor Dir. Aber um Deinetwillen 
vohuiichte ich, man hielte den Namen Deiner Gattin für 
W eee 

er e werth. Bald wird man überhaupt 
aufhd 11 mi mir zu beſchäftigen.“ 

Wie eln du daz. feigen 


Poſen, 29. April. eig roh ber kaufm. Vereinigun IM 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 12 
bis 13,00, Hafer 10,70 —11,90. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. April. 

Beinen loco 151—166 Mk. nach Qualität gefordert, Mal 
158,75—158,50—159,50 Mk. bez. Juni 156,75—156,50—15 7,25 
Mk. bez., Juli 155,50—156,25— 156 Mk. bez., September 152,70 
bis 152 153 Mk. bez. 

Roggen loco 118—121 Mk. nach Qualität geford., at 
118—118,75 Mk. bez., Jun 119,75—120,25 Mk. bez., Juli 121 
bis 121,50 Mk. bez., September 122,50—122 75 Mk. bez. 

. Safer loco 117—145 Pet. per 1000 Kilo nach Qualität gel. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 119—129 Mk. 
een ir — 196943. 1400 Mt. mr are gef. 
rbien Kochwgare 143— . ber 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 9 
Petzl loco ohne gab 45,2 Mk. bez. 
etroleum loco 18,80 Mi. bez. 


N N 29. e 8 und Spiritusmarkt. 
- eizen matt, loco 56, per il⸗Mai 156,00, per 
eytember-Dttober 1550 m gen Ioco Mau, 11718, ver 
e 
2 n ) 
art Konfumfteuer 92,80. 5 


11. Ziehung der 4. Ade 194. ng 2 Preuß. Lotterie 1 in Ben 1 8 De AO a 00] 678 183 98 4 7 = 
ö iehung ven 29. April 1896, Bormitta 45 450 508 683 5 112 440 [1 kündbar wie Ang e er belieb um zeitgemäßen 
F Rune an 1 arne bel kr 7 ele 9 26% 1181855 82 888 4% 58 To e 5500 50 Ziusfuße für Städte, Kreiſe, Gemein en a aller e 
(Ohne 3. Gewähr, ) 2 ı86 839 eno ge wie u en = anges * ganz 
e e J e e e e ee “Paul Bertling, Danaı 
06 U 9 1500) 592 631 94 11090 800, [115 0X 000) 13 87 4142.47 | 550 765 [2000] 823 79 11500] 908 15 1 04 253 Eng aul ert ng, zig. 
5% 0 PS IE ES | Be PR a a a RR 
r . 18 843 55 65 [1500] 77 ; 7 
363000 508 32 92 Ex 658 7 82 8 90 55 16 381 478 880 39 129174 89 432 46 98 [: 9 7 x g ß 
% f e an] e 2 0 Uno) 35 ae ara A 


12193 4 Metzer 


Dombau - Geld - Lotterie. 
62 61.222. 


32064 1 
208 537 91 798 951 184698 58 105 20088 40 47 5 
135269 880 97 473 506 37 901 703 59 317 7 9985 12 e 5 
137115 74 259 (3001 72 485 619 761 [300) 930 138119 579 7: 
ee 377 98a a7 ie e e DRG Tees 10 7 
223 004] 
142152 [3000] 250 332 92 439 865 5938 885 13 8 955 


199 . 215 ‚11500) a4 663 978 


703 22 
20079 199 er Rn 646 1509) u 4 937_ 21018 26 85 160 (1500 


933 2 49 953 
212 369 126 679 98 800 32 22133 592 676 746 23116 318 [500] 65 | [1500] 79 144084 210 13000) 812 704 145% 2 220 
80 6784 691 9301 798 947 57 8490 4 200 69 72 77 330 [80001 530 | 755.836 965 75 146199 983 181 439 810 36 le 1123 406 1 09 50,000 Mark, * 
80 519 4 [500] 296 
42 615 0 25004 199 208 887 610 18 743 46 75.84 97 694947 039 878 0 48 149218 309 419 [900] 47 608 25 64 08 937 53 Su 
(8001 97 349 09 419 577 5, RS 2ut 550 647 778 897 28118 840 | 140026 31 98 99 918 303 72 40 71 T10 18.40 Opa 0 20, 000 Mark, für 
50 435 620 317 29/02 56 61 501 93 613 99 (300 868 969 150027 80 257 315 33 410 27 96 535 13900) 946, 151265 407 (3000 
302° [9001356 512 37 1300) 90 1500] 836 977 31096 146 305 30 | 669 761 (500) 92) 8i_ 152205 64.392 54l 638 58 04 Don 128005 52 10 000 Mark u. s. 1 Bei 
, 330 665 749 |65 72 110 , 68 259 398 Aıoı roh 44 5 Nn a 
3867 83058 87 [3000| 863 95 503 790 [81001 99 909 42 71__ 34094 |627 754 802 994 155007 54.55 452 65 516.46 93 721. 8015698 156021 Lose a 3 Mk 30 Ä 
755 951 409 523 800 60 1 Boys 4 4 2 7000 8 a KH 305 1 5150 12518 145 78 280 61 331 40 41 459 661 [1500] 64 80 . . Br 
9 961 300 300] 205 72 : B 18 46 893 [800] 524 95 613 27 78 xtra. a 
850 30 28 96,203 91.98 421.49 4 713 880 010 100 37 68 485 502 1500] 84 180317 1 = J 68 159236 403 527 752 BR ad) und — 30 Pie. © Fi 
2133 78 316 8 5 500] 91 [500] 676 [8 2 1 „ ö 
40,150 561 731 981, 41110 208 309 11500) 44 808 5 14 89 707 461148 42 2% 8 8 Bio Sad ara, 2543758754499 A0 03483 ; Verwaltung der Dombau-Beld- Lotterie 
801 = 9.77 42039 77 97 286 366 1300) 72 475 43 88 3 457 129 8938454 510 859 81 983 164173 975 io 24 [500] 853 9% 105043 a Metz 2 
44028 44 117 272 508 45130 307 485 514 683 (1500) 791 88 939105 369 445 79 513 79 681 95 723 90 838 84 8 J. Ronowski, Srabenstrasse 15 2 


46109 32 44 42) 130.000) 507 26 33 58 626 81 S00 966 AMFAil 53187 603 732 11500] 978 In Graudenz zu haben bei: 


167174 233 70 445519 744 18000] 842 [v 
804 26,760 [1500] AB0I7 80 241 409 626 82 726 035 40014 62 (1500| | 809 96 108310 570 . . Ww., Horrenstrasse” 20. 
107 227 58 309 56 170013 44 »30 80 402 25 570 644 54 713 877 913 [2000] 23 37 u ERNST EST EATTERTET BETTEN 
50100 415 985 921. „51052 {14 819 577 687 12000 982 7% 83005 47780 40, 00 27 8 88 [300.3] 700 958 13000) 172040 130 215 
8 b 8 e e bee D0B og 1 53 [18,01 0 % 315,20 809 922 173023 (500) 23 ie 145 


862 74 65101 79 324 720 832 63 924 45 59 56047 75 323 [3000] 30 32 
Fi 48 692 829 1500 79 57069 177 204 429 1500 74 829 
0 


Billerd und Selbſtfahrer Fur Saat! 


re 2 gebraucht, ſtehen z. Gerite, Kalina, große 1 5 
ſen, 


Verka eilige Wicke mit wenig Er 
Hauskuecht 


erſte und Hafer gemengt, 
polniſch unb deutſch ſprechend ge⸗ Erbſen, * Kochwaare Tymos 


58102 
501 12 28 44 45 64 211 cs * 28 35 641 97 980 59035 138 399.506 


61 4 81 651 733 ‚864 930 


44 52 158 99 968 74 380 El 
69 65135 44 318 [40001 56 579 606 868 938 61 [3000] 20040 631 49 | 444 506 01 6 EN 79 94 901 21 182080 137 500 81 721 95 92 9 ee und Selecta⸗Rothklee u. 
220 832 80 1300), 82009 128 208 10 do 490 757 8035 414|70 89 186070 18 114 216 310 3429810 Del ber 071 gut in a „Beovinz | eißklee, alle Sorten zweimal 1-9 
83 91 581 879 83 94 9.6 69188 424 75 573 74 619 761 855 98 [300] 03 704 11500] 188330 497 557 757 824 189043 49 81 313 610 + 105 2 3 gereinigt und dann trieurt, hat . 
7 97 151 [15000] 231 93 579 11500) 83 976 71111 358 500 19005 79 [3000] 103 70 298 329 52 436 604 80 721 835 51 191015 abzugeben [2750 & 
7240 102 25 43 437 (8000) 584 869 73 (1500| 73052 76 137 87 256 660 784 933 79 98 _ 192077 127 275 899 599 627 903 Sl 0 
e RR MT sn ee ei 
5 20 3 280 500) 49 723 85 > 88 269 324 520 649 718 (150 
20 80.046 53 72 32000 116 59 230 69 429 576 615 736 78037 90.938 190.83 155 11500) 28 383 534 986 901 7 65 97 en 12 in bei Lautenburg Wyr. elnf 


[1500] 84 117 91 222 310 

108176 385 97 500 45 15 15 

13009] 91 506 1500 898 
200175 97 373 701 785 os 


453 72 95 [300] 632 772 82 [30% 85821 88 
786 93 802 50 921 109092 13000] 257 489 


— 8 401 37 500 880 903 [300] 43 


Dachrohr 


n Schock 4,50 Mk., und 


Viehverkäufe. 


80114 315 65 605 „oe | (300) 1 1 24 814 [500) 77_ 81001 173 265 
820 845 were 82104 9 31 33 60 205 309 55 413 987 8: 3025 


9722 8 ” sa: 345 5 311 76 453 536 657 65 789 801 955202119 97 203 14 82 492 657 80 896 970 201438 523 37 057 806 g f AM Ein edler 
85201 5 20 440 591 43000 665 778 807 915 23 84084 134 978 870 78 809610 20 1150 249 500 1,340 432 638 64 73 2 205271 309 8 al 1 ar 0 b U 
119 4282.318970. 88198 218 388 438 39 548 60 764 44 80081 97/887 732 48 881 1500) 990 200036 59 156 65 14001 252 (3900) 92 306, 
818 446 92 592 798 873 962 68 [8000] 1500] H1 25 40 468 616 21 793 868 (1590 209044 121 22 238 353 93 . Märker, Weltwunder, N 
20145 91 211 309 458 590 619 754 82 91202 10 56 597 [1500] 647 | 542 94 616 741 43 914 209057 281 328 449 52 42 44 45 72 609 796 Aspaſia, hat Ses bau a, bei 
718 15 820 80, 92158 217 427 1500} 805 93070 130 53 79 246 74 475200070 141 285 341 52 84 605 59 709 53 geben, Dom. See ha 


636 3000] 68 742 [3000] 800 88 ®4108 272 96 306 797 32 876 93997 
350 19 522 751 804 28 931 62 90.81 337 53 85 488 727 [500] 850 951 
97103 — u 2 485 737 91 98164 96 286 350 620 70 88 848 62 88 


93612 
101012 103 245 [500] 308 43 522 


vierjährig, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
fee eingefahren, ſteht, da 
—ͤ— — n Dom. Thurau, 
Kreis Neidenburg Oſtpr., preis⸗ 
werth zum Verkauf. 


210038 67 76 372 [3040] 591 777 821 211099 284 371 413 702 936 
59 (150068 212013 57 251 398 485 79 660 710 [500] 21 29 30 50 
996 213109 92 98 318 423 510 61 635 [500] 703 857 939 214002 146 
53 605 74 78 806 44 952 [1500] 215094 332 464 559 807 45 216028 
201 98 303 565 98 754 56 74 826 [300) 901 217007 22 40 591 689 706. 
20 884 218071 235 447 [300] 70 (5001 535 49 685 86 2 795 961 
210042 53 93 208 9 74 541 653 754 3000] 813 24 49 922 9 

220016 18 115 53 329 456 580 95 651 945 221055 100 91 [1500 
217 57 71 803 63 407 (1500) 501 [1500] 635 49 53 65 815 66 938 22200 
6 9 179 465 73 88 551 0000 2 867 223028 62 72 106 288 97 93 
329 93 532 48 55 621 77 734 51 806 909 224055 94 96 161 268 87 
317 485 623 95 2.25082 88 230 49 [600] 97 339 447 

110015 109 47 237 05 477 1500) 563 608 1500) 795 899 111104 74 


90 272 524 71 644 [3000] 701 [15 0] 81 [1500] 808 91 1500 945 112026 
71 95 9 01 881 5 55.1150] 68 82 386 759 908 113035 40 32 363 481 


Rehden Weſtpr. 
1000 Sr 
Magnum bonum 


Speiefarijeln| Seife 


mit 1 M f. pro Zentner * Ie al 


Zoll, 
2719] Ra b 93 W f ſchwerſtes Gewicht ohne Untugen⸗ 


100356 744 92 552 95 921 23 
120 601 787 834 10.22 476 503 680 788 860 [3000| 91 958 103005 63 

88,22) 99 888 447 648 1500 751 920 58 10171 410 61 91 95 
535 604 79 700 96 891 105012 89 449 511 106372 417 51-77 550 663 
713 992 10710 380 542 899 [10000] 997_ 108158 364 666 77 81 
810 16 707 58 109305 458 59 600 30 780 88 

110012 224 349 57 er 621 675 37 7983000] 11 100 27 100 
216 59 66 1600) 83 32u 432 (ul) 539 688 706 822 50 142054 1500 367 


41, Ziehung der 4, Klaſſe 194. Königl. Prenf. Lotterie. 


Ziehung vom 29. ne 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 


[it 


59 2000) 958 114157 216 93 95 478 739 961 76 7 1576 Warsum bonum den im Stall u. ruhig beim Auf⸗ dure 
S hi G0 1900 14000 20 131 226 420 36 122 91 96 903 117158 1576] agnum bonum |figen, ſchußſicher, complett vor abe 
Otme Gewähr) 274 416 865 (800) 84 779 80 85 80 118045 71 260 350 11500) 78,798 | und Daber ſche er Front geritten, fehlerfrei, as 
575 136 909 836 409 51 500 008 814 1198 208 418 518 02 995 713 49 864 92 


831 m, 63 73 1109020 85 41 371 [3000] 99 4998556 
>86 158 94 286 361 434 813 76 121011 132 768 * zu 

433 * 19 635 94 [1500] 123050 419 659 819 920 35 36 12402 

375 481 518 686 802 989 93 125094 118 81 223 302 65 598 642 92 72 


88 ataillons⸗, 
mmandeur⸗ und Kompa nie⸗ 
Verben de * da keine 


Speilefnrtoffeln 


u 2 55 
483 8 


4 85 51630 65901 49 61 62 889 969 8205 55 1 919 126046 76 236 48 57 354 435 56 514 72 782 858 N Verwendun o re a billigen und 
13 N 885 912 60 9037 69 1500 73 (5001 296 504 663 13000} 711967 Ir 0 47 38. 811 99 [800] 919 67 3829051 53 2 verkauft waggonfrei Schönſee mit Preis von 900 


1 223 459 68 503 17 37 605 33 719 43 804 2 11025 69 78 
119 25280 699 812 12021 1500] 57 104 12 663 717 891 13:29 109 337 
Du 794 801 a 144 285 67 339 434 744 983 15038 [300] 315 688 
808 13 925_ 16021 154 289 318 62 431 639 79 [5001 994 17219 406 
537 610 752 56 9:11 78 18256 (3000] 76 319 > 47.82 511 12 41 642 


1,10 Mark pro Zentner 
Dom. Bergheim bei Oſtrowitt, 
Kreis Brieſen. 


130100 271 72 684 98 bf 19107877 211 (5001 72 76 847 48.657 

50% 572 386400 0 0 64 059 725 27 816.006. A818 218 33 408 

be 0 11718 208 89 AL 80 18010 7 4% % 70 
35052 300 8 1 € 2 > ® 

001 191 25 4 138018 41 420 64 512 18 68 


Fuchs 


. 9 273 N 2 ter verleſene 
* = 6074280 2 1 5 5 56 8 581 115001 82 716 981 901 769343 au FR 200 55 70 93 980 . e Ae e Sur Nerd, = 
280 35 75 0 : : 
Ban 983 08 04 394 400 8 28007 153 1500] 564757 Bi3 a ID BIO [HERD] Aa 38 DAB OD TOL 00 DAL DS GIB 50 Laden co Kartoffeln eignet als Anakee, b. da Int 
974 (3000) 24146 53 67 210 25 434 79 600 766 9011500] 811 25034 | 98 263 323 46 64 543 [1500] 64 67 673 702 25 A 825 N 5 ſehr ausdauernd, aber noch nicht ebe 
124 438 51412 79 98 717 61 67_ 26086 271 597 831 977 1300) | 815 977 143284 97 72 90 293 716 898 144143 "15001 81 65 360 496 2 3 | Ebampion, gelbe Beten, Blaue, zugeritten, daber für nur glied 
48. 27028 154 60 74 323 84 433 (3001 80 762 886 931 283049 311 67 | 684 705 1500 87 60 847 966 77 145111 203 550 81 86 612 704 84 Daber, 400 ock feines langes Mark „ 


ark verkäuflich. Zierold, 
Rittergutsbeſ. Kl. Konarszyn 
bei Zechlau, Station Konitz. 


Cine 4 jährige Nappſtute 
2 fette Kühe 


146027 47 90 340 470 543 645 707 41 87 [300] 147222 64 823 410 
11 m, 807 8 882 „ ns 204 478 532 87 762 149157 
79 8911500} 298 398 425 6 { 

18018 453 85 534 676 [3000] 725 44 151148 64 88 240 500) 517 
725 152033 307 78 539 647 65 67 82 720 75 81 924 153212 (500) 98 
402 59 614 74 254009 147 465 (on) 15 91 [1500] 632 [300] 43 44 62 
= 3009). 959 1500) 155144 339 5 4 670 751 80 960 156222 [500 

89 1300] 421 37 38 697 49 95 7 911 40 960 91 157010 84 96 14 


737 52 92 930 20142 251 333 454 62 77 517 921 28 64 

30329 78 507 65 624 45 36 94 805 23 aut [300] 209 55 67 365 
468 656 732 951 82017 200 317 89 432 Al 57 645 58 746 906 78 
33177 303 510 [500] 632 736 94 800 20 81220 21 475 532 6u8 739 70 
84 964 90 35192 280 479 575 (3000) 754 833 86129 80 219 36 95 339 
437 583 [500] 706 852 963 81 37019 72 91 205 87 384 659 74 790 300] 
976 [300] 88078 201 = 22 95 459 552 65 67 924 39027 30 122 363 
401 24 39 80 630 784 9 


Dachrohr 


Probſteier und Leutewitzer 


Saathafer 


290 452 88 158000 162 218 623 15001 709 24 939 159140 92 264 b tſchin bei d 
40127 97 313 25 414 48 497 646 78 18000 775 41036 93 150 60 * 5 98 hat abzugeben Botſchin bei i 
r e Reben gießt Berkauf ae a 
895 913 1 Je 775 Ae 550 8 0 9200701 4 223 n 0 70069 848 8 ri u PR ee . a dA U older⸗ 7a Zwei bochtr 41 wer ara * erlei 
& * = 
r 630 85 775 4180 288 340 400 | 995 no) or a ee Se a 1 ZB U 2 * daß 
* nn 165101 41 [500] 89 312 74 453 617 98 91 (3000) 795, 106192 206 496 beeren Gebe 
1 226 85 95 365 92 704 22 855 950 90 51003 15785 215 3000) 88792 97/5 107007 113 86 295 426 96 543 [300] 657 790 892 992 168214 + er el Berl 
2100) 423 40 60 557 616 (500) 28 63 82 768 [1500] 819 52005 | 76 445 574 93 632 737 70 814 52 169062 825 29 90 [300] 417 58 522 2625] 20 Ztr. ff. Wachholder⸗ — 
m: 3 — 143 219 72 409 83 008 94 886 956 [1500] 53079 146 206 682 754 848 932 Me 6.50 Bahn⸗ Mill, 
860 428 627 91 798 54076 105 83 413 537 961 [300] 170138 54 73 342 79 98 436 737 39 (1500) 816 69 934 171728 61 beeren mit M frei n ent Raſſe) verkauft 


88088 130 Os 204 305 1 47 435 2 or 60 71 886 911 31 43 50013 
162 362 496 83 697 77 7 902 7 [600] 292 443 770 850 991 
58333 192 275 470 (300 ar 12 95 42 00 87 714 844 4% 930 59003 
164 353 1500) 574 744 837 71 981 94 

60008 220 50 341 555 11500 89 738 839 954 61267 546 81 652 700 
861 06 62086 195 266 79 90 357 538 848 995 3150 383011 20 756 
832 98 94334 430 600 18 [1500] 802 45 [500] _ 05096 259 469 83666 
66213. 416 544 97 :6708_397 66 88 13:00] 94 [1500] 42 2 630 702 58 
811 77. 68 96 235 u 486 549 52 97 663 65 81 923 6023 5 363 497 99 
517 634 58 716 41 915 


bof bat abzugeben. 
Ad. Grabowski, 


Sämereien. 


812 84 172009 53 [3000] 146 381 97 624 704 49 844 982 87 173282 
381 448 562 744 174000 67 [3000] 121 54 288 704 68 884 904 72 
175152 296 309 (150 / 32 33 71 [1500] 428 31 36 590 901 176058 93 
25 8 929 31 43 177637 920 178031 119 581 91 708 179522 
62 670 

180052 66 89 (30% 129 491 554 61 607 47 832 [1500] 91 946 48 
e 
N 0 25. 32 2 
241 376 88 402 514 [1500] 52 734 895 975 184090 306 52 96 709 932 


Kornblum, Doſſoczyn. 


Neidenburg. | 2413] 8010 1 


Geſe 


Holländer 


. Bullen 


11500) 61 185082 267 [300] 78 1500 511 436 639 995 186103 235 616 Senf, Wicken, Sommer⸗ 
70180 297 331 78 96 9710 ee, 795 752 22 an 71041 [300] 6513000] |: 2 2 185245 496 639 786 849 917 | 
39 173 202 [60015 88.371 9 ns Sat Eee e entw 


Am. Pferdezahnmals, gelb. 


2035 467 524 26 635 823 95 
73049 149 85 268 558 500) 74008 273 473 [150] 6ö1 61 
184 901 esen 75055 145 70 [3000] 231 32 69 82 357 466 636 
3) — 77 911,14 70071 191 230 67 79 311 4/7 672 858 940 
66 77061 207 41 334 [3000]_799 918 76 78049 130 93 258 300 
669 825 917 79089 133 74 629 763 905 91 


v. Deerdbuchthieren en 
verkauft Dom. Hofleben bei 
Schönſee Weſtpr. 


> roggen, Lupinen, Runckel⸗ 
Samen, Möhren ⸗ Samen, 


Zwiebel⸗Samen offerirt 


2 einjährige holländ. 


8 337 597 99 618 [3000] 90 870 [500] 81231 500] 76 2 567 
5 63 82041 201 314 [3000] 85_ 479 548 82 95 702 92 9 


nt 


Alexander Loerke. 
1510 Habe noch einige Jentner 


Bullen 


118 a 15 95 215 490 667 11500] 8 57 913 19 91 A418 32 91 332 8 202120 Deuf 
775. 8 262 310 35 667 84 716 21 [3000] 897 900 | 222 [500] 392 406 548 1800) 673 817 936 201103705 219140 238410 00 

5 90194 470 80 7 Fr 33 115.000 61 4 2135 900 97 75 376 454 000 90 89 69 430 96 535 607 15 743 206125 247 402 8 [300 ukerrüben amen von importirten Eltern jr 

08 258 60 B60 499 08 557 600 6.780 8 326 56 27 95 eee 210 3 70 13000) 889 58 51 7. 08 8 90 235 390 584 907 80 80 882 werth in Adl. Klodt ken lange 
907. 79 93 (600) 416 44 589 687 737 80 91095 199 261 914 53 | 90 908 000 abzugeben. Preis pro Zentner] Verkauf. 12 4 8 

473 588 ori 263 57 540 605 DT 140 60 821. 15 3109 237 675 905 210014 16 58 103 560 678 895 958 211093 266 922 780 Brutto inkl. Sack ark ab Sprumgfäbige unb Forde 
, 829 62 =13215 327 50 530 93 660 825 4 214 31 Weiche Yogufchan 6 bezw. Station 1—— 10028 Box 

83 [15001 97 568 759 816 953 88 97129 66 [3000] 236 369 439 516 53] 171 235 [15000] 99 398 407 [500] 670 843 954215028 46 107 25 Melno. Hugo Müller Bas 

5 738 849 922 36 40 Du113 20.35 (600) 2 239 301 5 32 51 (800) 649 | 624 [500] 86 723 21 89 94 37800 18555 17083 1 Kittnau ver Melno Wyr Eber a 
15001 809 918 35 72 4590 99103 795 96 900 8 351 93 469 [3000] 558 70 663 800 (1 215263 300 66.58 88 67 Ä g ch ni 
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